
WiesWwk Tsgblstt
11,000 Abonnenten . • Kearündet 1R52 . ' « n « iaea :Gegründet 1852 , « « geigen :

Expedition : Langgasse 27 .

Donnerstag » den 1 . Mai 1890 ,

8432

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Psg . — Reklamen die
Petitzeile 30 Psg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung , .

Garantirt waschechte
schwarze u . farbige Damen - u . Kinder -

Strümpfe
in grosser Auswahl billigst bei

Geschw . Müller ,
Kirchgasse 9 , nahe der Rheinstr .

AkMmii - Keltcrel Friedrich Groll
Adlerstraße 62 — Röderftraße 3 ,

empfiehlt la 1889er Aepfelwein in Flaschen u . Gebinden ^ 8528

Die neuesten Muster in

Spazierstöcken
« getroffen und empfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten
Steifen G . Zollinger , Tchwalbacherstraße 25 ,

vis - ä - vis dem Faulbrunnen . 6172

fr Srscheint täglich , außer Montag » .
Bezugs - Preis

A -^ Uich - 1Mk . S0Pfg ^

I — — ---

Während des

Umbaues meiner Geschäfts - Localitäten
von heute ab

iuxveikiiiif
meiner sämmtlichen

"

Waarenvorräthe
zu

bedeutend ermässigten Preisen
.

J . M . Baum .

Der Eingang meines Geschäftes befindet sich vom L Mai ab nur in der Kirchgasse .

                                                                            8511

’ Restauration Göbel
,

» * *■* « * >*

verbunden mit eigener Metzgerei ,
Umpfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch von 12 — 2 Uhr ,

Äarmes Frühstück , Restauration ä la carte zu jeder
Tageszeit , reine Weine , gutes Bier , sowie selbft -
gekelterten Aepfelwein .

_______
6320

Gummi - Bettemlagen
ifür Wöchnerinnen , Kranke und Kinder empfehlen
| in nur guten Qualitäten 9651

< webr . Kirschhöfer ,
Langgasse 32 , im „ Adler "

.
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Letzte große Bau - u . Blcnnholz - Bertzcigkmng . s

| ® ÜF* Heute Z
Donnerstag , den 1 . Mai c . , Nachmittags 2 Uhr ,

versteigere ich am Abbruche des < ।

Karlsruher Hof ,
30 Kirchgafse 30 , ;

Ban - nnd Brennholz , Borden , Latten , Thüren , Fenster u . s . w . ? ■

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . L, »

Wilh . Klotz
,

Auckonator und Taxator .
-

Büreau und Versteigerungslocal : Manergasse 8 . 84 ^ n .
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Neuheiten

Nene Sommer - Malta - Kartoffeln
.

14 Pfg . per Pfund 14 Pfg . , 8560

Kinderwagen

nr eigene Anfertigung ,
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Baby - Bazai
H . Schweitzer ,

Ellenbogengasse 13

Rohrplatten - Koffer J

zu i
'

€

a

Abonnements auf Kis werden stets entgegen genommen .
Eisschränke bester Construction billigst 7660

ü Reparatur . — Mieth .
8551350
— u . S

Eine überaus günstige Gelegenheit
zum Einkäufen von Möbeln , Betten , Spiegeln rc . bietet sich jetzt in der

Wiesbadener Möbel - Börse , Friedrichstraße 8 (Eingang dmch
'
s Thor )

Da das große , reichhaltige Lager Abtheilung halber vollständig ausverkauft und geräumt werden muß , so bemerke , d

sämmtliche an Lager befindlichen Waaren , wovon die Polstersachen , als : Garnituren in Plüsch , Kameltaschen und Moquette , einzel

Canave ' s , Chaise - longues , vollständige Betten 2C., ganz besonders hervorhebe , zu und unter dem Einkaufspreis abgegeb

werden , ebenso die Kastenmöbel : Spiegel - , Kleider - und Bücherschränke , Waschkommoden und Nachttische in verschiedenem Marm

Büffets , Ausziehtische , Schreibtische , Verticow , Secretäre , alle Arten Stühle , Tische und Spiegel , Vorhänge , Teppiche und Vorlag .

Sämmtliche Waaren find solider guter Arbeit und wird für jedes Stück Garantie geleistet . 21 !

Ferd . Müller , Möbel - und Teppich - Handlung .

außerordentlich leicht und dauerhaft , bedeutend billiger a Anz
die seither in Handel gebrachten , empfiehlt P

A . Assinas , Taunusstraße 7 . Sa

* ii (’i— r *

Etshan -dlutig
liH.WENZl |

!orm.spe$
jasse 4

neue Matjes - Häringe 20 Pfg .

Franz Blank ; Bahnhofstr . 12 .

Erste ' Wiesbadener Eis - Geschäft
,

Ueli . Nagel , MM , ssMM 1

( früher Mauritiusplatz 6 ) ,

empfiehlt selbstverfertigte Reise - und Handkoffer , Schul¬

ranzen und - Taschen , Hunde -Halsbänder . und Maul¬

körbe , sowie alle in dies Fach einschlagende Artikel .

Reparaturen werden schnell und billig besorgt . 8552

Mmatim zm golHcra MMWii , straße 34 .

Empfehle guten Mittagstisch ä 50 Pf . , gutes Frank¬
furter Bier ( Henninger & Söhne ) , reine Weine , kalte

und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Reelle Bedienung .

Achtungsvoll Karl Ludewig .

Tricot - Kleidchen
zu sehr billigen Preisen .

Gebr . Rosenthal
39 Langgasse 39 371

ist

Vin
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980

irrrfrftrtffl litlli * fch- Lage Wiesbadens , m . anl .
fvlipujupu * A » lUUj Baupl . , weit unter Selbstkosten -

preis verkäuflich . Näh . durch C . Wolff , Weilstraße 5 . 4324

!e , d
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MI Geldverkehr W
T

Capitalie « ju leihe « gesucht .

Landgut ,

IITHHI
Brrn

>

L

>
r
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clage

01 » . 101

El « schönes rentables Grundstück , nahe der Stadt ,
zu verkaufen . Offerten unter F . L >. 101 an die Tagbl . -
Exp . erbeten .

Ein rentables Haus von 20 — 30,000 Mk . mit kleiner An «
zahlung sofort ohne Zwischenhändler zu kaufen gesucht . Offert ,
unter E . N . 609 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Gesucht ein rentables Haus im Preise bis zu
60,000 Mk . gegen hohe Anzahlung durch

Stern ’» Agentur , Nerostraße 10 .

Ein solid gebautes Haus mittlerer Größe , Rheinstraße ,
Adelhaidstraße rc . gelegen und möglichst mit Garten , wird gegen
Baarzahlung zu kaufen gesucht . Preis ca . 60,000 Mk . Offerten
bitte unter G . K . 12 an die Tagbl . - Exp . gelangen zu lassen .

Haus in der Adelhaidstraste oder deren Nähe , mit
Garten , zu kaufen gesucht . Offerten unter Frau
Böttcher postlagernd Wiesbaden .

Etagenhaus mit 3 Wohnungen
zum Preis von Mk . 46,000 zu verkaufen durch 8576

___
Carl Specht .

500 pr . Morg . Acker

QH " atze kl . Stadt , Bahn
[ i | l zu verkaufen .

Sehr schönes

Landgut ,
u . W . in einem Plan , an Chaussee und
und Zuckerfabr . , b . 40,000 Mk . Ausz .

12 — 14,000 Mk . auf zweite Hypothek zu leihen gesucht .
Ohne Makler . Näh . in der Tagbl .- Exp . 8457

10,000 Mk . auf erste gute Hypothek zu leihen gesucht . Wo
sagt die Tagbl .- Exp . Vermittler verbeten . 8850

7000 Mark als 2 . Hypothek auf gutes Objeet
zu leihen gesncht . Offerten unter 51 . O . 100 an die
Tagbl . - Exp . erbeten .

Gegen Depot von 7000 Mk . Nachhypotheken werden auf kurze
Zeit 4000 Mk . gesucht . Offerten sub P . A . 4000 an
die Tagbl . - Exp . erbeten .

400 Mk . und 600 Mk . auf solide Handscheine unter guter
Bürgschaft von einem pünktlichen Zinszahler ( Beamter ) zu
cediren gesucht . Off . unter G . No . 250 nimmt die Tagbl .-
Exp . entgegen .

Eine leidende arme Wittwe mit starker Familie , welche sich etwas
gründen will , such : sofort 300 — 400 Mk . gegen Sicherheit
zu leihen . Offerten unter L . B . 83 an die Tagbl . - Exp .

iliethc
855 !350 pr . Morg . Acker u . W . in

~
eincm Plan , nahe Gym . - Stadt

- — « Bahn , w . Erbsch . b . 50,000 Mk . Anz . zu verk .
äaa Schönes

Immobilien m verkaufen .
34 .!iitit Haus mit nebenanliegendem , schönem

Bau - Terrain
preiswerth zu verkaufen . Näh . in der Tagbl .- Exp .

Eine Billa am Rhein
sofort gegen baar zu kaufen gesucht . Offerten an die

Immobilien - Agentur von W . Merten ,
Wiesbaden , Taunusstraste 21 . 8808

Ein rentables Haus
in der Taunusstraße , für jedes Geschäft passend , unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen durch 8422

. JE . A . Metz , Emserstraße 10 .Immobilien - Agentur .

Haupt -Agentur für Feuer - , Lebens - und Reise - X
unfall - Versicherung . 3720 n

Haus im vorderen Wellritzviertel , für Eifenhandlung oder jedes
andere Geschäft passend , mit Thorfahrt , rZarten , sehr rentabel ,
zu verkaufen durch Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 .

Immobilie « zu Kaufe « gesucht .

rentables , vom Selbstkäufer gesucht . Offert , sub
M . Z . 654 postlagernd Wiesbaden . 8500

« * , * * . - * - im südlichen Stadtviertel , mit großem Garten ,
W RITÄl für 48,000 Mk . zu verkaufen durch

Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 .

I _ Landgut ,
240 pr . Morg . Acker u . W . ( in einem Plane 200 Morg .) ,
nahe Stadt u . Zuckerfabr . , w . Alters d . Bes . bei 25,000 Mk .

[er ü Anz . zu verkaufen .

, Prima Referenzen ! Kostenfreie Auskunft f . Selbstreflectanten
7 A * Johannsen iu Lübeck , Schwartaner
• * Aüee 3 . ( Ho . 1926b ) 56

Billa ( 5 Minuten von den Bahnhöfen ) ,'
enthalt . : Part . 4 Zimmer , 1 . Etage 5 Zimmer incl . Bad ,

2 Zimmer und 3 Mansarden im Dachgeschoß , ferner
einen über 1/g Morgen großen obstreichen Garten , ist zu
verkaufen . Das Anwesen befindet sich in einem tadel¬
losen Zustand . Näh . durch Carl Specht . 8574

Rittergut ,
wn > 730 pr . Morg . Acker und Wiesen , arrondirt , an Chaussee , nahe
Ml Stadt , Bahn und Zuckerfabrik , bei 30,000 Thlr . Anz . w .

Erbsch . zu verk . — 12 Pferde , 70 Kühe .
« er . Schönes

56 13

Billa in gesunder Lage , nahe dem Kurhaus , mit gr .
Garten , sehr preiswerth zu verkaufen . Näheres bei

Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 .

in schönes Haus in guter Lage
ist preiswürdig zu verkaufen . Näh . -in der Tagbl . - Exp . 5334

Villa mit ca . 80 Qu . - Ruthen Garten zu verkaufen durch 8
Carl Specht . 8575 |

Landgüter in Holstein !
Beste Gegend und nur bester Acker !

Hr schönes
Rittergut ,

900 pr . Morg . Acker und Wiesen , arrondirt , 30 Jahr i . d .
Familie , bes . Umst . w . zu verkaufen b . 30,000 Thlr . Anzahlung .
16 Pferde , 90 Milchkühe .

Sehr schönes

lXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

M 'L E . Weite
, ML ß

21 !.
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Abtheilung für Passementerie .

Schwarze matte Besätze ( für Röcke und

Taillen ) per Meter 50 Pfg . , 60 Pfg . , 70 Pfg .,

1 , 2 bis 20 Mk .

Schwarze Perlbesätze , apparte neue Dessins ,

per Meter 50 , 60 , 70 Pfg . , 1 bis 40 Mk .

Garnituren für Taillen in matt und glänzend
Stück 1 , 1 . 50 , 2 bis 30 Mk .

Boben - Jäckchen , neueste Faxens , Stück von

2 Mk . an . , „ .
Gold - Passementerie in jeder Ausführung nach

neuesten Modelblättern .

Neuheit :

Bolero - und Figaro - Jäckchen

in Seide , Wolle , Gold , Silber , Crofhet ,
Perlen etc ., alle Farben .

Abtheilung für Putz .

Ungarnlrte Strohhüte für Damen und Kinder

in neuesten Faxens von 90 Pfg . an .

Garnirte Strohhüte für Damen und Kinder

Stück von 2,50 Mk . an .

Spitzen - Capot - Hüte , modern garnirt , Stück

von 3 .50 Mk . an .

Cachemir - und Spitzen - Hüte für Kinder

von 1 .25 Mk . bis 10 Mk .

Pariser und Wiener Original - Modellhüte .

Grosse Auswahl fertiger garnirter Hüte .

Anfertigung couleurter und schwarzer Passementerien und Stickereien nach Mustern

in kürzester Zeit

Seide ,
Garne ,

Fischbein ,
Sons - bras , sowie stimmt ! . Kurzwaaren .

Langgasse 32 .
la . Strauss , Langgasse 32 .

Schwarze und farbige Tressen in allen

Breiten und Qualitäten .

Grosse Auswahl in Knöpfen aus Perlmutter ,

Metall und Passementerie .

Schliessen aus Metall und Jet in pracht¬
voller Ausführung . .

Schwarze Chantilly - Spitzen , neueste Dessins ,

von 20 Pfg . an . . , , ,
Schwarze Spitzen - Volants m überraschender

Auswahl .

IHj
Bänder .

.
Strauss

,
ä .

ß
Neuheit : g

8 Band - Hüte in Toques , Capots g
9 und runden feschen Formen . j
0 F
QOOOOOOOOOOOOOOOO

Bouquets für Hüte Stück 50 Pfg ., 1 Mk . bis

zu den elegantesten , 12 Mk .

Federn und Amazonen von 50 Pfg . und

1 Mk . an .

Seidene Bänder in allen erdenklichen Farben

und Breiten in ungewöhnlich reichhaltiger
Auswahl . ,

Büschen und Ballayeusen in den nehesten
Ausführungen .

Putz
und

Passementerie
33 Langgasse ,

im
„

Adler “

,
33 .

Gesehüftsprincip : Grosser Umsatz , kleinster Nutzen .

Zur Eröffnung der

5 : Frühjahrs - Saison
empfehle ich eine ungemein reichhaltige und äusserst geschmackvolle Collection in allen Artikeln der

Putz - und Passementerie - Branclie .



101 ’ Crpedttlon : Langgasse 2V ; WH 5

85i ,

Der weltberühmt gewordene

Firma und No . 18 bitte zu beachten . 8533

Herren - Kragen und Manschetten
Grösste Auswahl , billigste Preise .

A Mollath , Samenhandlung ( früher Mauritiusplatz ) , W * jetzt - WS Michelsberg 14 . 5144

Veranda ’ s und Gärten ,

jetzt nur Mk . S . — .

In feineren Qualitäten mit bemustertem Stoffe Mk . 3 .— ;
ebenso mit Armlehnen und Verlängerung

In grösster Auswahl .

Naehter ’ s sog . Reform - Stuhl Mk . 8 . 80 , Garten -

Croquets , Hängematten , viele Neuheiten in
Sommer - Spielen zu billigsten Preisen .

| Ta
| |

1 I ») Ellenbogen - 1L ) grosses Galanterie - u .
w . IV

"
Ul , 1 u gasse Im , Spielwaaren - Magazin .

Wiesbadener Unterstützungs - Bund .

Donnerstag , den 1 . Mai , Abends 8 ^ Uhr , im Saale
' der „ Stadt Frankfurt " :

Mette ordenWe
" ‘

,
Tagesordnung :

1 ) Quartalbericht .
2 ) Bericht der Rechnungsprüfer .
3 ) Wahl des Schiedsgerichts .
4 ) Ersatzwahl eines Kassen - Revisors .
5 ) Allgemeines . :

Wiesbaden , den 30 . April 1890 . 214
Der Vorstand .

Lotz
,

Soherr & Cie . ,
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse .

In grosser Auswahl sind am Lager :

Damen - Tag - und Nachthemden mit Handstickerei , Maschinenstickerei und Spitzen .

Neglige - Jacken — Pique - und Shirting - Röcke .

Damen - und Kinder - Mosen , Damast - Kinder - Möntel .

IHlorgenhauben ,
Korsetts .

Jabots , Spitzen ^ und Spachtelkragen .

Damen - Serviteurs , Kragen und Manschetten .

W * Damen - und Kinder - Schürzen jeder Art aus eigenem Atelier ,
in Seide , Wolle und Waschstoffen , stets das Neueste .

Stickerei - Kleider in weiss , creme und ecru .

Madeira - und Madapolam - Stickereien .

Spachtel - , Valencienne - , Chantilly - und Cluipure - Spitzeile
Spitzentücher und Echarpes .

Taschentücher vom einfachsten bis hocheleganten Genre ,

Trotz des Aufschlages von

15 Procent , den die vereinig -

ten Kinderwagen - Fabriken

7

^
durchgeführt haben , ver -

VXZg kaufe ich sämmtliche Sorten

Kinder -

noch

zn alten bekannten

billigen Preisen .
Es ist mir gelungen , meinen ganzen Saisonbedarf noch

kurz vor dem Zustandekommen der Vereinigung abzu¬
schliessen und bin ich dadurch in der Lage , viel billiger
verkaufen zu können , als die Concurrenz .

Wagen von Mk . 9 . 50 bis Mk . 150 , dabei die hoch¬
feinsten Kastenwagen .

Grösstes Lager am Platze .

Nur neue Wagen .
Neueste Fatous , neueste Farben .

Vermiethen findet aus naheliegenden Gründen nicht statt .
Auf Wunsch Theilzahlungen .

Caspar Führer ’
s Bazar

( Inh . : J . F . Führer ) , artikel jeder Art .
Hauptgeschäft und Lager : Kirchgasse 8 . 8543

Filiale jetzt Langgasse 4 , nicht mehr Marktstr . 29
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Russische Veilchen -

Pflanzen giebt billig ab 8526

Gärtner Melier , Aukamm ,

u . auf dem Markt , 4 . Häuschen nächst der Burgstr .

Nm jjtotWt ,
3 MmWeii M « him Mer

billigst zu verkaufen Taunusstratze 8 , Parterre . 8513

Miethgesuche

Mm zi iklmichkl UkWsse 16 ,

sehr geeignet für ein Delieatessen - Geschäft , mit oder ohne

Wohnung sofort zu vermiethen . 5868

Schönes Ladenloeal nebst Wohnung , zu jedem Geschäft geeignet ,

in Eltville , zu vermiethen . Näheres durch

Heinrich Blankartz . Eltville , Markt 63 .

Zur Aufbewahrung feiner Möbel oder dergleichen
ist ein schöner kleiner Saal zu vermiethen . Näheres in der

Tagbl . - Exp . .
8540

mit Logis , 1 Mansarde auf 1 . Juli zu ver -

miethen Walramstraße 37 . Näheres in der

Werkstätte . 8380

in der Nähe Wiesbadens mit fchattigem Garten , am liebsten nahe

beim Walde , für den Sommer zu miethen gesucht . Antrittbeim Walde , für den Sommer zu Miethen geiucyr . Anirm .

könnte sofort erfolgen . Off . unter G . 4002 an Bud . I

Blosse , € 31n . ( K . cpt , 698/4 90 ) 6

v . einer ruhigen Mietherrn baldigst
WnWwJl eine Wohnung von fünf Zimmern ,

gute Lage , zum Preise von 8 — SOO Mk . Offerten

unter C . K . No . 60 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Möblirte Mchmz oött flilia oif*
Eine möblirte Wohnung ( Billa zum Alleinbewohnen Dorgezogen ) ,

bestehend aus 8 — 9 Zimmern und Küche , wird auf längere

Zeit zu miethen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter

C . B . 71 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Anständige kinderlose Eheleute suchen gegen Rem -

halten eines Hauses eine kleine Wohnung . Näh .

in der Tagbl . - Exp .
8542

Acht bis zehn möblirte Zimmer nebst voller Pension zu miethen

gesucht . Offerten mit Preisangabe an

Kassirer Port , Schutzenhofstraße 3 .

tfIt ^ 8 * * Ä * * für eine Familie , bestehend aus drei erwachs .

WVllKlH Personen , vom 10 . Mai c . ab in einem

Privalhause 2 nebeneinander liegende möblirte Zimmer , mögl .

mit Badeeinrichtung und voller Pension , auf die Dauer von

4 bis 6 Wochen . Offerten nebst Preisangabe , mit und ohne

Pension , an Thumann , Friedrichstraße 17 , I .

h Nähe der Philippsbergstrasse
für einen jungen Herrn ein Zimmer mit oder ohne Möbel gesucht .

Offerten mit Preis unter P . H . 1 an die Tagbl . - Exp .

Ä,vei bis drei größere Lagerräume für einen Ge -
'Oschästsbetrieb , der keinerlei Belästigungen und

Störungen verursacht , werden in einem besseren

Hause zu miethen gesucht . Offerte « unter K . G .

an die Tagbl . - Exp . erbeten . 8562

Wller » , Käufer ete .

Wegen großer Nachfrage nach möbl . und unmöbl .

Villen , Wohnungen und Zimmern bittet um

gefl . Angabe der Adressen '

W . Merten , Taunusstraße 21 .

Grschaftslobalr etr .

ÜAhAM ein geräumiger , mit oder ohne Zimmer auf

gleich oder später zu vermiethen . Näheres

Kl . Burgstraße 6 . .
2J ™ 8

Ein kleiner Laden zu vermiethen Nerostr . 35 . 7128

mit Wohnung zu vermiethen .
7305

& UVVU Stlftstraße 13 .

Mohunngr « .

Nerostraße 35 eine sehr schöne Wohnung , 4 Zimmer , Mansarde ,

Küche und Keller , auf gleich zu vermiethen . 7127

Nahe der Taunusstraße ist eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern

nebst Zubehör auf 1 ; April zu vermiethen . Näheres in der

Tagbl . - Exp . 5708

Platterftraße 59 in Sonnenberg ist ein vollständ .

Wohnhaus nebst Scheune und Stallung sofort z «

vermiethen oder zu verkaufen .

Z » vermiethen
bei Nieder - Walluf eine Wohnung mit herrlicher Aussicht auf

den Rhein . Wo ? sagt die Tagbl . - Exp . 7680

Möblirte Wohnungen .

Sommer - Aufenthalt .

Schönster Luftkurort a . d . Bergstr . fein möbl . Bel - Etage
e . Billa , nahe dem Walde , evenl . mit Küche , zu vermiethen .

Offerten sub V . H . 943 an Haasenstein & Vogler ,

A . - G . , Frankfurt a . M . ( H 62817 ) 55

Möblirte Zimmer .

Adlerstraße 6 ein kleines möbl . Zimmer zu vermiethen . 8565

Adlerstraste 38 einfach möblirtes freundliches Zimmer zu

vermiethen . Daselbst eine leere kl . Mansarde zu Derrn . ,
7872

Bleichstraße 39 , II , möbl . Zimmer , 12 Mk ., zu vermiethen .

Dclaspccstraße 4
,

1 Treppe ,

schön möbl . Zimmer , auf Wunfch mit Pension , billig zu verm . 8362

lkori - boraflraks IQ Parterre , ist ein schön möblirtes
1O , Zimmer billig zu vermiethen . 8551

Helenenstraße 2 , II r . ( Ecke der Bleichstraße ) ist ein

möbliries Zimmer zu vermiethen . 8404

Kapellcnstraße 27 ein möblirtes Zimmer an eine Dame

zu vermiethen .
8

„ ^ 2

Louisenstraste 14 , Stb . r . Part . , möbl . Zimmer zu Dm . 7701

Mainzerstrahe 46 schön möbl . Part . - Zimmer , sep . Eingang

Morgensonne , Garten , für 20 Mk . monatlich zu verm . 8033

Marktstraße 12 , Hth . 3 Tr . , ist ein schön mobl .

Zimmer zu vermiethen .

Villa Verotlial IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 2215

Oranienftraße 8 , 2 . Et . , ein möblirtes Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiethen . £ 338

Oranienftraße 18 , 1 St . , schön möbl . Zimmer zu Dm . 7311

Oranienftraße 27 3 schön möblirte Zimmer , ganz oder ge -

theilt , zu vermiethen . 3513

Rheinstraße 52 möblirtes Parterre - Zimmer mrt

Balkon und Vorgarten zn vermiethen .

Ecke der Rhein - und Bahnhofstraße I , Part . , möb -

lirte Zimmer , auf Wunsch Pension . <803

Röderstraste 21 ein möbl . Zimmer mit Pianino zu verm . 7813

Schachtstraste 30 , 2 . St . L , 1 möbl . Zimmer zu vermiethen .

Schulberg 6 , 1 St . , sind schön möbl . Zimmer billig zu

vermiethen . - 7486
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Schulberg 19 ist ein schön möblirteS Zimmer mit oder ohne
Penston auf gleich oder 1 . Mai zu vermiethen . Näh . das . 7795

Lchwalbacherstr . 47 , 1 . Et . links , möbl . Zimmer billig zu verm .
Schwalbacherstraße fein möbl . Eckzimmer mit oder

ohne Penston b . zu vm . Eing . Faulbrunnenstr . 12 , n l . 8531

Steingafse 81 , II rechts , ist ein freundlich möblirtes Zim¬
mer zu vermiethen , auf Wunsch MittagStisch .

Tannusstraße 31 ein eins , möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Walramstraße 29 freundlich möbl . Zimmer zu verm . 7135

Wellritzstratze 7 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Zu erfragen im 3 . Stock . 2655

Wellritzstraße 12 , Bel - Et . , 1 möbl . Zimmer b . zu vm . 7149

Wilhelmstraße 8 , Part . , möbl .
Salon mit 2 oder 3 Schlafzimmern , auch einzeln abzugeben ,

für sofort .
Möbl . Zimmer zu vermiethen Bahnhofstraße 1 , II .
Schön möbl . Zimmer preiswerth zu vermiethen Bahnhofstraße 20 ,

Bel - Etage . 6116
Fein möblirte Zimmer zu vermiethen Große Burgstraße 8 .
Schöne frei gelegene möblirte Zimmer sind mit oder

ohne Pension zu vermiethen Geisbergstraße 24 . 4648
Möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen

Oranienstraße 21 , Stb . 8257

Möblirte Zimmer
mit Pension zu vermiethen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 8197

Zimmer ( Bel - Etage ) , möblirt , zu ver -
09Vvl Mieth en Jahnstraße 5 . 7608
Zwei gut möbl . Zimmer sind in der Nähe der oberen

Rhemstraße für 43 Mk . Pro Monat zu vermiethen . Näheres
in der Tagbl .- Exp . 8537

Salon und Schlafzimmer mit Balkon ( Bel - Etage ) möblirt zu
vermiethen Adelhaidstraße 46 .

Salon mit Schlafzimmer
zu vermiethen Taunusstraße 38 . 3419
Möbl . Zimmer zu vermiethen Bleichstraße 3 , 1 St . 8377
Ein schön möblirtes Zimmer auf gleich zu vermiethen Kleine

Burgstraße 1 , 3 St .
6tn freundlich möblirtes Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu bet *

. miethen Faulbrunnenstraße 7 , Vorderhaus 1 St . 6875
@in freundliches großes möblirtes Zimmer mit 1 oder 2 Betten

tft mit oder ohne Pension zu vermiethen . Faulbrunnenstraße 10 ,
Parterre rechts zu erfragen . 8485

RT Ein anständiger Herr erhält gut bürgerliche Kost und Logis
Faulbrunnenstraße 12 , Spezereiladen .

Ein möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen
Frankenstraße 24 , 1 St . links . 8027

Em schön möbl . Zimmer zu verm . Friedrichstraße 21 , II . 8374
Em anständiger Mann erhält möbl . Zimmer nebst Kost Friedrich¬

straße 21 , 3 Treppen . 7288
Em möblirtes Zimmer zu vermiethen Goldgasfe 2 a , 2 St . 69Ö8
Ei » klein , möblirtes Zimmer an einen Kaufm . oder Ladenfräul .

zu vermiethen . Nqh . bei J . Klein , Grabenstr . 24 . 8493
Möbl . Zimmer mit Kost an ein oder zwei junge Leute

zu vermiethen Häfnergasse 5 , 1 St .
Möbl . Zimmer zu verm . Jahnstraße 2 , im Eckladen . 7234
Eins . mobl . Zimmer mit Kost zu vm . Jahnstr . 5 , Stb . P . 7940
Möbl . Zimmer zu verm . Jahnstraße 5 , Seitcnb . 2 St . 8429
Ern kl. möbl . Zimmer mit sep . Eing . zu vermiethen Karlstr . 5 ,1 St . links . 7ggg
Ein inngrr Mann oder Lehrling findet in besserer Familie Kost

und Wohnung . Näh . Kellerstraße 7 , Parterre .
Eln anst . möblirtes Zimmer mit Pension auf 1 . Mai zu ver -

mietbeu . Mh . Kirchgasse 11 , im Bäckerladen . 8209
Ein movi . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchg . 14 , P . 5971
Ei » e ’ttf - möBI 3tntmcr zu verm . Kl . Kirchgasse 3 , 2 St . 8383
Eui ' " Etes Ammer mit guter Pension billig zu vermiethen
- t >-

e 19 ' 2 - Etage . 8294
Kaff » ( 20 Mk . ) z . v . Mauerg . 8 , III r . 7471

Mobnrtes Zimmer zu vermiethen Michelsberg 18 , II l . 7173
Ein mobl . Zrmmer m . Pension zu verm . Michelsb . 18 , II r . 8423

Ein möblirtes kleines Zimmer zu vermiethen Moritzstraße 18 ,
Bel - Etage . Näheres Laden . 7937

Ein schön möblirtes Zimmer ist an einen oder zwei Herren billig
zu vermiethen . Näheres bei J . JLinkenbach , Tapezirer ,
Nerostraße 35/37 . 8025

Gut möblirtes Zimmer mit oder ohne Kost zu ver¬
miethen Neugasse 15 , 3 . Stock .

Ein einfach möblirtes Zimmer zu vermiethen Schulberg 21 , Part .
Möbl . Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 51 , 3 St . 8070
Eins . möbl . Zimmer zu verm . Näh . Steingasse 8 , 2 Tr . l . 8570
Ein schön möbl . Zimmer an einen Herrn oder eine Dame zu

vermiethen Stiftstraße 3 , Hths . 2 . St .
Möbl . Zimmer Taunusstr . 25 , II . 7566
Ein möblirtes Zimmer mit Pension zu vermiethen . Näheres

Walramstraße 4 , 1 St . h . I . 6251
Ein schön u . gut möbl . Zimmer zu verm . Weberg . 44 , II . 8839
Ein fein möbl . Zimmer zu verm . Weilstraße 7 , 1 . Etage . 8558
Ein schön möbl . Zimmer mit separatem Eingang , mit oder

ohne Kost , zu vermiethen Wellritzstratze 5 , Hth . 1 . St . 8539
Ein schön möblirtes Zimmer ist zum 1 . Mai mit ober '

ohne
Kost zu vermiethen . Näh . Wellritzstr . 33 , Hth . 1 St . r . 8495

Ein freundlich möblirter Salon und
Schlafzimmer , 1 auch 2 Betten , eveut .

Pens . , bei soliden Preisen Wörthstr . 1 , II
In ruhiger Lage möblirtes Zimmer ( Parterre ) zu
vermiethen Wörthstraße 16 .

Ein möbl . Zimmer sof . zu verm . Wo ? sagt die Tagbl . - Exp . 8544
Eine einfach möbl . Mansarde zu verm . Grabenstraße 26 , II . 8354
Arbeiter erh . Logis Adlerstraße 49 , 2 . Hinterhaus 1 St . 8523
Anst . Leute erhalten Kost und Logis Bleichstraße 2 , Hth . I links .
Ein anst . Mädchen erh . Schlafstelle . N . Faulbrunnenstr . 6 , 3 Tr .
Feldstraße 9 kann ein reinl . Arbeiter Schlafstelle erh . 8577

D Anständige , Stellen suchende Mädchen können reii ^ mdbilli ^ D
g fortwährend logiren Metzgergasse 14 , 1 St . 14722 |
Zwei junge Leute erhalten schönes Logis Römerberg 8 , Dachlogis .
Ein anst . jg . Mann findet Kost u . Logis Schulberg 4 , II . 7968
Reinl . Arbeiter erh . Kost u . Logis Schwalbacherstr . 37 , Hth . 8388
Reinl . Arbeiter erh . sch . Logis Steingasse 13 , Parterre .

Kerre Zimmer , Mansarden .
Feldstraße 20 , Vorderhaus 1 . Stock , ein schönes großes

Zimmer , desgl . im Hinterhaus 2 . Stock sofort zu verm .
Näh . bei Rechtsanwalt I ) r . Komeiss , Schillerplatz 4 . 8481

Hermannstraße 2 , 1 Treppe hoch , ein leeres Zimmer mit
separatem Eingang zu vermiethen . 7842

Wellritzstraße 3 ist ein schönes großes Parterre - Zimmer zu
verm . Näh , bei Frau Huth , Wwe . 8367

Zwei einzelne Zimmer auf gleich oder später zu
IW vermiethen Hirschgraben 26 . 8235
Ein unmöbl . geräumiges Zimmer sofort zu vermiethen Friedrich *

straße 6 , 1 Tr . , nahe der Wilhelmstraße .
Albrechtftr . 37 a , II r . , Helle gr . Mansarde zn vm .
Blerchftraße 20 tft eine Mansarde an eine einzelne Person

zu vermiethen . 6807
Rheinstraße 42 ist eine heizbare Mansarde an eine einzelne

Person auf gleich zu verm . Näh . im 3 . Stock . 8381
Zwei ineinandergehende leere Mansarden zu vermiethen . Zu er¬

fragen Röderstraße 22 , Parterre .
'

8557
Heizb . Mansarde sofort zu vermiethen Schützenhofstraße 3 .
Eine heizbare Mansarde ist zu vermiethen Walramstraße 8 , ü

Remisen , Stallungen , Keller ete .
Zu vermiethen Sonnenbergcrstraße 17 Stallung für 2 Pferde ,

Remise , Kutscherstube und Heuboden . 8532

VM Fremden - Pensum
Vorzügliche Pension für 2 Personen in einem

gr . Zimmer , 8 Mk . tägl . , dicht am Kurhaus , Koch¬
brunnen , den Badhäusern . Näh . Tagbl . - Exp . 8530
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Seiden - Haus M
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Karlstrahe 18 , Bel - Etage , sind 5 gute Rohrstühle , ä St . | ßytpfttifirhmt ’
llhim 3U verkaufen . Offerten unter P . A .

20 Mk . , und 1 Console zu verkaufen . 8536 • Milksullll « kll "
^ Vlo « U postlagernd .3,20 Mk . ,

Haushaltung ®

Brühl : für den Anzeigcntheil : C . Rötherdr , Beide in Wiesbaden .
!. Sch eilend erg

' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

*
e »
= ■

CD

3
SU

N
o
eo

Billigste Bezugsquelle
für

Die praktischsten und solidesten Haushaltungs - Artikel : Kleiderleisten , Etageren , Spiegel , Gewürz - ft
schränke , Hartholz - Salzfässer , emaillirte Töpfe , Bratpfannen , Schaufeln , Schüsseln etc . Kein Ausschuss . « ♦
Fein lackirte Eimer , Giesskannen , Petroleumkannen , Küchen lampen , Porzellan -Tassen , 3 tiefe oder 3 flache X
Teller , 6 Dessert - Teller . In Zwiebelmuster beliebte Tonnen , Compotieren etc . etc . 5 Stuck Wasser - £ £

gläser , 3 Stück Weingläser , Messer und Gabel , 6 ff . Britannia - Theelöffel etc . ft

Gelegenheit für Gastwirthe und Hotelbesitzer . 8

Alleinige Fabrik - Niederlage

Crefelder Seiden - Stoffe .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

| Verkauf zu Original - Fabrikpreisen . | " H
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Verantwortlich für die Redaclion : W . Schulte Dom
Rotationspreffen -Druck und Verlag der L .

Küchen - und Haushaltungs - Artikel
Als Vertreter der leistungsfähigsten Fabriken dieser Branchen bin ich im Stande , die schönsten und X

Grosse Auswahl !

Arthur Sternberg , S514

Vertretungs - Commissioiis - Engros - Creschäft .

! Neuheiten von Spiel waaren aller Art ?
X Luxus - Artikel , Nippes , Lederwaaren , Brechen , Nadeln , Armbänder .

X Ferner : ' /« Pfund ächt chin . Thee , 1 Pfund prima Stearin - Kerzen , Waschleinen , sowie
O 2 Pfund gute prima Kernseife .

8 Alles nur 45 Fig .



1 . Beilage Mw Wiesbadener Tagblatt .

Jlj ? 101 . Donnerstag , den 1 . Mar 1890 .

KrsteUnnge « auf das „ Wiesbadener Tagblatt
für die Monate Mai und Juni werden hier im Verlag — Langgasse 27 — auswärts von unseren

Nebenstellen und den Postämtern entgegengenommen .

O Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders

kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das KremdenpuMKurn

umfassenden Leserkreises von unübertroffener Wirkung als Auzeigeblatt für die

Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unserer
Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag

Rosenbanmchen
von lla bis 1 Meter Stammhöhe zu haben bei 8195

M . Catta , Gärtner , links der Biebricherstraße .

"
GXselbstverfertigte , in jeder Größe ,

9 empfiehlt
F . Lammert , Sattler , Metzgergasse 37 .

Reparaturen schnell und billig . 3384

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse .

Wir empfehlen unser grosses Lager in :

Fassementerie
jeder Art , als :

Goldboden , Gsldspitzesi , Goldgreliots , matte schwarze und

farbige Borden , Peribesätze , soutachirte Tüllbesätze , Taillen -

Garnituren in Seide , Wolle und Perlen , Zuaven - Jäckchen in Gold ,

Silber , Seide , Wolle , Perlen und Spitzen , Posament - und Fantasie¬

knopfe jeder Art , Tressen und Litzen in allen Breiten , seidene

Bänder in allen Farben und Qualitäten , Schärpenbänder , uni

und schottisch , Ruschen und Ballayeusen , Futterstoffe und

sämmtliche Kurzwaaren .
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übernimmt zu billigen und festen Prämien die

Frankfurter Versicherungs - Gesellschaft gegen

Mer von Zinsen IM « nd sich
höhere Einkünfte verschaffen will , versichere bei der Preußischen
Renten -Bersichernngs - Anstalt zu Berlin W . , Kaiser¬

hofstraße 2 , vertreten durch die Herren Gustav Lorenz in

Koblenz , Rheinzollstraße 14 A , Chr . E . Derschow in

Frankfurt a . M . , Weißfrauenstraße 5 , Feller & Gecks

ist Wiesbaden , welche seit 1838 unter besonderer Staatsauf¬

sicht auf Gegenseitigkeit besteht , billigste Verwaltung , 75 Millionen

Mark Vermögen und 74,000 Mitglieder hat , eine lebenslängliche

feste oder steigende , sofort beginnende oder aufgeschobene Rente , die

auch auf das Leben mehrerer Personen , zahlbar so lange wenigstens
eine derselben lebt , gestellt werden kann . — Wer für sich ober

andere Personen durch kleinere Beträge eine Versorgung des hohen
Alters und bis dahin eine mäßige , allmählich steigende Rente er¬

zielen will , mache eine ober mehrere vollständige ober unvoll¬

ständige Einlagen zur Jahresgesellschaft 1890 der Anstalt . —

Eine Capitalversicherung gegen einmalige oder laufende Prämie
aber schließe bei dieser ab , wer eine Tochter auszusteuern , einen

Sohn dem Studium zu widmen gedenkt ober sich zu ähnlichen

künftigen Aufgaben ein ( a 3014/1B ) 1

ausreichendes Capital sichern will .

nur bei

Ornstein & Schwarz ,
37 Langgaffe 37 , gegenüber dem „ Hotel Adler "

,
Zur Goldecke .

<
1

"
i

im
Sämmtliche Pariser

Guimiiä - Artikel .

3 . Kantorowicz , Berlin N . , 28 Arkonaplatz .

Preisliste gratis . ( ä 583/3 B . )

£ Telegramm .
- ~ "

Mk . ,

Visitkarten , Einladungskarten ,

Verlobung « - und Vermählungs - Anzeigen,

Trauer - Anzeigen , Prospecte , Statuten etc .

sowie

Drucksachen aller Art

werden elegant und billig angefertigt in

Carl Sclwirger
'

s Buchdruckerei
,

Garnirte

Samen - Hüte
,

elegante

General - Agentur in Wiesbaden :

J . Meier , Taunusstraße 18 . 4435

---- .
' Inse

Ein sehr schönes Mahagoni - Büffet , eine verstellbare ctr . « häu

sitzige Schulbank ( zum Gradsitzen ) billig abzugeben . es ।

Mh . in der Tagdl .- Exp . 8227 Pac

Knaben - Anzüge von 2 — 12

Jünglings - Anzüge „ 7 — 14

Herren - Anzüge „ 10 — 45

Arbeits - Hosen von 2 Mk . an

Modell - Hüte
, j

Stroiihiite
,

Spitzen ,

Bänder ,

Federn ,

Tülle
,

Crepe ,

alle

Putz - Artikel
hochfeine Pariser

■

Möbel
jeder Art , bei bekannt billigsten Preisen , beste Be¬

zugsquelle und Qualität , liefert unter Garantie die Möbel¬

fabrik von 8018

Ottstadt & Coinp . ,
Kostheim bei Mainz .

Blumen
,

sowie billige

säclisiscke EBlramen

findet man in grossartiger Äus - I

wähl zu auffallend billigen Preisen
bei

’

P . Feaucellier
, j

84 Marktstrasse 84 . oo97
:
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Restaurant

„
Zum firokoMl “

,

Lomscustraße 37 — nächst der Kirchgaffe .

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich das Restaurant
„ Znm Krokodil " übernommen habe . Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein , die mich beehrenden Gäste in jeder Beziehung
zufrieden zu stellen . Alleiniger Ausschank von Münchener
Spatenbräu , - ireet vom Fast .

Reine Naturweine , meist eigenes Wachsthum des Besitzers
oder von demselben selbst gekeltert .

Vorzügliche Küche nach Berliner Art ; Diners von 1 Mk .
an . Stets der Saison entsprechende Abwechselung der Abendplatten .

Hochachtungsvoll

_________________
C . Äitasche .

Jos
. Cratz

,

Nieder - Walluf a . Rh . ,

Wein - Restaurant
„
Schöne Aussicht

“

( vis - ä - vis dem Bahnhof ) ,
empfiehlt seine neu angebaute grosse Terrasse mit
herrlicher Aussicht nach dem Rhein und Umgegend einem

verehrlichen Publikum zur gefl . Benutzung .

Anerkannt vorzügliche Weine
zu mässigen Preisen . 6560

„ Rastaner Hof "
, Rheingan ,

altrenommirtes Haus , bekannt durch gute Küche und Weine
aus eigenen Weinbergen , verbunden mit Weinversandt in Flaschen
und Gebinden , Fremden -Zimmer mit vorzüglichen Betten
und Aussicht auf die Rheinlandschafr , deutsche historische Wein¬
stube , neuer prächtiger Saalbau für größere Gesellschaften , großer
Speisesaal und schöner schattiger Garten , Stallung für 12 Pferde ,
empfiehlt auf ' s Beste Die Besitzerin : 8281

Joseph Winter , Wittwe .

Lebende Hamburger Karpfen
Freitags auf dem Markt . ___________

Bossel . 1762

Schmalz
,

per Pfd . 70 Pf . , rem ausgelassenes per Pfd . 80 Pf .

___
tW8 ** Langgasse 5 »

* * ^ § 8 8030

Lrührofenkartoffeln
- ^ auskartoffeln per Kumpf 28 Pfg . Schwalbacherstr , 71

• ^ ttglische Speise - und Setzkartoffcln werden
rm Eentner und Malter verkauft Röderallee 20 .

____________
6171

Tietze *

» Muclieiia
q,ef . fliegen mehr " in Zimmern , Küche und
»

a ' Bestes , gefahrloses Mittel . Es tödtet die lästigen
nsecten sofort und bewahrt so Menschen und Vieh vor der
a uh gen liebertragung von Krankheiten . Gleich schnell tödtet

es Schwaben , Motten , Russen , Wanzen etc . Zu haben in
Packeten ä 10 , 25 u . 50 Pfg . bei Herrn ( Ins .- No . 123 )

A . Cratz , Droguerie , Wiesbaden .

GititieWe
Originalfüllungen

der Firma

Friedrich Carl Ott ,

Würzburg und München .
empfiehlt in den vorzüglichsten Sorten die
Niederlage von 8854

Eduard Böhm , 7 Adolphstrasse 7 ,
WIESBADEN ,

früher A . Wilhelmj ’sche Weinhandlung .

Weitzweine per Flasche von 60 Pf . an

Eh . Veit , 8 Taunusstraße 8 .

Apfelwein - Mousseux
,

6vnz vorzügliche Qualität , von Jacob Stengel , Sonnenberg ,
M Originalpreisen stets zu haben bei 5312

Mels . Eifert ^
Neugasse 24 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

8 Die Schweinemetzgerei 8
2 nnd Fabrik feiner 8

| Fleisch- und Wurstlmaren *

S von X

M P . Flory , Nachf . von L . Behrens ,
S

X Langgasse 5 ,
S

X empfiehlt zu garnirten Platten , kaltem Aufschnitt re . rc . M
M alle feineren Fleisch - und Wurstsorten in stets frischer Q
A vorzüglicher Wqare . fl
S Schweinefleisch , frisch und gesalzen ( Solberfleisch ) , Q
* * sowie Kalbfleisch stets vorräthig . 8041 X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Prachtvolle Blut - Orangen ,
12 Stück 90 Pfg . 8458

Willi . Heinr . Blrck ,
Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

Mlhtblishkisiie MH - KMelll
zum Setze » ,

sowie prima Bietaria - u . Mauskartoffei »
empfiehlt

A . Momberger ,

________________
Moritz strafte 7 .

_________
5466

Buttermilch , empfiehlt 83W
E . Bargstedt , Faulbrunnenftraße 7 .



Sette 13 Wiesbadener Tugbln » . Hl» . 101

Beim Einkauf von Möbeln , Betten , Spiegeln , Teppichen wolle man sich

nur überzeugen
von der großartigen Auswahl und - en wirklich billigen Preisen meines Möbel - Lagers , welches in den

vier Etagen des Hauses Mauergasse 15 ausgestellt ist . Man findet der mir in großartiger Auswahl

ganze Zimmer - Einrichtungen für Salon - , LÜohn - , Speise - « nd Schlafzimmer m de » verschiedensten

Ausführungen und Preisen , sowie auch einzelne Möbelstücke , als : ferne Speisezimmer m antik Eichen

und Nußbaum ( Büffet , Auszugtisch nnd Stühle ) von 350 bis 750 Mk . Schlasznnu ^ r , hochelegant ,

Nußbaum , matt « nd blank ( S Betten , Spiegelschrank , Waschkommode Mit Toilette und Nachtschränkchen

mit Marmor und Handtuchhalter ) von 460 bis 900 Mk . , feine Schlafzimmer , n Nußbaum , polirt ( zwei

Betten mit hohen Häupten , Spiegelfchrank , Wafchkommode und Nachtschränkchen ) von 370 bis « 00 Mk . ,

vollständige , lackirte Schlaszimmer , sehr billig , vollständige , elegante Salon - Einrichtungen von 50 « Mk .

an . Herrenzimmer in Eichen und Nußbaum , matt und blank ( Bureau , Bücherschrank , Tisch « . Stuhle )

von 370 Mk . Alles in elegantester und feinster Ausführung . Sodann empfehle » och mein großes

Lager in vollständ . Betten , Sopha ' s , Chaise - longues , Salongarnituren , Bureaux , Kleider - , Bucher - ,

Spiegel - und Küchenschränken , Kommode » , Bertieow ' s , Büffets , Seeretären , Auszug - , ovalen « . eckigen

Tischen , Spiegel in de » verschiedensten Größen , Waschkommoden « nd Nachttische m »t u . ohne Marmor ,

Kleiderftöcke , Handtuchhalter , Vorplatztoiletten , Teppiche am Stück und abgepaßt re . .
Ich bemerke ausdrücklich , daß von allen angeführten Artikeln Dutzende am Lager find i « den

verschiedensten Preislagen und Formen , und kann somit jedem Wunsche entsprochen werden , auch wird

sür jedes einzelne Stück mehrjährige Garantie geleistet .

Zur gefl . Besichtigung meines Lagers lade höflichst ein .
Hochachtungsvoll

ei0 « . t H1 Markloff ,
d - ' « » ° ss-

Möbel - und Betten - Fabrik und Lager . 8292

Lokal - Sierhe - Versicherungs - Kasse
.

Aufnahme gesunder Personen bis zum Alter von 50 Jahren

zu jeder Zeit . Anmeldungen nimmt entgegen und ertheilt jede

gewünschte Auskunft Herr Heil , Hellmundstraße 45 . 229

Bedrucktes ZeitungsMier
per Ries 50 Psg . zu haben im Tagblatt -

Verlag Langsame 27 .

Neuheiten

6701

kauft man am billigsten beim Fabrikanten selbst , ohne Zwischenhändler . Die

Auswahl ist eine viel bedeutendere und der Preisunterschied ein wesentlicher .

KpecinM in lMseinen und gediegenen Qualitäten .

F . de Fallois
, Hos - Lieferant ,

20 Langgasse 20 .

in

Sonnenschirmen
Ri

U

Tapeten .

Empfehle mein reich *assortirtes Lager sämmtlicher Neuheiten zu billigsten
Preisen . 1221

Wilhelm Gerhardt , Kirchgasse 40 .

Joseph Schuhmachea *
,

1 Kirchgasse 1 , nächst der Rheinstraße ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Schuhwaare » .

Herren - Stiefel . . . von Mk . 6 . 50 an .
Damen - Stiefel . . . „ „ 5 .— „

„ Hausschuhe . „ „ 1 .20 „
Kinder -Stiefel . . . „ „ — .60 „

NB . Auf einen Posten besserer Damen - Stiefel ( sehr

preiswürdig ) mache ganz besonders aufmerksam . 8161

Neues Bett , Weberg . 4 ?
' '^ ' ^

8246
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Elsässer Munufoctur - Wairrrn
Soeben eingetroffen :

Elsässer Zeugladen von Karl Perrot ( aus Elsass ) .9Schutzmarke .
Wiesbaden , 4 Große Burgstraße 4 4422

Engi. Tnll - Gardinen
, Tischdecken

schmale und breite Sorten ,

5948

Wn BallmanEi9 Kl . Burgstrasse 9 .

zu empfehlen . Allein zu haben bei 5597
Fr . Becker , Mechaniker , Michelsberg 7 .

Marly - und Camilla - Stoffe ,

Einsätze
,

bunte Garten etc . ,

Bett - Vorlagen ,

Sopha - Vorlagen ,

Holländer , Tapestry ,

Velour , Axminster etc . etc ,

Wiesbaden
,

4 Große Burgstraße 4 .

NMmödel -
, IHatttititn - und ßtlltn - Mriti

von Ph . Lendle , Tapezirer , Friedrichstraße 23 , 1 . St .

Bettstellen mit Sprungrahmen und Matratzen von 55 MK an .
Canape ' s , Divans , Chaise - Iongues von 35 — 120 Mk ,
Seegrasmatratzen von 12 Alk . an , Roßhaarmatratzen von 50 Mk . an

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb ., matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 3864

von Mk . 2 bis Mk . 35 ,

Gobelin -
, Velour -

, Chenille -

etc . Decken ,

Meissen - Patent ,
modernste und vollkommenste Nähmaschine ,
gänzlich geräuschlos , unübertroffen in ihren Leistungen .
Aerztlich empfohlen für junge und schwächliche Personen .
Für Haushaltungen und Näherinnen besonders sehr

S Große Sendung Elsässer Neuheiten
in Woll - Mousseline , Flanell , Satin , Batist , Zephir , Levantine , Kattun u . s . w . in

großartigen Mustern und reichster Auswahl .

Wichtig : Buch | | ^ d . ( fcu 1 Mk .- Marken
Wo 8 . v . ob . z . w . Lirorr KL- ye Kindersegen .

Literatur -Büreau Dr . 28 Offenbach a . M .

Empfehle bei wirklich guter Arbeit
Kleider - Schränke , Spiegel -
Schränke , Küchen - Schränke ,
Kommoden , Wasch - Kom¬
moden , Tische , Stühle , Spie¬
gel , Sopha ' s , Chaise - longues ,

ganze Garnituren u . Zimmer - Ein¬
richtungen , complete Betten , sowie
einzelne Theile re . zu äußerst billig ge¬
stellten Preisen . 8016

Betten - und Möbel - Fabrik von

— Phil . Lauth , Tapezirer ,

M
Marktstraße 12 , 1 Stiege ( am Rathhaus ) .

Transport nach hier unb auswärts frei .

Waffel-
, Rips - und Pique - Decken

,
wollene Jacquard - Decken

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen Preisen

Größtes Special - Geschiist Wut « M - m ,
"

rin
' ' ’

4 Am Salzhaus 4 ,

Den Empfang prachtvoller Neuheiten in

Tricot ^ Taillen und Blousen g
beehre mich ergcbenst anzuzeigen . Q
'

S -erner empfehle eine große Parthie zurückgcsetzter Trieot - Taillen a 3 und 4 Mark , sowie Tricot - Kleidchen ß
a l Mark 50 Pfg . .bis 4 Mark , Korsetts in jeder Preislage , ächt schwarze Kinder - und Damenstrümpfe , M
« Tagen und Manschetten , Halsbinden , Handschuhe , Hosenträger re . in großer Auswahl zu den * *

brlligsten Preisen . 6475

Carl Schulze
, Kirchgasse 38

i Betten -Möbel
ganze

Ausstattungen !
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halte ich meine Restanration — Diner von Mk . 1 . 20 ab — , reine

angelegentlichst empfohlen .

8260

FI Import von Spanischen Weinen . IZ
. Mark 30 .50 .1 arroba Malaga 1 arroba Sherry , dry & sweetMark 30 .50 .

8366 i

8

»
7>
71

35 .
40 .
40 .

»
»
»

»
»

»
»

30 . 50 .
32 .— .
30 . 50 .

i

(
c

Pajarete . .
Pedro Jimen
Madeira . .

Matj es - Msirlnge ,

Kieler Sprotten ,

Malta - Kartoffeln .

Franz Blank
,

Bahnhofstrasse 12.

Bianco seco superior
Moscatel superior .
Portwein . . . .

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß wir die General - Vertretung bezw . Haupt - Niederlage
unserer rühmlichst bekannten und mehrfach prämiirten Onellen - Producte , als Krystall - Tafelwaffer ,
Medieinal - Waffer und die aus den Salzen dieses Wassers hergestellten Pastillen , mit dem heutigen Tage
für Wiesbaden und Umgegend dem Herrn

August Schmitz in Wiesbaden
, Bahnhofstraße 20

,

übertragen haben und Bestellungen auf die genannten Onellen -Producte nunmehr durch denselben entgegen
genommen resp . ab Haupt -Niederlage Wiesbaden zur Ausführung gelangen werden .

Auf Hofgut Geisberg
sind vorzügliche Speisekartoffeln , sowie ausgesuchte Setz
kartoffeln , pro Centner zu 2 Mark , abzulassen .

Achtungsvoll 8418

6L Trinthammer

W — « JW

Geschäfts - Eröffnung .

Einem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur Mittheilung ,
daß ich ein Victnalien - Geschäft Saalgasse 30 errichtet
habe und halte mich bei Bedarf von Butter , Eier , Käse
und allen Sorten Gemüsen bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

B . Watzelhan .

„
Hotel Schiitzenhof

.

KU Von heute ab befindet sich die Restauration in den oberen Sälen und auf der

:
Gartenterrasse .

Gleichzeitig
Weine , sowie vorzügliches Münchener und Frankfurter Export - Bier

1 arroba ---- 1 Fässchen Originalpackung ca . 22 Flaschen .

E ’
r , Willi . Keic2f &ir <l9

17 Weilstrasse 17 . 7458

Offenbach a . M . , den 25 . April 1890 .

Die Verwaltung der

Kaiser ™ F riedrich - Quelle

Erdbeeren - Gelee ,

Frucht - Gelee , Pflaumenmus , Preißelbeeren , Essig -

Zwetschen , sowie verschiedene Marmeladen , Gelee ' s und

Compots , hochfein , empfiehlt die

_______
Senf - Fabrik Schillerplatr 3 ( Thors . , Hinterh . ) .

Frische Sendung prima neue

Backpulver
empfiehlt

Hck . Tremas , Droguen - Handlung ,

______________
8a Goldgaffe La .

___________
6101

Gute Kartoffeln ä Kumpf 15 und 20 Pfg . zu haben bei

Ph . A . Schmidt , Moritzstraße 5 . 8414
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8 Wegen Umzug und Geschäfts - Veränderung

I Ausverkauf 3S
XX eämmtlicher

8 Wäsche
,

Mäntel
,

Taillen und Blonsen in Satin und Seide .

, Günstige Gelegenheit zu Ausstattungen .

X Preise sind sehr niedrig gestellt . 6898

5 A . Maass
, Langgasse 10 .

Sonnen - uni » Regenschirme
verkaufen wegen Aufgabe dieses Artikels zu billigsten Preisen

Gteschw . Broelsch ,
Gr , Burgstraße IO . 8373

Plüsch - Garnitur , Sopha u . 4 Sessel , fast neu , 1 bequemer
Rohrsessel , 1 runder Tisch , 1 completer , nur wenig gebrauchter
Elektrisir - Apparat billig abzugeben Taunusstraße 57 , Part , links .

Evangelische Gesangbücher
empfiehlt in grosser Auswahl 4793

C . ^ chellenberg , Goldgasse 4 .

Ein Bett , 1 Divan , 2 Chaise - longues , 2 Sessel ,
kl 1 Sopha , 1 Schreibstühlchen in Leder ( Alles neu ) ,
billigst zu verkaufen bei Pet . Weis , Moritzstraße 6 . 4469

(24 . Forts .)

Schulter an Schuller .

Roman von Kerman « Keiverg .

Der Graf suchte eine Kiste ziemlich thcurer Cigarren aus und
gab Auftrag , selbige dem Director Corlrelli in seinem Namen
zuzustellen .

„ Werde den ehrenden Auftrag sogleich bestens ausführen
mein werther Herr Graf . Danke sehr verbindlichst . Ganz richtig .
Aeußerst verbunden sür geschätzten Besuch . Empfehle mich ganz
gehorsamst ! Bitte auch bei fernerem Bedarf sich gcneigtest meiner
erinnern zu wollen ! " Er verneigte sich wiederholt und begleitete
seinen neuen Kunden unter vielen ferneren und überflüssigen
Redensarten an die Thür .

„ Ist das ein Mann ! WaS , Felix ? Der » Arisdograt « vom
Kopf bis zur Zehe ! Ah , welche Noblesse ! Welch ' ein Edelmann !
Es geht nichts über eine solche feine Kundschaft ! "

.. . Ab " Felix hörte wenig von dem , was der in seinen Ansichten
iwer Menschen so conscquente Paulsen äußerte . Seine Gedanken
gingen einzig und allein auf den Wunsch , die bestellte Waare bei« en Künstlern abgeben zu dürfen . Er würde dann sicher in die

bet , hn so geheimnißvoll anziehenden Mädchen gelangen !
<£ ,

’e dies zu ermöglichen sei , darüber hatte er schon den ganzen* a9 nachgeionnen .

faatp
hest Du ja wull ok en beten Tid für mi , Paulsen ! "

X X -
Buchbinder , das unrasirte Unterkinn herabziehend , und»egte zwei Schilling auf den Ladentisch .

die bemlM31 ~ 1,ian " ich övel, " erwiderte Paulsen ,
Buchbüid ?, Bevorzugung entschuldigend . Und der

lieaenden
e

«
aud ) ” od ) cinb 0011 den auf dem Ladentisch

ma ^ anschr ^ m n̂
" Kautabak mit den Worten : „ Dat kannst Du ers

Srunaen Sr ' bie ricf $ trIe ' bcr ™ die Tonne ein -

aunaen beimX,XU .
WEItc u,lb aüerIci höchst verdächtige Bewe -

9 9 Ihn ,r
" tabat machte , und verließ den Laden .

ein bTe ti ite (Lnr“ toa
-
r ' bran0 $ eli « mi £ der Bitte auf Paulsen

'
m . dt

(Sl80trtn lorttragen zu dürfen .

lEdbior . Mh . n
“

,blK1e mit hastig nervöser Umständlichkeit in

Bitten nach .
9 b ^ siegelte , gab erst nach wiederholtem

„ Der Herr Graf erwarten gewiß , daß ich selbst — Ohne
Zweifel , Felix ! Doch es mag fein ! Was für ein Mann , Felix !
Ich sag ' s noch einmal . — Wie coulant , wie rasch , wie vornehm !
— Also hier ! — Wart ! Erst noch etwas abschneiden . So !
Vergiß nur nicht zu sagen : Im Auftrage des Herrn Grafen .
Aber die Adresse , die Adresse . Herr Direktor Cortrelli ! — Na ,
gleichviel ! Gieb ' s nur so ab . Bei Valentini ' s nebenan , oben im
Hintergebäude wohnen sie . Bring

' mir Nachricht . Spute Dich ! "

Mit klopfendem Herzen eilte Felix fort , durchschritt den
Valentini ' schen Hauscorridor und stieg eine am Ende desselben
befindliche , linksseitige Treppe empor . Bevor er aber in die Wohnung
eintrat , hielt er inne . Er sollte die beiden schönen Mädchen sehen ,
ihre Stimme hören , hoffentlich sie sprechen und gar näher kennen
lernen !

Zwei Mal erhob der Knabe den Finger seiner Rechten , um
anzuklopfen , aber zog ihn jedesmal zaghaft wieder zurück . Er
ordnete noch erst sein Haar , zog die Jacke glatter , zupfte an dem
Halstuch , setzte die Füße auswärts , legte einen freimüthig be¬
scheidenen Ausdruck in seine Mienen , und bann erst wagte er
zu klopfen .

„ Entrez !“ rief eine rauhe , fremdklingende Stimme .
Felix trat näher und verbeugte sich . Aber welch

' ein Anblick
bot sich ihm . Auf einem Sopha lag zurückgelehnt ein wenig sauber
gekleideter Mann mit ungekämmtem , fettigem Haar , der eben ein
Glas Bier an die Lippen setzte und eine kleine dampfende Meer¬
schaumpfeife in der Linken hielt , die das Gemach mit einem dumpfen ,
scharfen Geruch erfüllte .

Ein unangenehm aussehendes Weib mit gelber Gesichtsfarbe
und weiter Jacke saß am Fenster und flickte an einem schmutzigen
Tncot . Sie unterbrach bei Felix

' Eintritt die Arbeit und schob
mit lautem Geräusch eine Prise Schnupftabak aus einer runden ,
bunt bemalten Dose in die Nase .

Von den beiden Mädchen aber saß die eine in einem rothen ,
kurzen Rock , unter dem die weißbestrumpften , schlanken Beine her «



SM - 16
_________________

Wiesbadener GaMM .

vorschauten , auf einem Stuhl , rauchte eine Cigarette und kämmte

gleichzeitig einen an die Wand gehängten falschen Zopf , während
die andere , noch in Hut und Mantel , neben der Alten am Fenster

hockte und mit weißen , gesunden Zähnen einige Nüsse knackte ,
deren Schalen sie auf den Fußboden fallen ließ .

K - . 101

In der That ! Felix hatte die beiden Mädchen aus der Pan¬
tomime vor sich, aber die Gesichter waren trotz ihrer anmuthigen
Linien grau und verlebt und enttäuschten ihn gewaltig . Von der

jugendlichen Frische , von der blendend Weißen Gesichtsfarbe war

nichts zu sehen . An den Füßen der Ersterwähnten saßen roth -

fammetne Morgenschuhe , deren Goldstickerei aufgenestelt war , und

aus deren durchgestoßenen Spitzen sich dieselben Zehen hervor¬

drängten , auf denen sie am Abend vorher wie eine Elfe dahinge¬
schwebt war .

Zudem herrschte in dem Gemach eine verletzende Unordnung .
Ein kleiner , schneeweißer Köter , welcher der Alten vom Schooß ge¬
sprungen war , bellte , während ein großer , roth und grün gefiederter
Papagei , der im Zimmer auf - und abwanderte , sein Lori mit

einer so markerschütternden Stimme kreischte , daß Felix ' Worte

anfänglich ganz überhört wurden .

Als sich endlich der Tumult gelegt hatte und die Besucherin
des Grafen Caffaroni auf den Knaben zuschritt , richtete er seine
Bestellung aus und überreichte ihr das Packet .

Nun erfolgte eine Verständigung in italienischer Sprache zwischen
Jener und dem Alten , und alsbald erhob sich der letztere mit über¬

großer Höflichkeit und sprach ein unterwürfiges :

„ Dank , tausend Dank an seine Excellenz . Lassen mich sär ,
sär empfehlen . Ah , Cavalier , Excellenz , comme il faut ! Kenne

schon seit vielen Jahren , zuletzt in Paris wieder gesehen und immer

gütig , immer sär gütig gewesen gegen mich , und für Kunst sär ,
sär eingenommen .

"

Obgleich Felix nun eigentlich nichts mehr bei den Künstlern
zu thun hatte , unerwartet auch noch über die Beziehungen der

Familie zum Grafen aufgeklärt worden war und seine Neugierde
insofern befriedigt hatte , konnte er sich doch nicht trennen , — Der

jungen Cortrelli kohlschwarzes Haar und Augen , ihre prachtvollen
Zähne reizten seinen Schönheitssinn .

So ergriff ihn denn unter dem Verlangen nach einer näheren

Bekanntschaft mit ihr seine gewohnte Dreistigkeit , und er sagte ,
theils zu seiner Ehrenrettung , theils unter der Berechnung eines

oortheilhaften Eindrucks , den er hervorzurufen wünschte :

„ Ich habe nur aus Gefälligkeit die Kiste abgegeben ; ich bin

der Sohn des nebenan wohnenden Doctor Kartheuser , werde aber

dem Herrn Grafen die Bestellung ausrichten . Darf ich fragen ,
ob Sie morgen wieder spielen ? Es war sehr schön ! Ich war

gestern im Theater .
"

„ Sär erfreut , daß Ihnen gefallen hat , junger Herr,
" dienerte

der Alte , und nach einem höflichen Zaudern fügte er überaus

artig hinzu :

„ Wollen Sie mir plaisir machen , morgen wieder beizuwohnen ?

Darf ich mir Erlaubniß nehmen ? "

Als Felix verlegen und fragend aufblickte , griff das junge
Mädchen schnell in einen alten , schmutzigen , mit verschiedenen Ab -

theilungen versehenen , offenen Pappkasten , nahm , ohne zu zählen ,
eine Hand voll Theaterbillete heraus und überreichte sie Felix mit

einem leichten , anmuthigen Knix . Das rührte den Jungen der¬

maßen , daß er ganz dunkelroth wurde , die Billete aber in seine

Hosentasche stopfte und dem Fräulein die Hand hinstreckte . Sie

aber strich über sein blondes Haar und sagte , während ihre feurigen
Augen über ihn hinglitten , zu ihrer Umgebung :

„ Bello ragazzo tedesco !“

Nun erschien Felix auch der Augenblick gekommen , Abschied
zu nehmen , und er that es mit vielen Verbeugungen .

Im letzten Augenblick warf er noch einen neugierigen Blick

auf die Alte , obgleich sie ihm einen unheimlichen Abscheu einflößte .
Eben ließ sie sich von dem wieder an ihr emporgesprungenen

Hunde liebkose « . Zwischen die Zähne hatte sie einen Leckerbissen

geschoben , den sich der jetzt auf der Fensterbank vor ihr auf und

ab trippelnde Papagei mit der schwarzen , trockenen Zunge fortholte .

Zuletzt stießen noch wieder Papagei und Hund gleichzeitig
ohrenzerreißende Töne aus , und Niemand von den Anwesenden
« ehrte ihnen .

Achtzehntes Kapitel .

Als Felix die Familie Cortrelli verlassen hatte , waren seine
Gedanken fo sehr mit dem Gesehenen beschäftigt , daß er völlig
vergaß , Paulsen Nachricht zu geben , ja , ohne vorzusprechen , an
dem Laden vorüberstürmte .

Aber da hörte er laut seinen Namen rufen , ward dadurch
an seine Pflicht erinnert und beeilte sich , seine Vergeßlichkeit gut

zu machen . „ Nun , wo wolltest Du denn hinrasen ? "
fragte

Paulsen in seiner plumpen Art , doch unterbrach er sich, als gerade
ein Kunde über die Schwelle trat . „ Ein halb Dutzend zu vier ?

Jawohl , sehr gern ! Bitte ergebenst ! Danke verbindlichst ! Besuchen
Sie mich bald wieder ! " ertönte es mit geringen Abweichungen von
der sonstigen Redeweise , und der Besucher ward bis an die Thür
geleitet . Sodann wandte sich Paulsen wieder zu Felix , griff in
eine Kiste , biß die Spitze einer Cigarre ab , drehte letztere im
Munde hin und her , weil das Deckblatt sich gelöst hatte , entzündete
sie sodann und fuhr , sich auf den Ladentisch schwingend , fort :

„ Na , erzähl ' mal ! Was sagte der Director ? Und wie sah
' s

oben aus ? "

Felix gab eine Antwort , die sich nicht ganz mit der Wahr¬
heit deckte . In dem Widerstreit zwischen idealer und nüchterner

Auffassung konnte er es nicht über sich gewinnen , Paulsen recht

zu geben . Er machte deshalb eine seiner , wie Paulsen sich aus¬
drückte , schnodderigen Bemerkungen , indem er überhaupt einer Kund¬

gebung seiner Ansicht auswich und sagte :

„ Na , sie stopften Tricots und fütterten den Papagei . Und der
Director meinte , die Cigarren wären wohl auf der Lüneburger Haide

gewachsen . Er steckte eine an , griff aber rasch wieder nach der Pfeife .
"

„ Naseweis — der Du bist ! Sei ernsthaft . Was äußerte der

Dipector ? "

„ Na , ich sage es ja ! "
entgegnete Felix und machte , einer

sehr verdächtigen Bewegung von Seiten Paulsen
' s ausweichend , einige

rasche Schritte zur offenen Ladenthür .

„ Sehen Sie hier, "
fuhr er fort , als Paulsen ihm nun wieder

in seiner Neugierde begütigend zuwinkte . „ Das hat
' s abgeworfen ! "

Zugleich zog er die Theaterbillete aus der Tasche . „ Was geben
Sie mir für

' s Stück ? Sechs habe ich gekriegt , vier möchte ich verkaufen . "

„ Ich geb
' Dir zwölf hintenauf , wenn Du nicht ordentlich

antwortest ! "
drohte Paulsen und glitt vom Ladentisch herunter .

Daß er letzteres that , war auch aus anderen Gründen gut , denn

in diesem Augenblick trat der Postdirector von Bolten herein und

forderte Cigarren . Nachdem dieser , angethan , wie immer , mit seiner

schwarzen Sammetweste , Felix freundlich unter ' s Kinn gefaßt und

sich wieder entfernt halte , erschien zum größten Erstaunen der Zu -

rückbleibenden — Fräulein Betty Truelsen in Hut und Mantel .

„ Ah , Betty ! " rief Felix und reichte ihr die Hand . Und

„ Ganz gehorsamer Diener , mein verehrtes Fräulein, "
ergänzte

Paulsen und schob sich an der blankpolirten Waage vorüber hinter
den Ladentisch .

„ Ich möchte für den Vater meines Laufmädchens — armer

Mann ! liegt mit einer Beingeschwulst und einem Leberleiden schon

elf Wochen — etwas Rauchtabak haben . Ist da wohl eine gute
und billige Sorte ? "

„ Gewiß , ganz vorzügliche Qualität . Wwe . Jacobson
' s Nach¬

folger , Flensburg , acht Schilling . Jawohl , bekannter , alter ,
abgelagerter Tabak . Ein halb Pfund ? "

Betty zögerte . Die Ausgabe kam ihr doch sehr hart an . „ Und

die andere Sorte ? "
fragte sie . * . 1

„ Auch vorzüglich , zum Beispiel — "

„ Zum Beispiel Petersen Muff Stinkadores & Comp . Ein

Viertel Pfund gratis und ein halb Dutzend Cigarren ebenso feiner
Sorte extra ohne Kosten dazu ! " schob Felix , seiner losen Zunge

nachgebend , ein .

Paulsen warf ihm einen wüthenden Blick zu , Betty aber ,
der bei ihrem kleinen Verstand immer erst zu spät ein rechtes

Licht aufging , sah den Knaben fragend an .

„ Bitte , hören Sie nicht auf den Bengel , Fräulein . Ich
könnte Ihnen dann Niclas Mehlhop No . 4 empfehlen — "

„ Bengel ? " unterbrach Felix Paulsen
' s Rede empfindlich . „ Hören

Sie mal , Herr Paulsen , das ist ein Ausdruck , den Sie sich
neuerdings sehr angewöhnen , der mir aber gar nicht paßt ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Bierstadt .

Dotzheim .

Erbenheim
Siambach .

Schierstein

Sonnenberg

Theod . Roemer ,
Johann Lnpp ,
Friedrich Ott ,
Ortsdiener Stahl ,
Frau Schiink , Wwe . ,
Conrad Speth ,
Frau Christ . Wiesenborn , Wwe .

für die Monate Mai und Juni nehmen jederzeit an

in Biebrich - Mosbach . . .

Saupgaffc 27 , Wiesbaden , Mrtzg -rgaffl 86 ,

srrtigl xreismürLig und geschmackvoll

Besuchskarten , Einladungskarten ,

Glückwunschkarten ,

AdreßKarleii. EmMungsKartkN .

.
Da das „ Wiesbadener Tagblatt " in der nächsten Umgebung Wiesbadens seinen Leserkreis immer mehr

erweitert , ist Anzeige « in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

10 Häfnergasfe 10 , unweit der Webergasse .
Empfehle große Auswahl in Herren -

Stiefeletten ( nur la Qualität ) zu den billigsten
Preisen .

Alle Arten Damen - Stiefel von den
billigsten bis zu den hochfeinsten .

7\ Halbschuhe für Herren , Damen und
Sp Kinder , mit Zug und zum Schnüren .

Kinder - Knopf - und Haken -
A . Stiefel in bekannt guter Qualität .

Pantoffeln in Lasting , Plüsch , Leder
*8 ' ° und Stramin zu den billigsten Preisen .

Wartet Wtott , Mstmaft 10 .

WiSh . Wacker .
Mache noch extra aufmerksam auf eine Parthie zurückgesetzter

Damen - Stiefel . die ich um jeden Preis aharbe . 207

K. BcfityâShifigvb

Möbel - Bersteigenmg.

Heute Donnerstag , den 1 . Mai , Vormittags
9Vs Uhr und Nachmittags 2 Uhr , kommen zu Folge Auf¬
trags wegen Um - und Wegzug verschiedener Herrschaften im

Römer - Saale , 15 Dotzheimerstraße 15 ,
nachverzeichnete Mobilien und sonstige Gegenstände öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung :

Eine Garnitur , bestehend aus einem Sopha mit 4 Sesseln ,1 Chaise - longues , verschied , einz . Sopha ' s u . Sessel , voll¬
ständige Betten mit Sprungrahmen , Roßhaar - und Seegras¬
matratzen , ein - und zweithürige Kleiderschrünke , Kommoden ,
ovale und runde Tische , Wasch - und Nachttische , Deckbetten
und Kissen , einzelne Stühle , Matratzen , ein Kinderwagen ,
2 Küchenschränke , eine Violine , ca . 2000 Stück geaichte
Biergläser , 1000 Stück Wein - und sonstige Krystall -
Gläser , Glas und Porzellan , ca . 50 Regen - und Sonnen¬
schirme und dergl . mehr .

Äug . Degenhardt ,
Auctioncttor und Taxator .

Büreau : 14 Kl . Schwalbacherstraße 14 .
NB . Gegenstände zum Mitversteigern können bis zum Tage« er Versteigerung zugcbracht oder auf Wunsch durch eigenes Fuhr -

weri abgeholt werden .____________ 295

I
W

Gänzlicher Ausverkauf
von

Sinn* und Tricot - Waaren
zu und unter Einkaufspreis .

Heinrich Kannenberg ,

8b Kirchgasse 3b .

i
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Sprechstunden 9 — 12 und 2 — 6 Uhr .

Mieth - Bertriige Langgasse 27 .
*
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Von der Verse zurück .

Dr . B . Laquer ,

Schwalbacherstraste 45a . 8509

* D [ P a t ti s o n s •-

ichtwatte
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<
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strc

Hühnerangen - Operatione « l
werden schmerzlos ausgeführt , eingewachsene Nägel - angl

kunstvoll beseitigt . 6087

J . Jung , Speeialist , Nengasse 4 . ;

Sprechstunden vom 1 . Mai d . I . ab : Bormittags
9 — 12 Uhr int „ Hotel zum Ritter "

, Webergasse 3 , I

( von 9 — 10 für Unbemittelte ) ,Nachmittags 3 — 4 Uhr
Wdolhffsallee 13 , Part . 8408

8 8
'

. N . V .

Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthümern

Ö g w für die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , darauf H
aufmerksam zu machen , daß sich mein

M Atelier für künstlilhe Zähue re . |

Mr Bäckereien .

Saar - Flamm - Stückkohlen , sowie la mel . Förder¬
flammkohlen , sehr grob , letztere auch für Maschinenhcizzwecke ,
empfiehlt strhren - und waggonweise es»,

Willi . Linnenkohl ,

Kohleuhaudlung . 78io

Hochachtungsvoll y
O > Nicolai * i

Brieflich
nnaafrailfg , radikal , eiitsprechrnd schnell, schmcrtlos
bellt alle geholmen Krankheiten und Folgen , inöbes.
Nerven - und allgemeine Solnriicho des Mannes ,RUdeumetM », Hani -, Nieren -, Blasen - und Frauen¬
leiden , glour ohne Jnsection (hei Herren und Damen )
nach gan, neuer, an mehr als io .ooo Palienten mit
erfolg erprobter Methode und Special - Medikamenten

Dr . Hartmann
Tbef-Nrztdes vonder hohenk. k. n.-ö. Stattbalterel cottc. Diener
allg. KrankenvereinkS, g,w. MitzNedderWiencrmed. Facultiitund
Mitgliedde« Wienermed. Dr.«Toll,z,, destrenommlrterGpecialarzt.
Für Kewieaenhaftc und rationelle Behandlung gavanttrt-• „ ber Weltruf der feit 20 Jahren bekannten Anstalt . \
Honorar mässig , — Corrcspondcm dlsorcteit «

Wien I , Lobkowitzplatz No . Id .

befindet .

Packet 10 Pfg .

empfiehlt die

Taunus - Drogerie
Walter Brettle ,

39 Taunusstraste 39 . 8203

N » . 101 5

-

Topf - Pflanzen etc .

Kränze etc .

Blumenkörbe etc .

Brautkränze .

Braut - Bouquets etc .

Makart - Bouquets etc .

Metallkränze etc .

Billigste reelle Bedienung.

Otto Jacob, ;

Bahnhofstrasse 9 . 7923 i

«
‘'S '

s unverändert wie seit 7 Jahren

KZG Große Burgs
Z § - 1S5 * an der Ecke der Wilhclütstraste ,

- Hq §
neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten "

, S

vorzüglich wirkendes Mittel

gegen alle Arten

Gicht und Rheumatismen .
In Paketen L 1 M . und halben ä 60 Pf . bei

Ferd . Kobbe . Webergasse 19 , und Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke der Adelhaid - und Oranienstraße in Wiesbaden .

_______

Feinstes Parlsnet - Boden - Wachs
,

weist und gelb ,

Stahlspäne ,

Leinöl , Leinöl - Firnist ,

stmchfertige FHbodm - Farbe ,

unübertroffen an Dauerhaftigkeit , Trockenkraft und

Härte , in allen Nüancen vorräthig .

Z Dresdener FHdodenlack
zu Fabrikpreisen .

Auch wird jede Auskunft über einen dauerhaften
Fußboden - Anstrich bereitwilligst ertheilt .

Ueli . Tremw ,

Droguen - und Larbwaaren - Handlnng ,

____________
2 a (Holdgasse 2 a .

_______
5848

Gelbe Fussbodenlack - Farbe
( Biebricher Back ) , in wenigen Minuten trocken .

Ich empfehlt meine allgemein als vorzüglich anerkannte

gelbe Fustbodenlack -Farbe hiermit bestens . Der Fußboden¬
lack , der eine angenehm gelbe Farbe hat , wird sehr rasch trocken ,
äußerst hart und kann mit Wasser gewaschen werden , ohne den

Glanz zu verlieren . 5604

Biebrich , Adolph Borger , Firniss - Fabrik .

Niederlage bei Herrn J . Rapp , Goldgasse 2 , Wiesbaden .
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Schnhmacher - Arbeite »
7553
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M

4

c .
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sthr
3403

Asphalt - u . Cementarbeite »
werden unter Garantie zu billigem Preise zur Ausführung über «
nouimen . Jsvlirplatten für jede gewünschte Mauerstürke vor -
rath ' g - 2268

__________ _______
Ph . Manss , Louisenstrahe 21 .

« er AiNliMiislh zu 50 — 80 sisg. uuö Wr
8 Schwalbacherftrahe 3 , A . Cbristottei .

, . 3toei anständige Herren können Mittags - und
'
Dbendtisch

Hameaa » <J ® B81eeti ® Ba
« teingasse 2 , I , nahe der Lehrftraße .

L>
dln

.̂ ^ igung der einfachsten , sowie elegantesten
Kostüms nach neuestem Schnitt zu billigen Preisen .« ma »ldern getragener Kleider nach neuester Mode . Für
Men Sitz , geschmackvolle und solide Arbeit wird garantirt .

Anständige Familie auf dem Lande nimmt ein Kind in ante
Pflege . MH . Langgasse 43 , 2 St . h .

8

Ein zuverlässiger Schreiner ( Anschläger ) cm ;
stch . Näh , in der Tagbl .- Exp .

Wiesbadener Dünger - Ausfnhr - Gesellschaft .
Bestellungen zur Entleerung der Latrinen - Gruben beliebe

uian bei Herrn 14 . Stritter , Kirchgasse 38 , machen zu
wollen , wo auch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 224

GiMm - Wstzkrei unö Spannern .
SarMnen iverben gewaschen und gespannt , weiß und crßme ,

sowie Wäsche wird zum Waschen und Bügeln angenommen schön
und gewissenhaft besorgt von

Röderstraße 17 Frau B . Schiink , Röderstraße 17 .
KB . Bestellungen werden auch per Postkarte angenommen .
Wäsche zum Waschen und Bügeln ( mit Glanz ) §wird schön

und billig besorgt . Näh . Nerothal 7 , Parterre . 6414

Sprenger s Latlinen - AMnhr
.

Amnclde - Bnrea « zur Abfuhr bei 3669

Herrn P . Mahn , Kirchgaffe 51 .

Utfgt werden gut geflochten bei
y * L . Rohde , Dotzheimerstr . 24 .

h,cri ’ en Wtt$ der neuesten Mode zu
50 unb 75 Psg - garnirt 6224

_____________________ Schulberg 8 , 1 St .

yu ^ uu (jlUJUllvlini eleganten wie einfachen Damen -
Coftumen . Näh . Kirchgasse 9 , 1 St . rechts . __________

8420
Äine tücht . Kleidermachert « empf . sich : Costüme von 8 Mk .

an , Hauskleider von 3 Mk . an . Gustav - Adolfstr . 6 , Frontsp . r .
Damen - und Kinderkleider werden nach neuester Mode

und bestem Fayon angefertigt Schwalbacherstr , 51 , 2 St . 6946

r,
® *n das Nähfach einschlagende Arbeiten werden gut und

billig besorgt Wellritzstraße 22 , 1 St l .
_______________ _____________feilte Büglerin nimmt noch Kunden an . N . Friedrichstr . 13 .

'

Postumes
, Jaquetts n . Umhänge

btn biUi8, “ n

Cr . Krauter , Damenschneider ,
Faulbruunenstraße 1 © , 2 . Etage .

Vfiehlt sich Ph . Rahn , JaHnstraße 21 .
______________

Neider » zu billigen Preisen . Garantie für guten Sitz u . W
C / tadellose Arbeit . Reparaturen schnell u . billig . 2974 I

— I <. Wessel , Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 . I
kn

werden unter Garantie angefertigl , getragene
l ^ Dttig reparirt und gereinigt Neugasse 12 . 3656

billig erhalten . Näh , in der Tagbl . - Exp .___________________ 7425

^ Bcifiihren von Büchern und sonstige schriftliche
Arbeiten übernimmt ein Pens . Kassen - Beamter .
dkah . Herrnmühlgasse 5 , Hinterhaus .

___________Eine Vorleserin , gut empfohlen ; zu erfr . Nerothal 7 . 7980

m Klavier - Instrumente werden gründlich und billig gereinigt .
Bestellungen behebe man gefälligst bei Herrn Mades , Rhein¬
straße 36 , oder Göthestraße 30 , im Klavier - Geschäft , zu machen .
— . ______

Ph . Beuerbach , Moritzstraße 7 . 7746

. Alle Tapezirer - Arbeiten werden in und außer dem
Hause solid und bei billiger Preisberechnung angefertigt . 8148
__ _ Achtungsvoll P . Scheib , Tapezirer , Adlerstraße 55 .

Alle Schuhmacher - Arbeiten werden schnell und billig be -
Mgt . Herren - Stiefelsohlen und Flecke Mk . 2 .70 , Frauen - Stiefel -
sohlen u . Flecke 2 Mk . j . Rnkireh , Schwalbacherstr . 19 , Vdh . I .'

Zum Anfertigen aller

AU Heil !
Mehrseitigen Wünschen hiesiger , nicht Vereinen angehöriger

Radfahrer
entgegenkommend , haben sich einige Herren entschlossen behufs
Gründung eines Vereins zur Pflege des Radfahrsports die Sache
in die Hand zu nehmen und laden hierdurch alle sich für dieses
Unternehmen interesstrenden Radfahrer zu einer diesbezüglichen
Besprechung auf heute Donnerstag , de » 1 . Mai , Abends
8 ’/ » Uhr in das Vereinslocal der Stadt Goblenz , Mühl¬
gasse 7 , ganz ergebenst ein .

________ Mehrere Radfahrer .
2Sir warnen hiermit Jedermann , Jemanden , wer

es auch ser , Etwas auf unseren Namen zu leihen oder
zu borgen , indem wir für Nichts haften .

__ _______
Heinrich Jacob , Privatier , and Frau .

Das

Wind . Ms - s . Wsser - Rei>itzWs - MM
F . Baelimeyer *

,

SN " Schwalbacherstraße 53 ,
- WI

übernimmt das Reinigen der Spiegelscheibe » ,
Schatt - , Flur - , Wohnungs - und Etagenfenster ,
der Kro « leuchter und Glasdächer , das Waschen
von Firme » und Jalousien .

Das Waschen ganzer Häuser er¬

folgt unter Anwendung freistehen¬
der Leitern ( ohne Gerüst ) . 7448

— 3 « . UM

tc .
----------

[
Mein Büreau befindet sich 7780

Tarmusstratze 21 .
W . Merten , Immobilien - u . Hypotheken - Agentur .
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Seidenstoffe inFoulards,RayeS,Damaffö ,
Koirö , Croquv , Merveilleux , passend für

kauf kommt nie wieder .

Auslieikaus 16 Friedrichstraße 16 .

NB . Beim Einkauf von 3 Mk . an 5 Stück Band ,

erst « gratis .

Schleunigster
§ Ausverkauf Z

16 Friedrichstraße 16 .

Graue Papageien
in kurzer Zeit sprechen lernend , St . 18 Mk . Sprechende Ama -

zonen - Papageien St . 25 , 30 , 36 , 45 Mk . Chineser -

nnken , Reisfinken , Muskatfinken , je 1 Paar 3 Mk .

Alexander - Papageien , sprechen lernend , St . 5 Mk .

Preislisten gegen 10 - Pfennig - Marke . Vers . Nachnahme . Lebende

Ankunft garantirt .

< wust . Schlegel ^ Hamburg ,
Neuer Steinweg 13/15 . ____

Moirö , Croquv , Merveilleux , passend für

vollständige Kleider , Blousen , Besätze rc . , Sammet
und Peluche in allen Farben , Bänder in jeder
Farbe und Breite , Tülle . Spitzen , Sammet -

Bänder , Blumen , Fevern in weiß und crtzme ,
Korsetts , Gardine » rc . ; ferner : Ein großer Posten
« in wollener Tuche für Herren - u . Knabenkleider , Hill
m »d dunkelfarbig , 140 — 150 Ctm . breit , Kamm¬

garn , Cheviot und Buckskin , von heute ab per
Meter 3 */» und 41/ « Mk . Dieser Gelegeuheits -

WalramstrasseBurgstrasse

Telephon - Verbindung .

für

von

8017

Fabrik

Zimmer - und Decorations - Stoffei
- Strauss - und Schmuckfed «

Glace < Handschuhen

Lieferung in kürzester Zeit

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tricot - Reste
in den neuesten Farben für Kinderkleidchen , Knaben -Anzüge ,
Jaquetts , Taillen , sowie eine große Auswahl fertiger
Trieot - Taillen vorräthig bei

Frau Elise Grünewald , Kurzwaaren - Geschäft ,
Taunusstraße 26 . 7925

t Sonnenschirme
, t

£ mir Neuheiten dieser Saison
,

in grösster Auswahl zu

fabelhaft billigen Preisen

empfehlen 299

♦ S
.

Giilliiiaiin & Co
,

♦

y 8 Webergasse 8 .

« EesWsls - kroWog u . EWsthlMg .

Ich erlaube mir ganz ergebens ! anzuzeigen , daß ich
« in dem Hause flö

*- Michelsberg 30 ein

5 Herren - und Knaben -

L Kleider - Gefchäft
« eröffnet habe , und wird es mein eifriges Bestreben
« sein , meine werthen Abnehmer durch gute Waare und

reelle Preise zufrieden zu stellen .

Ts Hochachtungsvoll

Heinrich Martin junior , U

g W Michelsberg 30 . 8289 £

Fenster - Gallerien und Rosetten
in größter Auswahl , sowie alle Bergolder - Arbeiteu billigst bei

C . TetSChp _
5972

Moritzstraße 7 , Schwalbacherstraße 49 ,
Vergolderei und Bilder - Einrahme - Geschäft .

Langgawe E/Wagner ,

Musikalien - Handlung und Leih - Institut

Fianoferte - Haiidlung .

( Verkauf und Miethe .) 254

Reißzeuge für Schüler
in bester Qualität . 8256

G . Warnecke , Webergasse 33 ,
Optikus und Mechanikus .
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Zeichenschule für Mädchen .

Die Eröffnung des Sommersemesters dieser Anstalt findet heute
Donnerstag , de » 1 . Mai , Bormittags 10 Uhr , in

dem Gewerbeschulgebäude statt , und werden gleichzeitig neue

Schülerinnen ausgenommen . Der Unterricht wird von Herrn
Maler Brenner ertheilt Montags und Donnerstags , Vormittags

von 10 — 12Uhr,Dienstags « . Freitags , Nachmittags von 2 — 4 Uhr .

Honorar pro Monat 6 Mk .
Der Vorstand des Localgewerbevereins .

Oh , Gaab , Vorsitzender . 358

Bau - und Kunstgewerbefchule.

Das neue Schulsemester obiger Anstalt beginnt heute
Donnerstag , Morgens 8 Uhr , und werden Anmeldungen
hierzu schon jetzt auf dem Bürea « des Gewerbevereins

entgegen genommen . Der Unterricht findet an allen

Wochentagen , Morgens von 8 — 12 und Nachmittags
von 2 — 6 Uhr , statt und erstreckt sich vorzugsweise auf alle

Fächer des Bau - und kunstgewerblichen Zeichnens , auf
das Modelliren und die nöthigen gewerblichen Wissen -

schaste » . An der Anstalt unterrichten 4 akademisch gebildete
Zeichen - und Modellirlehrer und 5 wissenschaftliche Hilfslehrer .
Das Unterrichtshonorar beträgt 36 Mk . pro Jahr . Auch
ist die Einrichtung getroffen , daß Schüler und Lehrlinge an ein¬

zelnen für ihren Beruf passenden Unterrichtsfächern , besonders im

Zeichnen , gegen entsprechende Preisermäßigung Theil nehmen
können . Bedürftige und talentvolle Schüler können von der

Zahlung eines Schulgeldes ganz oder theilweise entbunden werden .
— Programme und nähere Auskunft auf dem Bürea « des
Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 .

Der Vorstand des Lokalqewerbevereins .

______ ______________
Cli . Gaab , Vorsitzender .

__________
357

M - dellirschiilc .

Das Sommersemester dieser Anstalt beginnt Freitag , den
2 . Mai , Nachmittags 6 Uhr , in dem Gewerbeschul¬
gebäude . Der Unterricht wird von Herrn Bildhauer Schies
ertheilt Dienstag und Freilag Abends von 6 — 10 Uhr . Das
Honorar beträgt für Schüler 5 Mk ., für ältere Herren 10 Mk .
pro Semester .

Der Vorstand des Lokalgewerbevereins .
Oh . Gaab , Vorsitzender . 358

III ochen - Wchenschule .

Die Eröffnung des Sommcrsemesters dieser Anstalt findet
Samstag , den 3 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , in dem

Gewerbeschulgebäude statt , und werden gleichzeitig neue
Schüler ausgenommen . Der Unterricht wird von den Herren
Maler Brenner , Lehrer Bäppler und Lehrer Stock er¬
theilt Mittwochs u . Samstags , Nachmittags v . 2 — 5 Uhr , Montags
« . Donnerstags , Abends von 8 — 10 Uhr . Honorar p . Monat 2 Mk .

Der Vorstand des Lokalgewcrbevereins .

, Ob . Gaab , Vorsitzender . 358

Gewerbeschule .

Das Sommersemester dec Sonntagszeichenschule beginnt
Sonntag , den 4 . Mai , Vormittags 8 Uhr . Sämmt -
liche neu eintretende Schüler haben ihr Abgangs -

Zeugnist aus der Schule vorzulegen . Diejenigen Schüler ,
deren Ellern oder Meister dem Verein als Mitglied angehören ,
sind von der Zahlung eines Schulgeldes befreit , alle übrigen zahlen
2 Mk . pro Semester .

Der Vorstand des Localgewerbevereins .
Ob . Gaab , Vorsitzender . 358

Des MM m MMen ,

Kikdr!H - MMch , MrrM Mein und Komudeq

pro 1890/91 . 2292

Der neue Jahrgang meines Adreßbuchs ist zur Zeit in der

Bearbeitung und bitte ich um gefl . Mittheilung von Wohnungs¬
und Geschäfts - Veränderungen u . s . w . Auch sonstige Wünsche
werden stets gerne entgegengenommen .

Gleichzeitig lade ich ergebenst zur Subscription auf das Buch
ein . Dasselbe wird zahlreiche Neuerungen und Verbesserungen
enthalten und kostet elegant in Leinen gebunden Mk . 4 . 50 , welcher
Preis sich mit dem Erscheinen des Buches auf Mk . 5 . 50 erhöht .

Carl Schnegelberger ,

Verlagshandlung und Buchdruckerei ,

20 Kirchgasse 20 .

Ausverkauf

Jagdwesten etc .

zu und unter Einkaufspreis .

Heinrich Kannenberg ,

2 b Kirchgasse 2 b . 6973

Engi . Tüll - Gardinen
in dauerhaften Qualitäten , crßme und weiss , per Meter von

25 Pfg . bis Mk . 2 .50 ,

abgepasste Gardinen — Stores ,

Marly - und Camillastoffe für Gardinen ,

eine Parthie feinster Gardinen , Guipnre, bunt etc . ,
von welchen nur noch 1 bis 2 Fenster vorrKthig ,

zu Einkaufspreisen ,
Woll - Portieren , Manilla - Stoffe ,

Houleaux - Stoffe

empfiehlt billigst 4668

W . Halima 1111 , Kl . Burgstrasse 9 .

Handarbeiten
,

Stickereien
jeder Art , aufgezeichnet , angefangen und

fertig , sowie alle Materialien . Aufzeichnen und
Einrichten von Kunststickereien u . kunstgew . Arbeiten . 8475

Vietor
'
sche Kunstanstalt , Verkaufslokal Webergasse 3 .

Alle Arten Blumen und Bouquets sind vorräthig , auch
Material sür Filigran - Arbeiten . 8058

O . Kuh michel , Wellritzstraße 3 .
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M Wsthle in stiftzn Wure n . heftet EmlM :

Kaffee ( roh ) . . . . M . 1 .20 , 1 . 30 , 1 .40,1,45 , 1 .50 ,

„ (tägl . frisch gsbr .) „ 1 .50 , 1 .60 , 1 .70,1 . 80,1 .85 ,
Zucker (Brod und Würfel ) , Gemüse - und Suppennudeln , Reis ,
Gerste , Gries , Grünekern , Sago , Zwetschen , cons . Suppen - Ein -

lagen , Chocolade , Cacao , Thee , Schweizer - , Limburger - und Hand¬

käse , Butter , Eier , Schmalz , Kartoffeln per Kumpf 16 Pfg . , blaue

i25 Pfg . , Gelse , Feigen , Flaschenbier , Tabak , Cigarren , Lichter ,
Margarine , Biscuit , sowie sämmtliche andere Colonialwaaren zu

billigsten Tagespreisen . 8297

Anton Berg, *
, 22 Michelsberg 22 .

W Kanfgesnche
Eine Bäckerei in frequenter Lage wird zu kaufen oder zu

miethen gesucht . Offerten unter „ Bäcker - Geschäft “ an

die Tagbl . - Exp . erbeten .
_______ ___________ ____________

8079

Alte Silbermiinzen (Thaler ) , altes Papiergeld
wird gekauft . 6441

_____________
G . Goldschmid , Neue Colonnade 4 .

ausnahmsweise gut gebrauchte
Herren - und Knabenkleider , Damen¬

kleider , Schuhe und Stiefel rc . rc . Auf Bestellung komme pünktlich
in ' s Haus . Simon ihanda « , Metzgergasse 31 .

Zu höchsten Preisen kaufe ganze Nachlässe , Möbel , getr .

Herren - und Damenkleider . 1577

_____________
Jos . Birnzweig , Saalgasse 28 .

Faulbrunnenstraße 12 wird getragenes Schuhwerk stets

gekauft und gut bezahlt . ______________
Mauser .

Gesucht
2 gebrauchte Wirthstische und einige Stühle

______________________
Kl . Schwalbacherstraße 8 .

womögl . mit Werkzeug , zu kaufen
Milt Vvvklöuul , ges . MH . inderTagbl . - ExP . 8382

MrmOMiige angekauf ? Hirschgrabe ? 26 .
$

8236

t

Violinen

!WZW

mehrere alte Meister -

Jnstrumente , sowie
? einige geringe , 1 ^/« - Vio -

lme , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,

Parterre links . 3587

Wegen Bauverändermra preis - W
würdig zu haben : 1 Plüsch - Garnitur y
Mk . 350,1 Sopha mit Taschen Mk . 110 , ö
1 Spiegelschrank Mk . 85 , 1 Herren - Ö

Schreibtisch mit Actenzügen Mk . 140 , O
2 Nußb . - Betten , complet , Mk . 220 . ,

O

1 hochelegantes Schlafzimmer in Nßb .

O Mk . 800 . 7881 y
D Fried . Bohr , Tamrusstr . 16 « g
OCXX ) OOOOOCXXXXXXXXX »

Braunkohlen - Grube ( unaufgeschlossen ) , am Rhein und der

Bahn gelegen , billig zu verkaufen . Off , unter W . KV Tagbl .- Exp .

Ein neuÄo schwarz . Piauino , trzsg ., Verhältnisse halber zu

verkaufen Nerostraße 8 . 8323

bHerren
- Hemden

,

ragen , Manschetten , Oavatten
Sie in reichhaltigster Auswahl billigst bei 5025 I

irl Claes , Bahnhofstrasse 5 . «dl

W * Einige Salo « - , Speise - und Schlafzimmer -

Erurichtuugen , sowie einzelne Betten und Garnituren
billig zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 3942

Keldstraße 15 ^ Da ^ wohnung , sind Möbel zu verkaufen .

Änlperbett billig zu verkaufen Kl . Schwalbacherstr . 4 ^ 1 . 8216

Schöne neue Roßhaarmatratze für 50 Mk . abzugeben
Michelsberg 9 , 2 St . links . 8106

Ein - u . zweithürige Kleider - u . Küchenschränke , Bett -

stelleu , Nachttische , Kommoden , Waschkommoden ,
Tische zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thnrn . 7326

Ein gr . gebr . Sopha f . 20 Mk . zu verk . Karlstx . 8 , I r . 8438

Ein gut erhaltenes Billard mit Zubehör billig zu verkaufen
Näh . im Kaiser Friedrich , Nerostraße 35 . 7483

IgÄjpSES
» f IVgvBJvnviMV ? kaufen Kirchgasse 37 . 8055

Badewanne , noch wenig gebraucht , billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Tagbl . - Exp . 84 § 7

Balkon - Geländer ,

bestehend aus Sandstein - Postamenten mit Eisen - Füllungen , ci .
5 Mtr . lang , wegen Bau - Veränderung billig zu verkaufen . Näh .
Bau - Büreau Friedrichstraße 42 .

____________________________
8084

Ein gebr . Eisschrank billig zu verk . Taunusstr . 37 , II . 7500

2 gebr . 1 - sp . Cüaisengeschirre z . vk . Mauritiuspl . 3 , b . Löw . 840
'
5

Schöner Kinderwagen zu verkaufen Helenenstr . 10 , 2 Tr . l .

Ein eleganter , fast neuer Krankenftuhl zu verkaufen Nero¬

straße 32 . 7499
"

W7 Ein gut erhaltener Krankenwagen sehr billig zu
verkaufen Adelhaidftraße 80 , I .

____________ _____
Eine gebrauchte Federrolle und ein neuer Kinder - Sitz -

ivagen billig zu verkaufen bei 8358
'

_________________ Schmied Stemnaler , Hochstätte 26 .

Ein neuer leichter Metzgerwagen ( Break ) billig zu verkaufen
bei B . Napp , Helenenstraße 5 ._______________________

3480

Ein Atorgen 10 Rüchen Korn zum Abfüttern zu verkaufen

Wellritzstraße 20 .____________________ _____ ________________
8464

Wiesenhen , Kartoffeln , Stroh zu haben Wellritzstr . 20 . 6542

Silberblaner Gartenkies ,

sauber gewaschen , empfehlen 5877

Heerlein & Bloinberger ,

________________
Röderstraße 30 — Kapellenstraße 18 .

gp Garten - Dünger . K
Latrinen - Torfdünger empfehle bei geneigter Abnahme in

Fuhren , nicht unter 15 Etr . , per Ctr . 60 Pf . franco Haus
über die Stadtwaage ; desgleichen einzelne Gentner in Säcken

verpackt per Ctr . 1 Mk .
Die Latrinen - Abfuhr Wiesbaden :

Fr . Knettenbrech .

Bestellungen werden auf dem Bureau des Hausbesitzer -

Bereins , Schulgasse 10 , entgegengenommen ._____
5280

1 Paar elegante Goldfüchse ,

1,70 m hoch , engl . Vollblut u . Halbblut , verkauft

Fabrikant Schneider , Edenkoben .
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Für Metzger !
Eine neue Wurst - Maschine zu verkaufen . Näheres

Nengasse 16 . 5276

(Nachdruck verboten .)

Die UrngrstaUrmgen der Stadt Mirsdaden
in der Neuzeit .

(Original - Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Von Hh . Schüler .

V .

Das Theater .

Wie die von dem Fürsten Karl im Juni 1765 de « Comö -
dranten Porch ertheilte Erlaubniß , „ seinen Schauplatz " während
der Kurzeit in Wiesbaden gegen eine wöchentliche Abgabe von
2 fl aufschlagen zu dürfen , ein Ereigniß für die etwa 2000
Seelen zählende Einwohnerschaft war , so läßt sic für uns die er¬
freuliche Wahrnehmung zu , daß man auch hier endlich begann ,
m̂nen Unterschied zwischen diesen Kunstjüngern „ und anderen
Gänglern , Gauklern und wandernden Zahnärzten "

zu machen . Der
^ ruppe des Porch folgte 1767 die „ Bande " des Leppert , der man
um so lieber den Einzug gestattete , als sie versicherte , „ durch
keinen Harlequin spielen "

zu wollen . Auch dem freihcrrlich
v . Speth '

schen Herrschafts - Coinodianten Bernhard Engst von Ehr¬
stätten hatte der Landesvatcr 1773 die Ausschlagung eines'
„ Comödienhauses "

wegen des für die Bürgerschaft per indirectmn
au erhoffenden Vortheils vergönnt , ein weiteres Interesse hatte er
der Sache jedoch nicht entgegengebracht . Ebenso verzichtete sein
Regierungs - Nachfolger , Fürst Karl Wilhelm , auf Kte zweifelhaften
Kunstgenüsse , wenn er auch von 1779 ab das Spielen an Sonn -
mgen , die man bis dahin durch „ dergleichen Gängeleien und
Künsteleien "

zu entheiligen gefürchtet hatte , gestattete . Als

rin bet Schausvicl - Dircctor Karl Ludwig Fischer um ein aus -
Mießlichcs Privileg zur Eröffnung einer Schaubühne für mehrere
«We und um Gewährung eines monatlichen Gehaltes cinkam ,
uetz er ihm eröffnen , das ; dazu „ lucber titel noch Vorschuß statt -
yave «

; auf ein Spielgcsuch des August Döbler setzte er 1786 die
Randbemerkung : „ Weder ich noch die Meinige werden den

Döbler schwerlich besuchen , da aber auf eine willfährige
resolution angetragen wird , so wird solche mit vieler Gleichgültigkeit*?lttmit ertheilet .

"
Dieser Indifferenz gegenüber verdient besonders

tzervorgehoben zu werden , daß 1791 Friedrich Bossann einige
Wochen lang mit solchem Zulauf spielte , daß er , „ wie noch

fomu6
^ ' ner ^ " ^ änger

"
, einen schuldenfreien Abzug nehmen

Verdienstlicher um die Schaitspielkunst gestaltete sich die Re -
gurung des Fürsten und nachmaligen Herzogs Friedrich August ,
•tem Gast - und Badwirth -Reinhard Käßberger im „ Schützenhof "

,

welches Gasthaus man damals als Künstler - Herberge z«
betrachten gewohnt war , während 1779 der „ Ritter " und
1791 da8 „ Einhorn

" als solche bezeichnet werden , waren
1802 500 fl . zur Erbauung eines Comödiensaales aus der Hof¬
kammerkasse vorgeschoffen worden . 1804 gedachte die Polizei¬
deputation ( Rotwitt und Wölfinger ) , densewen mit der inneren
Einrichtung zu versehen , durch Anbau einer Garderobe zu er -
weitern und gegen eine Vergütung von 150 fl . pro Jahr
leistungsfähigen Schauspieler - Gesellschaften einzuräumen ; als si »
aber mit Käßberger eine Einigung nicht erzielte , schlug sie dem
Landesfürsten die Erbauung eines fiskalischen Schauspielhauses ,
dessen Kosten sie auf 10,000 fl . veranschlagte , vor . Bereitwilligft
ging Fürst Friedrich August auf diesen Vorschlag ein und setzte
die aus Deutz mit 2750 fl . eingehenden Spielpachtgelder zur -'

Ansammlung eines Baufonds aus . Die Abtretung von Deutz
an das Großherzogthum Berg im Jahre 1806 machte indessen
einen unerwarteten Strich durch die Rechnung und ließ einen
Ausgleich mit dem Schützenhof - Besitzer geboten erscheinen .
1810 erhob der Herzog das junge Kunstinstitut zu einem Hof¬
theater unter Leitung des Hofmarschallamtes . Die paradiesischen
Zustände jener Zeit werden durch eine Verfügung des letzteren
illustrirt , die den Vorstand der Polizeigewalt , Polizeirath See -
bold , mit seiner Bitte um ein Freibillet „ der Consequenz wegen

"

abwies , da die Handhabung der Polizei im Schauspielhause aus¬
schließlich Sache der Oberdirection sei . Wie der Intendant , Re¬
gierungsrath v . Ungern - Sternberg , am 17 . Februar 1812 der
Polizei - Direction Pittheilte , bestand das angestellte Schauspieler¬
und Opern - Personal aus 23 Familien bezw . Personen unter dem
Regisseur Liberati ; der Orchester - Mitglieder unter dem Musik -
Director v . Weber und dem „ Correpetitor "

Wippert waren es 18,unter
denen als letztes der antiquirte,privilegirte Stadtmusikus figurirt ; zum
Unterpersonal gehörten : 1 Kassirer , 1 Maschinist , 1 Garderobier ,
1 Requisiteur , 1 Schreiner , 1 Schneider , 1 Friseur , 4 Billetabnehmer ,
2 Statisten , 2 Theaterknechte und 2 Logenschließerinnen . Den
zur Unterhaltung dieses Personals nnd zur Instandhaltung des
Musentempels anfänglich aus der StaatSkaffe bewilligten Jahres¬
beitrag von 20,000 fl . erhöhte der Herzog im Mai 1818 auf
33,000 fl . ; doch der einfallende Krieg bereitete der Herrlichkeit ein
jähes Ende und nach wie vor producirten wandernde Schauspieler
ihre Künste auf der Miniaturbühne , bis 1820 ein Abkommen mit
der Mainzer Theaterdirertion getroffen werden konnte .

Bei den seit 1806 so sehr veränderten Verhältnissen und
einer bis 1822 auf 6120 Köpfe angewachsenen Einwohnerzahl
mußte die Unzulänglichkeit des bisherigen Bühnenlocals von
Jahr zu Jahr augenfälliger werden . 1824 kam es zu weit¬
läufigen Auseinandersetzungen zwischen Regierung und Stadt¬
vorstand wegen Ucbernahme der Kosten für ein zu errichtendes
Schauspielhaus , deren Resultat die Bewilligung von 75,000 fl .
seitens der Stadtverwaltung war , wenn man ihr die Auf¬
bringung bezw . Verzinsung dieser Summe durch Erhebung
ndirecter Steuern ermögliche . So wurde denn im Frühjahr 1825

das Theatergebäude auf dem vom Promenadegarten reservirten
Platze in Angriff genommen und nach dem Muster deS Aachener
unter Leitung deS Landbaumeisters Wolff von Dillenburg in zwei
Jahren fcrtiggestellt , so daß seine Eröffnung am 26 . Juni 1827
erfolgen konnte . Für den leeren Stadtsäckel wurde es zu einem
Schmerzenskind . Schon die Baukosten , von der Herzoglichen
Regierung gegen die Bewilligung zu 100,000 fl . veranschlagt ,
erreichten die Höhe von 160,213 fl . , wovon 2141 fl . auf Grund -
aebeiten , 106,089 fl . auf die baulichen Ausführungen , 20,473 fl .
auf Einrichtung der Maschinerien und 31,510 fl . auf Anschaffung
der nöthigen Decorationen entfielen . — Zur Verzinsung dieser
aus der Herzoglichen Amortisationskasse » orgeschossenen Summe
mit 4 ' /, . pCt . trat vom 1 . Januar 1826 eine Erhöhung der
Fleischaccise um das Doppelte , derjenigen von Bier und
Apfelwein um 30 fr . pro Ohm , des Pflastergeldes um die
Hälfte des bisherigen Betrages ein , die Abgabe der
Weißbrodbäcker wurde in eine alle Bäcker belastende Eon -
fumtionssteuer von 4000 fl . umgewandelt , das von auswärts
eingebrachte Fleisch mit einem Octroi von 3 Psg . pro Pfund
Ochsen - ober Kuhfleisch und 2 Psg pro Pfund Rind - , Schweine - ,
Kalb - und Hammelfleisch belegt , die Ausdehnung der Accis -
erhcbnng von den Getränken der Privat - Consumtion zunächst aber

Grösstes Specialgeschäft Deutschlands !
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Gardinen
,
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Abgepaßt von 2 — 60 Mk ., per Mir . von 20 Pf . bis 2 Mk .
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abgelehnt . Bis dahin hatte die Accise für einen Ochsen 2 fl . , für

eine Kuh 1 fl . , für ein Rind 40 kr . , für ein Schwein 20 fr . ,

für einen Hammel , ein Schaf oder ein Kalb 8 kr . benagen , der

Wein war mit 7 fl . pro Ohm , der Obstwein mit 2 , der Brannt¬

wein mit 8 , das Bier mit 1 , das Malter Malz mit 2 fl . besteuert

gewesen ; 1824 hatte die Fleischaccise 2533 fl . 44 fr . , das Pflaster¬
geld ( 2 Pfg . bis 2 fr . pro Stück Vieh ) 996 fl . 6 fr . eingebracht ,
die Bier - Consumtion 651 Ohm , die Obstwein - Consumtion 283 Ohm
betragen .

Wenn auch der Stadt in der Folge weitere bedeutende Opfer
für die bauliche Unterhaltung des Theaters , 1841 für Einrichtung

der Luftheizung , 1842 — 1844 für die mit einem Kostenaufwande
von über 43,000 fl . erfolgte Herstellung des Logenhauses , Ver¬

größerung der Bühnenlocalitäten und Ueberbauung des Haupt¬

einganges , nicht erspart blieben , so standen diese doch in feinem

Verhältniß zu den Staatszuschüssen für die technische Unterhaltung
des Instituts , welche von 1839 ab , dem Zeitpunkte der Trennung

von der Mainzer Bühne , zu 39,000 fl . pro Jahr , für 1843 zu

60,519 fl . , für 1844 — 1847 zu je 51 — 52,000 fl . im Durchschnitt
angegeben werden . Als aber die Märzbewegung des Jahres 1848

diese Geldquelle verstopfte , fiel der Stadt auch diese Last heim .

Sie bat deshalb im August die Stände - Kammer um Bewilligung
der Bedarfssumme von 32,880 fl . für die Zeit vom 1 . September
1848 bis dahin 1849 . Nach erschöpfenden Debatten trat die

Mehrheit der Kammermitglieder dem Anträge der Abgeordneten
Justi und Wimpf bei , nach welchem das Theater in finanzieller
Hinsicht zu reorganisiren und ihm bis zur definitiven Regulirung
der Domänenverhältnisse , jedenfalls bis zum 1 . Januar 1849 ,
der Betrag von 10,960 fl . zu bewilligen war .

Die Landesregierung nahm die beantragte Reorganisation in

die Hand , ernannte eine technische und verwaltende Commission
unter Vorsitz des Regierungsrathes Werren und trat anfangs

1849 mit der Restforderung , von 21,920 fl . abermals vor die

Kammer , zugleich die Uebernahme des bisher vom Spielpächter

gezahlten Jahresbeitrages von 5000 fl . auf die Domänenfasse
beantragend . Die Vorlage war durch ein Gesuch des Gemeinde¬

raths unterstützt , in dem dieser auf die außerordentliche Bedeutung
des Theaters für die seit einiger Zeit in Aufnahme gekommene

Winterkur hinwies und betonte , daß das Land , das seine Ueber -

völferung in der Stadt ablagere , auch gegen diese Verpflichtungen
habe ; dadurch daß ihre Einwohnerschaft auf 14,500 Köpfe
angewachsen sei , habe sie einen neuen Todtenhof anlegen , neue

großartige Schulhäuser erbauen , die Lehrkräfte um das Sechs¬

fache vermehren und die Armenunterstützungen auf 12,000 fl . er¬

höhen müssen . Dabei seien die Leistungen der Stadt zu allge¬
meinen Staatsbedürfnissen fortwährend in unverhältnißmäßigem
Wachsen begriffen : 1822 habe ein Simpel Staatssteuer 11,965 fl . ,
1846 dagegen 22,688 fl . betragen ; die Stadt trage allein mehr

als den 25 . Theil der gesammten directen Staatssteucr , gerade
soviel wie das ganze Amt Hochheim ; in die Brandtasse flössen

ansehnliche Summen ans dem Amte Wiesbaden und ähnlich stehe

cs mit den Confirmations - und Stempeltaxen ; von 1,130,000 fl . ,
die in 11 Jahren an Confirmationstaxen eingegangen seien , habe

Wiesbaden 198,000 fl . und von den in dieser Zeit mit 2,320,000 fl .

erhobenen Stempeltaxen 228,000 fl . geliefert . — Da aber auch

Petitionen aus verschiedenen Theilen des Landes gegen Be¬

willigung von Beiträgen eingegangen waren , so kam es

in der Verhandlung der Ständekammer vom 31 . März
1849 zu lebhaften Discussionen . Während die Abgeord¬

neten Creutz und Fresenius das Theater als eine Landes -

Anstalt zur Pflege nationaler und sittlicher Bildung betrachtet

wissen und ihm mit Geldmitteln beispringen wollten , bezeichneten

es ihre Gegner als eine Einrichtung für die angenehme Unter¬

haltung und den Sinnenkitzel der Vornehmen , sie wollten , wenn

auch nicht zur Shafespcare
'
schen Einfachheit zurückkehren , so doch

eine Beschränkung des Luxus in der Ausstattung der Stücke an¬

gebahnt sehen ; eine Verwaltung , die nach dem vorliegenden Etat

für 1849 58,637 fl . 42 fr . ausgäbe , wenn nur 25,853 fl .

25 fr . durch die Einnahmen gedeckt würden , fönne nicht auf ge¬

sunden Principien beruhen ; zudem seien die von der Stadt in

den Jahren 1829 — 1848 mit 220,222 fl . 55 fr . 2 Hlr . be¬

willigten Mittel mehr als aufgewogen durch die aus der Hof -

und Domänenkasse mit 470,143 fl . 47 fr . und aus dem

No . 101

Spielpacht mit 38,333 fl . 20 fr . , im Ganzen mit 508,477 fl .
7 fr . , der Theaterkasse in derselben Zeit zugeflossenen
Summen . — Die Wortgefechte wurden schließlich mit solcher Er¬

regung geführt , daß der Stenograph nicht mehr zu folgen ver¬

mochte . Der Regiemngs - Commissär stellte im Falle der Nicht¬
bewilligung der nöthigen Gelder den Schluß des Theaters für
den nächsten Tag in Aussicht , einer der Abgeordneten wollte erst
die Civilliste des Herzogs beschnitten , ein anderer die Domänen¬

verhältnisse besser geregelt haben . Endlich gelangte der Antrag
eines Ausschusses mit folgendem Wortlaut zur Annahme : „ In

Erwägung , daß in dem früheren Bericht der Commission alle
Gründe enthalten sind , welche für den Fortbestand des Theaters
sprechen und daß neue Gründe nicht mehr vorgebracht werden
können , beantragen wir , vom 1 . April ab eine provisorische Ver -

willigung von 3000 fl . eintreten zu lassen und die Regierung zu
ersuchen , mit einer neuen Anforderung bestimmte Vorschläge ein¬

zubringen , ob und wie das Theater in Wiesbaden mit billigerem
Zuschuß erhalten werden könne , und diese Vorschläge mit den

von der Kammer beschlossenen Vorlagen über die Unterstützung
der Bäder überhaupt in Verbindung zu bringen .

Angesichts dieser Thatsachen blieb der Stadt , die eben erst
die Kosten der Einrichtung einer Gasbeleuchtung des Hauses auf
sich genommen , abermals nichts Anderes übrig , als ein Steuer¬

simpel mehr zu erheben und für das Theater einen ständigen
Beitrag von 11,000 fl . pro Jahr auszuwerfen . Als dann im

folgenden Jahre die Regierung nur 20,000 fl . zur Unterstützung
desselben verlangte , begannen die Agitationen gegen dasselbe von
Neuem . Man wollte nur 12,000 geben , 8000 sollten durch Zu¬
schüsse des Hofes und durch Erhebung von Kurtaxen und Zimmer¬
steuern von den Vermiethern in Wiesbaden aufgebracht werden .
Die Freunde der Kunst ( Leisler , Fresenius , Snell u . A .)
hatten daher alle Hilfsbatterien der Beredsamkeit in ' s Feuer

zu führen , um ihren Zweck zu erreichen ; nach ihnen
wurden von dem Schauspiel und der Oper 9 Einzel¬

personen und 27 Familien mit 58 Kindern , vom Orchester
9 Unverheirathete und 31 Familien mit 97 Kindern , vom Chor
7 Einzelne und 13 Familien mit 21 Kindern , von sonstigem
Personal 35 Unverehelichte und 96 Familien mit 258 Kindern
brodlos , die von diesen vorzugsweise bewohnten Straßen , wie
Taunus - und Nerostraße , entvölkert , die Hausbesitzer , deren Be¬

sitzungen schon jetzt im Werthe von 10 — 12,000 fl . auf 7 — 8000 fl .

gesunken waren , ruinirt . Die 20,000 fl . wurden daraufhin in

diesem , wie in den nächsten Jahren , bewilligt .

Doch schon nach Verlauf weniger Jahre wurde der Fort¬

bestand des Theaters abermals in Frage gestellt , als die Stadt
den zugesagten Beitrag in ihrer Finanznoth nicht mehr zu leisten
vermochte ; es kam 1855 vor , daß die Rollen eines ganzen Stückes

von Mitgliedern des Chors besetzt waren . Erst als der Herzog ! .

Regierung die Hände wieder freier geworden waren , löste sie vom
1 . Januar 1857 ab die bis dahin bestandene Theater - Commission

aus und übertrug die Verwaltung der Anstalt einer Intendanz
unter dem Flügeladjutanten Frh . v . Bose , gleichzeitig minderte sie
den Jahresbeitrag der Stadt auf 5000 fl . , vorbehaltlich ihrer bis¬

herigen , auf 2000 fl . angeschlagenen Leistungen zur Unterhaltung
des Gebäudes und seiner Einrichtungen , sowie zur Beleuchtung
desselben mit Gas .

Einen Umschwung zum Besseren hatte auch für das Theater
die Gründung der Spielgesellschaft gebracht , deren Baarzuschüsse
1865 die Höhe von 57,000 fl . erreichten , deren städtische Spiel¬
steuer von 32,500 fl . die Ebbe in der Stadtkasse beseitigte . Trotz
einer fast ausschließlich durch den Bau des Theaters der Stadt

erwachsenen Schuld von fast einer halben Million Gulden , konnte
die nunmehr 28000 Einwohner zählende Einwohnerschaft bei den

Vorgängen des Jahres 1866 der Entwickelung der Dinge ruhig

entgegen sehen , da die preußische Regierung die Erhaltung dieser
Kunstpflegestätte gleichfalls als einen Hauptfactor zur Hebung der

Kur betrachtete und die Sorge des Stadtvorstandes um dieselbe
zu der ihren machte .

Ms sich 1856 eine so ergiebige Geldquelle durch das Spiel

eröffnete , tauchte auch die Idee eines Theater - Neubaues im An¬

schluß an die südliche Colonnade auf , eine Sceschlange , der nun¬

mehr nach 34 Jahren durch Verwirklichung jenes Projectes die

Lebensfähigkeit entzogen werden soll .

Tagvlatt .
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101 . Donnerstag , den 1 . Mai 1890 .
'

Hauskehricht - Versteigerung .

Donnerstag , den 1 . Mai d . I . , Morgens 11 Uhr , sollen auf
dem Kehrichrlagerplatz an der Dotzheimerstraße 14 Haufen Haus¬

kehricht ä 30 Karren öffentlich gegen Baarzahlnng versteigert
werd «« . x

Wiesbaden , den 29 . April 1890 . .
Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .

Montag , den 5 . Mai d . I . , Vormittags 11 Uhr , werden in
dem Hofe des Acciseamts Neugasse 6 hier , eine Parthie alter Reiser -

besen , eine Parthie altes Eisen , ca . 25 Pfund altes Zink , eine

Parthie alter Utensilien , als : Eimer , Körbe , Kannen , Bürsten rc . ,
gegen Baarzahlung versteigert . .

Wiesbaden , den 29 . April 1890 .
Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .
Montag , den 5 . Mai c. , Nachmittags , werden in den Wald -

districten „ Geisheck " und „ Hebenkies " 3 Eichen - Stämme von 48 ,
49 und 50 Ctm . mittl . Durchm ., 6 Raummtr . Eichen - Scheitholz ,
10 Raummtr . Buchen - Scheitholz , 270 Buchen - Wellen an Ort und
Stelle versteigert . Sammelplatz um 3 Uhr bei der Schießhalle .

Wiesbaden , den 29 . April 1890 . *

_________ _______________
Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .
Der diesjährige Biehmarkt findet am

Dienstag ,
den 13 . Mai L I . ,

innerhalb des hiesigen Ortsberings statt . — Die Interessenten
werden zum Besuche eingeladen . 188

Bierstadt , den 28 . April 1890 .
Der Bürgermeister .

_____________ _____________ Seulberger .

Bekanntmachung .
Montag , den 5 . Mai 1 . 1 . , Mittags 12 Uhr , werden

™ dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten für 5400 Mk . Wege -
Planirarbeiten und Material - Lieferungen öffentlich versteigert

Kloppenheim , den 28 . April 1890 . 405
Der Bürgermeister .

Zum Zwecke der Neueinrichtung unserer Bibliothek
müssen sämmtliche im Besitze der Mitglieder be -

9i/ , hia ,
steche Bücher Samstag , den 3 . d . M . , von

“ t) r Abends , an unseren Bibliothekar abge -

6eMrnfr,etbcn :
$ on dreiem Zeitpunkte ab bleibt die Bibliothek

aemackt £ toirb beren Wierdereröffnung seiner Zeit bekannt
SÄ _

» « ben .
_______________ Der Vorstand . 377

yui Iiycnoes neuestes « actm , owie™

n,crÄ !9 " ach Maaß und Muster sofort .

. .
üi >rz-

, JUtlg - unö SWwmWksGst
be » brlllgster Bedienung . 8566

üiau Elise Grünewald ,
26 Taunusstraffe 26 .

Lokal - Sterbe- Versicherungs- Kasse
.

Montag , den 5 . Mai - . I . , Abends 81/ . Uhr ,
findet im Locale des Herrn Cäsar , Marktstraße 26 ,

General - Bersammlnng
Tagesordnung : 1 ) Mitglieder - Aufnahme ; 2 ) Bericht der

Rechnungsprüfer ; 3 ) Wahl des Schiedsgerichts ; 4 ) Vorlage der
Quartalsrechnung ; 5 ) Vorlage des revidirten Statuts .

Hierzu ladet ein Der Borstand .
« ^ Statuten - Entwürfe können von Mittwoch

ab bet Herrn Heil , Hellmundstraffe 45 , in Empfang
genommen werden .

__ ______________ 229

v Fichus ,

Umhänge , Jaquettes
Promenade - und Regenmäntel

. vom Billigsten bis Feinsten . 858

K E . WEISSGERBER . .

„ Snt Barg Nassau .

"

Sehr kräftiger

Jüfitta ^ stisch
M 50 Pfg . « . höher . sbts

tHohloch
, Koch .

Eröffnung
des

Mtsd ° lieikr mcttjnnirdjcn « mIUlaiiswerKs
fv * mit Dampfbetrieb .

Nach neuem patentirtem System staubfrei arbeitend , in

-« X. , geschlossenem Raume .
11n ? schonendste Reinigung !

sn «
®Ä ^ Ät !0 | ’ rc " ntd ) t entfernt erreichbar !

öct jeder Witterung und zu jeder Jahreszeit !
Kostenfreie Abholung und Zustellung .

Der Unternehmer 8512

Fritz Steinmetz .
Ktopfwerk Wohnung

obere Dotzheimerstraße Ecke der Adelhaid - und
« chts . Oranienstraße .

W “ Bestellung per Postkarte erbeten . - M » .
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Wiesbaden . 851

Ein gebrauchter Bügeltisch wird zu kaufen gesucht . Nähere

in i

transport gesucht . Näh , in der Tagbl .- Exp . 852 -

Leere Blechbüchsen
856

I
Preis

Seitenbau Parterre .

SB

Kassenschrank , mittelgroß , zu kaufen gesucht . Offerte
mit Preis - und Größenangabe unter H . B . 711 Postlagern

so

, 5
in

m
E

poi
(!

hilli

i
abzi

E

J . Stolpe , Grabeuftraße 6
* Lebende Krebse — Caviar .

Fankenstraße 10 , 1 St . lins .
'

f
Zum Ausfahren eines 11 - jährigen Knaben wird ein gebrauchte

noch gut erhaltener Drück - Wagen zu kaufen gesucht . Gefl
Offerten bittet man Marktstraße 158 bei H . Heuss abzu -

geben . j
Ein Abfülldock und ein Handwagen für Flaschenbier

"

,

"

;
' ”

29 , in ött W - ftjt ,

stehen folgende sehr gut erhaltene Möbel und Betten zu «

sofortigen Verkauf :
1 hochelegante Schlafzimmer - Einrichtung , 2 Bettstellen niil

hohen Häupten , Sprungfederrahmen , 3 - theil . Pferdehaan
Matratzen und dto . Keile , 1 Spiegelschrank , Waschkommodi
mit Toilette und weißem Marmor , 2 Nachttische mit Marmol
und Aufsätzen , 1 Plüsch - Garnitur und 6 Sessel , 1 Anwi

nettentisch , 1 Secretär , 1 Cylinder - Büreau , 1 schöne

Bücherschrank , 1 breites Tannen - Bett mit Haarmatratzs
1 4 - schubl . Kommode , 2 Klapptische , 2 eckige Tische , 1 gam

großer Spiegel , 3 gute Teppiche , Bett - und Sopha - Vorlagew
(Steigeren , Bilder , Küchenschrank , 4 Fenster Vorhänge , ffl
dann 1 Laden - Einrichtung , bestehend aus Schränken uni
Realen .

(Kindermehlbüchsen bevorzugt ) werden gut bezahlt .
W . Hammer , Droguerie , Kirchgasse 2a .

.
' äeirtSt ( Renaissance - Styl ) zu verkaufen Saam

gasse 36 , II links I

Schöne neue Oelgemälde zum billigsten Preise zu ver — s

kaufen , Landschaften schon von 1 Mk . an , Stillleben , schön
Frauen - Köpfe , bei Frau Ph . Dörr , Wwe . , Rheinstraße 63 T —

neue Egypter , erste Sendung ein «

4 ® WIS ' getroffen , Kartoffeln in verschiedenen
besseren Sorten bei Chr . Diels , Metzgergasse 37 . 8550

Geschwister Merkel
,

(Wiime - und MM - LMctim ,

Wiesbaden
,

®
T .

‘ äc9e28 ,

Sorgfältige Anfertigung , Veränderungen nach neuestem Schnitt ,

jy » Reelle Preise . — Schnelle Bedienung , " d ?

Erlaube mir zur gegenwärtigen Saison mein Geschäft für Damen - Schneiderei in empfehlende Erinnerung zu bringen ,
Garantie für tadellosen Sitz u . solide Ausarbeitung nach neuesten deutschen und französischen Journalen . Dame ^
welche daS Anschneide « erlernen wollen , ertheile gründlichen , leichtfaßlichen Unterricht nach bewährter Wiener Methode .
Melder wttden zum Selbstanfertigen zugeschnitten und eingerichtet . Um recht zahlreichen Zuspruch bittet 7508

Fr . Heleae Till , Wiener Damen - Schneiderin , Taunusstraße 37 .

Hellmundstraße 49 , Hinterhaus 1 Stiege hoch . ___

Eine gebrauchte Kinder - Badewanne zu kaufen gesuch
3

liefert billigst nach jeder Wohnung 8578

L . Scheid Nachf . ,
Friedrichstraße 47 , Eckladen .

Costiimej
von den einfachsten bis zu den elegantesten , werden nach neuestem

Schnitt und Mode angefertigt Jahnstraße 21 , Part .

Kleider , von den einfachsten bis zu den elegantesten , werden

schön und geschmackvoll gearbeitet Adlerstraße 49 , Vdh . 2 St . r .

Alle in das Nähfach einschlagende Arbeite » werden gut und

billig besorgt Faulbrunnenstraße 12 , Dachl .

Eine Itäherin sucht noch ewige Kunden zum Ausbessern von

Kleidern und Wäsche . Näh . Hellmundstraße 44 , 4 . St .

Welch
' edel denkende Seele leiht einem Mädchen 50 M

'
k .

'
-l

Offerten unter A . M . 120 postlagernd erbeten .

Peri

C

Maifische , Soles , Salm , Tarbutt , Barse , Hechle ,
— ?

Zander , Merlans , Cabliau , Matjes -Häringe empfiehl !
in nur la Waare 1 1

,

frisch vom Fang , treffen hxute und morgen ein in allen Größen ,
1 -. - 6 Pfiznd schwere Fische , je nach Größe , pro Pfund von

50 M . an , bei
J . 5 . IIBss , 392

Vormittags auf dem Markt ,
Nachmittags im Laden 7 Mauergasse 7 .

Msch
'
einWtoffen : Üebendfrische Egm . Schellfische , per Pfd .

v . 25 Pfg . an ( in Eisverpackung ) , Stockfische , p . Pfd . 23Pfg . ,

empfiehlt Jac . Kunz , Ecke der Bleich - u . Helenenstraße . 8571
"

Frisch gewässerte prima Stockfische bei Frau Fhrhardt ,
Ellenbogengaffe 6 und auf dem Markt .

Meine Werkstätte befindet sich von heute an

W “ Kirchgasse 30 , Seitenbau links .

_________________________
C . Heitz , Schreinermeister .

Ein Achtel Sperrsitz ( links ) abzugeben Oranien -

straße 24 , 2 . Etage . ______________________
Frankenstraße 22 , 1 St . , werden einzelne Möbel , sowie

ganze Meublements in und außer dem Hause gut und sorgfältig
polirt , mattirt und reparirt ____________ __________________________

Arbeitslohn für Aufarbeiten von Polstermöbeln und Betten :

Sprungrahme 3 Mk . 50 Pfg . , Seegras -Matratze 2 Mk . , Canape

8 Mk . Karl Kannenberg , Tapezirer , Röderstr . 17 . 8568

Ein erfahrener Krankendiener wünscht vollkommene Aus -

bildnng in der Massage « nd Kaltwasserbehandlung
bei einem Arzt , Institut oder Masseur zu erlernen . Offerten mit

PreiMpgabe unter K . W . 99 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Mineral - Wer

gr -
— — — — — — — — — — — — — ■■

prc
Frische Meuwedieper Ti

Schellfische X Cabliau 5« kkx i,
‘

Feiner und fetter als Winterfang . 8559 ■ 1 1

- Franz Blank
,

Große KAstsGe per M . 30 Df,
' ° °
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Erpeditian : Langgasse 37 , Seite 37

Gelegenheitskauf

Wiesbaden , 30 . April 1890 . 8545

gesul

8 Familien - Ultchvichterr M

Wiesbaden , den 28 . April 1890 . 8274

De » tieftrauerude Gatte nebst Kinder « .Laa

R ,

echte ,

u bet

schön
ße 62

Herzlichen Dank für die vielen Beweise von Theilnahme
an dem mich und meine Angehörigen betroffenen schweren
Verluste .

                 W KSH « .

'
mgen .
me « ,
höbe .

7508

abzu -

- T - i
mbier

852

Valentin Schmitt , Holzhandlung ,
________

in Kostheim a . M .

Heute Morgen 1 Uhr entschlief im 52 . Lebensjahre
ttad ) langem , schwerem Leiden unser innigstgeliebter
theurer Gatte und Vater ,

Landmesser

Julius KunKler .

Wiesbaden , den 29 . April 1890 .

Henriette Künstler und Kinder .
Die Beerdigung findet statt Donnerstag , de »

den 1 . Mai , Nachmittags 51/ » Uhr , vom
Sterbehause , Wellritzstraße 1 .

856
2 a . :

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei der Beerdigung
meiner nun in Gott ruhenden lieben und guten Frau ,

Mfe Ahmus , geb . Thon ,
sowie für die reiche Blumenspende sage ich hiermit meinen
innigsten Dank . g041

® . Aßnms .

R .
i zur

n m «

eh aar «
nmodl
iarimß
Anwil
ichöncl

rtratz «

. gang
clageul
Ze, scj
tt uni

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

gestern Morgen 4 -/- Uhr meine innigstgeliebte Mutter ,

PanUne Jtzstrm , geb . Wink ,

nach langen , schweren Leiden sanft entschlafen ist .
Der tieflrauernde Sohn

Adolf Jtzst - r « .
Die Beerdigung findet heute Donnerstag , den 1 . Mai ,

Etags l1/ » Uhr , vom Sterbehause , Frankfürterstraße 8 ,aus statt .

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Theil¬
nahme an dem schweren Verluste unserer unvergeßlichen
Gattin und lieben Mutter , Frau

Juliane Krterman « ,

geb . Körner ,
sowie für die vielen Blumenspenden und dem Gesangverein
- Neue Concordia "

für den erhebenden Grabgesang unseren
wnigsten Dank .

isse ;

------ )

8 » ei 2 - und 3 - armige vergoldete Lüster ( Kronleuchter ) billig
abzugeben Marktstraße 34 , 2 . Etage .

_________________H -Em Krankenwagen billig zu verkaufen Adolphstraße 4 , Hth .
Zwei Jederrollen , ein 2 - räderiger Drückkarren , ein

Emspanner - Pserdegeschirr billig zu verkaufen . 8546
— K . Fischer , Biebricherstraße 15 .

Leere Oelfässer zu verkaufen . F
— — —

 C . W . Poths , Seifen - Fabrik .
Junge Bernhardiner - Hunde ( für Wach - und Ziehhunde )

Preiswürdig zu verkaufen Kellerstraße 20 .
Ein Stamm Hühner zu verkaufen Adlerstra ^e 49 . 8522

mchtei . Mehrere Hundert Stamm Kiesern - Diele
Gest ttt allen Dimensionen billigst abzugeben bei

W - und Trailer- Hüte
von Mk . 1 . 50 an

in grösster Auswahl .

L . Strauss
,

32 Langgasse 32 , im Adler .

________
7825

. Ein uußb .- polirteS Bett mit hohem Haupt , 2 - schläfig , 120 Mk .,
1 2 - thür . Kleiderschrank 35 Mk ., 1 prachtvolles Sopha , nicht so
groß , 38 Mk . , 1 4 - schubl . Kommode , nußb .- polirt , 25 Mk . , 1 pol .
prachtvoller 2 - thür . Kleiderschrank 55 Mk ., 1 ovaler nußb . - pol .

t Tisch 20 Mk . , 1 schöner Querspiegel mit dickem Glas 20 Mk . ,
! 1 Chiffonniere mit 6 Schubladen , für Alles brauchbar , 18 Mk .,

f ft > 1 schöner Salonspiegel mit Trumeau 28 Mk ., 1 Küchenspinde
12 Mk . , 1 reichgeschnitzte Kukuksuhr 18 Mk ., 2 gute Stühle ,

85591 1 kleiner Spiegel 2 Mk . , 1 gut gehender Regulator , 14 Tage
gehend , mit Schlagwerk , 20 Mk . , 1 Weckeruhr , für auf Reisen ,
5 Mk . , und verschiedene Haushaltungsgegenstände sind billig zu
verkaufen iu dem Hause

Castellstraße 1 , 1 . Etage .

Ein Bett ( neu , vollständig ) 65 Mk . , Deckbett mit 2 Kissenpr ™
für 20 Mk . zu verkaufen Röderftraße 17 , Hinterhaus

» 51 St . zu beachten .
___________________________

Ein vollst , neues Kinderbett , noch nicht gebraucht , billig zu
Z verkaufen Wellritzstraße 3 , Seitenbau Parterre .

Eine kleine Nußb .- Kommode , 1 großer Spiegel , ll kleine
Wi Wascheonsol , 1 schlagende Amsel , mit oder ohne Käfig , 1 Harzer

Hahnen , 1 gut gehende schwarzw . Uhr zu 3 Mk . und ein großer
Marmor - Fischständer 1 . 50 Mk . zu verk . Schwalbacherstr , 12 , Hth .

agerF
Ein Wirthschafts - Jnventar , zwei Schilder , ein trans -

851 Portabler Herd ist zu verkaufen Steingasse 7 , Part .

ähere „Pn großer Küchenschrank , geeignet für eine Restauration ,
Pillig zu verkaufen Metzgergasse 35 .-

Wellritzstraße 9 sind zwei mittelgroße neue Eisschranke
zu verkaufen .

______________________ 8573
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Uerloren . Gesunde «

I

8519mit guter Schulbildung .

Louis Franke ,

ArbeilsmartrtWD
gesucht PhilippSbrrgstraße 29 .

----
Eine Monatsfran sofort gesucht Nerostraße 3

Tüchtige Kleidermacherinnen gesucht .
Therese Steinmetz , Webergasse 6 , 11 .

Näherin für Tapezirerarbeilen sofort gesucht Goldgasse 9 .

Eine tüchtige Rockarbeiterin gesucht .
Frau Hies , Stiftstrabe 18 a .

Tüchtige Namenstickerinnen bei gutem Lohn sofort gesuch

Schulgaffe 9 , 2 St . rechts .

_ , — im Laden .

Albrechlstraße 29 wird Jemand zum Brödchentragen gesucht .

Gesucht sofort eine Beiköchin nach auswärts durch

Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .

Gesucht sein bürgerliche Köchinnen , Allein - und Hausmädchei

Zimmermädchen durch Büroau Victoria , Nerosttaße 5 .

Gesucht zwei Kaffeeköchinnen , Köchinnen in Pensionen
WUM Hotelköchinnen und Küchenmädchen .

Bfireau Germania , Häfnergasse 5 .

Parterre . 8556

WW ^ . Eine perfecte Taillenarbeiterin wird gesucht
Webergasse 48 . 4149

Tüchtige Taillen - Arbeiterin gesucht Louisenstraße 21 ,

Parterre . 7916

Tüchtige Nähmädchen für dauernd sucht 8469

Fr . Till , Taunusstraße 37 .

Goldenes Armband mit Münze verloren . Abzugeben

gegen Belohnung Webergasse 15 , 1 St .

Verloren eine goldene Brille . Gegen Belohnung abzugeben

Humboldtstratze 10 .
Verloren ein Schlüssel . Geg . Bel . abzug . Webergasse 36 , I .

Verloren 3 Meter schwarzer Gaze - Stoff mit farbigem

Nelkenmuster . Abzug , g . Belohn . Nicolasstraße 30 , 1 St . r .

Ein Portemonnaie mit Inhalt gefunden . Abzuholen gegen

Einrückgeb . Jahnstraße 17 , Stb . l . 2 St .

Ein Handschuh verloren . Näh . in der Tagbl . - Exp . 8520

Zwei Berkäuserinue «
« nd

ei « Lehrmädchen
jnden in meinem Kurz - , Passementrie - und Weißwaare . »

‘
Geschäft sofort Stellen . 85U

Ch . Hemmer , Webergasse 11 .

Suche für mein Spitzen - und Weiftwaaren -

Geschäft

Lehrmädchen

Gesucht eine Verkäuferin , welche englisch spricht , durch
Bureau Victoria , Nerostraße 5 .

KST * Eine geübte Kleidermacherin sofort gesucht^
Schulgasfe 1 , 2 St . l .

Durchaus tücht . Kleidermacherin gesucht Delaspeestr . 6,2 St .

Einige gute Taillen - Arb eiterinnen

werden dauernd ges . Friedrichftr . 41 ,

eine ganz perfecte , gesucht durch

Jungfer ,
« —

j

riKue des ..Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint tägl ^
oiheeh« ß nijr ffirbebltion , Langgaffe 27, und enthält jedesmal alle Dieustgefuche
unb^ knftangebotc . welche in der nachsttrschcinenden Nummer des "W'esbadener Tugblal

zur Anzeige gelang »«. Einsichtnahme unentgeltlich . Kaufpreis 5 vsg .)

Weibliche versone « , die Stellung stude « .

Gesucht auf sofort eine junge geprüfte Erzieherin , braucht

noch nicht in Stelle gewesen zu sein , durch
Bureau Victoria , Nerostraße 5 .

Kranzösin und eine Engländerin als Bonnen gesucht durch
0 ®

Bitter 8 Büreau , Taunusstratze 45 .

Gesucht perfecte Kammerjungfer und Herrschaftsküchin .

Büreau Germania , Häfnergasse 5 .

Ein braves Mädchen kann das Kleidermachen unentgeltlich er

lernen Michelsberg 22 , 1 St . h . 827

Anständige junge Mädchen können das Kleidermachen , Maaß

nehmen und Zuschneidcn in 6 Monaten gründlich erlerne

Große Burgstraße 14 , 2 Tr . _
675

Mädchen zum Lernen ( für Weihzeug ) gesucht Webcrgasse 37 ,

Perfecte Büglerin dauernd gesucht Frankenstr . 20 .

Ein Mädchen kann das Bügeln erl . Adlerstr . 63 , 2 Tr . I . 856

Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Walramstraße 22 , 3 . S

Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Wellritzstraße 33 .

Eine Waschfrau gesucht Adlerstraße 63 , 2 Tr . links .

Ein reinliches Monatsmädchen von Morgens 7 bis Abends 6 UI

Ein « junge Engländerin sucht gegen freie Station Unterricht

in ihrer Muttersprache zu ertheilen . Näh . Rheinstr . 47 , 2 St . 8178
"

Eine deutsche Dame , welche lange Jahre in England condit . , erth .

gründ ! . Unterricht zu mäß . Preise . Schwalbchrstr . 51 , II . 7936

l .M ' nns de fran ^ ais d ’une Inatitutrice

franyaise . S ’adresser chez Feller & Gecks . 3721

Une dame frans aise desire chambre et Pension en

behänge de lesens de fran ^ ais ou de la compagnie . S adr .

MUe . de S . , Hermannstrasse 14 , I , Frankfurt a . M .

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin ertheilt .

MH . Rheinstrahe 34 , 1 . Etage links .________
7

. .

WM - Für Clavierbegleitung ( zu Gesang oder Jnstrum .) ,

Ensemblespiel ( vierhändig ) , Clavierstunden rc . empfiehlt sich

Bvald Deutsch , Wilhelmsplatz 13 , HI . ( Beste Referenzen .)
'

IM " Clavierstunden werden billig ertheilt . Näh . in der

Keppel & Hüller
'
schen Buchhandlung , Kirchgaffe . 4724

Gesang - Unterricht nach vorzüglicher Methode ertheilt 8555

Bise Hatzmann , Opernsängerin , Rheinstr . 68 , P .

IQ " Unterricht im Landschaftsmalen ' W *

gesucht . Offerten mit genauen Angaben unter J . D . 77 an

hie Tagbl . - Exp . abzugeben ._______________ ______________________

Unterricht im Porzellanmalen in u . außer dem Hause

von F . W . Nolte , Maler , Karlstrahe 44 , eine Stiege

hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . ________
3523

Industrie - und Kunstgrwerbrschule
für Frauen « nd Töchter .

WM - Wiesbaden , Neugasse 1 . - WI

Das Sommersemester hat .begonnen . Eintritt jeder Seit

wahres - resp . 10 - monatl . Kurse in allen practischen

Fächern für junge Mädchen zu bedeutend ermäßigtem Preise .

Prospecte gratis . Näheres , sowie Entgegennahme von Anmeldungen

dmch di -

____________________
gri , H ,

'
Wohlerz . Mädchen erl . unentgelt . oder in 6 — 12 Mon Maaßn ,

Zuschn . und Kleiderm . Geschw . Hübner , Schwalbacherstraße 17 .
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Gesucht eine fein bürgerliche Köchin mit

Uny guten Zeugnissen , welche etwas Hausarbeit über -

nimmt , Erathstr . 5 .
Zur Stütze der Hausfrau wird ein junges Mäd -

chen aus guter Familie gesucht . Dasselbe muß
in der feinen Küche , sowie im Nähen bewandert und kinder¬

lieb sein . Näh . Humboldtstraße 10 .

Ordentliches Dienstmädchen findet znm 15 . Mai

gute Stellung Bleichstraße 9 , Parterre links .

Ein junges williges Mädchen ges . Frankenstraße 10 , Laden . 8410

Ich suche für meinen kleinen Haushalt ( ein 5 - jähriges Töchterchen )
ein braves tüchtiges Mädchen gesetzten Alters , welches in der

Küche und allen häuslichen Arbeiten bewandert sein muß . Nur

Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden bei

Frau H . Bumswinkel ,
Mosbach , Villa Maria , Dotzheimerweg .

Ein selbstständiges ordentliches Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kau » , jede HaiBarbeit gründlich versteht , bei gutem Lohn zum
15 . Mai gesucht . 8447

V . Leqpold - Emmelhainz ,
Wilhelmstraße 32 .

Ein fleißiges reinliches Mädchen aus gleich gesucht . Näh . bei

Kiessenwetter , Metzgergasse 32 .

Ein 2 . Hausmädchen , welches nähen
kann , wird gesucht . Näheres irr der

Tagbl . - Exp . 8392

Ein braves tüchtiges Mädchen auf gleich gesucht
Röderftraße 23 , im Laden . 7999

Ein Mädchen gesucht Kl . Schwalbacherstraße 4 , im Laden . 7396

• Ein tüchtiges Mädchen “ " US
Brenner & Blum .

Wellritzstraße 12 wird ein Mädchen gesucht . 8112
Ein braves Mädchen auf gleich gesucht Wellritzstraße 28 . 8390

ISS1 * Ein Mädchen gesucht Kleine Kirchgasse 4 . Näheres in
der Wirthschaft . 8387

W * Ein starkes Mädchen wird gesucht Moritzstraße 8 . Näh .
im Laden . 8372

Ein Mädchen , welches melken kann , wird gesucht Feldstr . 17 . 8332
Ein ordentliches arbeitsames Mädchen von außerhalb für allein

auf gleich gesucht Adelhaidstraße 46 , I .
Ein junges kräftiges Mädchen wird gegen guten Lohn für Küche

und Hausarbeit gesucht . Näh . Taunusstraße 15 .

Schwalbacherstraße 5 , 1 St . h . , wird ein Mädchen , welches
zu Hause schlafen kann , für Hausarbeit gesucht . 8525

Ein älteres zuverlässiges ^ äb ^̂ en , welches die Haushaltung
gründlich versteht und auch im Nähen bewandert ist , wird zu
einer Dame gesucht zum 10 . oder 11 . Mai . Näh . Albrecht¬
straße 5 , 2 Tr . , Nachmittags .

Junges tüchtiges Mädchen gesucht Hellmundstraße 42 , I .
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Schützenhofstraße 16 , Parterre .
Herrschaftshausmädchen , im Nähen , Bügeln u . Servilen

bewandert , sucht sofort Bitter ’ s Bureau , Taunusstr . 45 .
Ein tüchtiges und einfaches Mädchen sofort gesucht

Grabenstraße 12 , 2 Tr .
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame Mauergasse 9 , 1 St .
Ein braves junges Mädchen für häusliche Arbeiten und zum

Austragen gesucht Marktstraße 11 . 8547
Ein j . Mädchen zu Kindern gesucht Langgasse 53 , Stb . Part .
Ein selbstständiges ordentliches Mädchen , das gut bürgerlich kochen

kann , jede Hausarbeit gründlich versteht , bei gutem Lohn gesucht
Große Burgstraße 5 , 1 . Etage . 8567

Ges . ein Servirmädchen . Bür . Germania , Häfnergasse 5 .
Gesucht Hotelzimmermädchen , Kellner - Jungen , Hausburschen .

Näh , durch Müller ’ s Büreau , Schwalbacherstraße 55 .
Gesucht Zimmermädchen , fein bürgerliche Köchinnen ,
Herrschaftsköchin nach außerhalb , Mädchen allein ,

ein Kindermädchen und ein Diener , 20 bis 22 Jahre alt .
Bürean Germania , Häfnergasse 5 .

Gesucht ein junges Mädchen vom Lande für leichte Arbeit

Kirchgasse 23 , I .
Gesucht tüchtiges Personal durch Stern ’ s Bür . . Nerostr . 10 .

Weibliche Versauen , die Stellung suche « .

Eine Schneiderin sucht in und außer dem Hause Beschäftigung .

Näh . Taunusstraße 26 .

Eine geb . Dame, ( H63024 ) 56

welche englisch spricht , sucht für die Vormittagsstunden Be¬

schäftigung , entweder bei einer Dame oder größeren
Kindern . Verst . alle fein . Handarb . 2c . Gefl . Off . sub L . L .

an Haasenstein & Vogler , A . - G . , hier , Weberg . 36 .
Eine Krankenpflegerin empfiehlt sich und geht auch Nachts

wachen . Näh . Adlerstraße 4 , Seitenbau 2 Tr .

Büglerin sucht Besch , in einer Wäscherei . Nerostraße 11a , III .
Eine Frau s . Kunden z . Waschen u . Putzen . Mauergasse 8 , 4 Tr .
Eine unabh . Frau s . Monatsstelle . Näh . Helenenstr . 22 , Vdh . im D .
Ein unabhängiges Mädchen sucht den ganzen Tag Beschäftigung

oder Monatsstelle . Näh . Feldstraße 1 , 4 St .
Ein geb . Fräulein , welches einem Haushalt vorstehen kann , sucht

Stelle als Haushälterin . Offerten unter O . B . 76 an die

Tagbl . - Exp . erbeten .

Zwei jüngere Haushälterinnen suchen auf gleich Stelle bei einzelnen
Herren . Näh . durch Frau Müller , Schwalbacherstraße 55 .

Eine fein bürgerliche Köchin , welche etwas Hausarbeit über¬

nimmt und in den Zweigen des Haushalts selbstständig ist ,
sucht Stelle . Näh . Taunusstraße 7 , Stb . lks . 2 St .

itnMteMUfo SÄw8 " ” * Wei "

Wintermeyer ’ s Büreau , Häfnergasse 15 .
Eine selbstständige Köchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle unter

bescheidenen Ansprüchen . Zu erfragen in der Tagbl .- Exp . 8554

Köchin , bürgerlich u . perfect , Allein - Mädchen , Hausmädchen
empfiehlt sogleich A . Eichhorn , Herrnmühlgasse 3 .

Perfecte Herrschaftsköchin mit 9 - jährigem Zeugniß empfiehlt
sofort Stern ’ s Büreau , Nerostraße 10 .

Eine tüchtige fein bürgerliche Köchin mit 7 - jährigen Zeugnissen
und besten Empfehlungen sucht Stelle durch

Büreau Victoria , Nerostraße 5 .
Ein gut erzogenes bürgerliches Mädchen , welches nähen kann und

alle Handarbeiten versteht , sucht Stelle als Hausmädchen oder

zu größeren Kindern . Näh . Platterstraße 20 , im Laden .
Ein junges Mädchen , welches 3 Jahre in Amerika war , sucht

Stelle in feinerem Hause für Hausarbeit oder zu Kindern .

Näh . in der Tagbl . - Exp . 8515

Stellen suchen zwei Hausmädchen mit 3 - jähr . Zeugnissen , Köchinnen ,
Alleinmüdchen , Kinderfräulein , franz , sprechend und musikalisch ,
Stützen , Kammerjungfern , Haushälterinnen . Büreau Victoria .

Ein Mädchen vom Lande wünscht in einer Familie Aufnahme zu
finden , wo sie die Hausarbeit und das Kochen erlernen kann .
Gehalt wird nicht beansprucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 8196

Ein junges deutsches Fräulein ,
22 Jahre alt , welches der engl . Sprache mächtig ist , sucht Stelle

für Büffet oder Serviren . Off . unter A . H . 22 Tagbl . - Exp .
Vne bonne d ’enfants de la Suisse fran ^ aise ,

connaissant tous les travaux ä l ’
aiguille , ddsire se placer ,

S ’adresser Jahnstrasse 14 .
Ein Hotel - Zimmermädchen sucht sofort Stelle .
Näh . bei Wwe . Meyer , Große Emmerans -

straße 11 , Mainz . ( No . 21630 ) 1481
Eine tüchtige Wirthschafterin , perfect im Kochen , Backen und Ein¬

machen , gestützt auf sehr gute Empfehlungen , sucht zum
1 . August oder September passende Stelle . Offerten erdete «
unter B . C . 55 an die Tagbl . - Exp .

Ein Mädchen sucht wegen Abreise der Herrschaft auf 15 . Mai
Stelle als Zimmermädchen . Näh . Mainzerstrahe 24 .

Ein Fräulein , 30 Jahre alt , Ordnung liebend , wirthschafttlich
und tüchtig im Haushalt , befähigt die feine Herrschaftsküche
eines kleinen Haushalts selbstständig zu versehen , sucht zum
1 . August oder September Stellung . Offerten erbeten unter
A . B . 108 an die Tagbl . - Exp .

Ein 18 - jähriges besseres Mädchen sucht Stelle ; dasselbe sieht
weniger auf hohen Lohn als auf gute Bebandlung . Auskunft
wird ertheilt Hellmundstraße 31 , III .
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Ein besseres Mädchen , welches im Schneidern , sowie in allen

Hausarbeiten erfahren ist , sucht Stelle als feineres Hausmädchen .
Näh . in der Tagbl . - Exp . 8541

zu erfragen . 8535

Ein Hcrrschnfts - Zimmcrmlidchrn ,
das gute

Zcngn . des. , s. Stelle . Niih . Goldgaffc 6
,

HL
Ein tüchtiges braves Mädchen für Haus - und Küchenarbeit sucht

auf gleich Stelle . Hellmundstrahe 56 , Bel - Etage , Morgens

1
1 mit vorz . Zeugn . , KinderfrL ,

L , — ------- - * welche franz , sprechen , jede Hand -

arb . verstehen , eins . Hausmädchen , tücht . Alleinmädchen
empfiehlt Wintermey er ’ s Büreau , Häfnergasse 15 .

Ein Mädchen vom Lande sucht eine Stelle als Zimmer¬
mädchen oder zu größeren Kindern . Mauergasse 16 , 1 St .

Ein Mädchen , welches kochen gelernt hat und jede Hausarbeit
versteht , sucht Stelle . Näh . Wilhelmsplatz 4 , Part .

Hotelzimmermädchen mit guten Attesten empfiehlt sogleich
A . Eichhorn , Büreau , Herrnmühlgasse 3 .

Ein junges Mädchen von auswärts , welches im Nähen , sowie
allen Hausarbeiten erfahren , sucht Stelle als besseres Haus¬
mädchen oder als Kinderfräulein zu größeren Kindern in einer
kleinen feinen Familie . Schriftliche Offerten erbeten an

L . Hees in Hachenburg , Westerwald .
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen sucht baldigst Stelle . Näh .

Röderstraße 23 , 3 St .
Ein Mädchen , welches das Kleidermachen erlernt hat , sucht Stelle

als Zimmermädchen oder zu größeren Kindern , wo es das

Kleidermachen verwenden kann . Näh . im Paulinenstift .
Ein Mädchen sucht Stelle in einer kleinen Familie . . Näh . Kleine

Schwalbacherstraße 8 , 1 St .
Ein tüchtiges Zimmermädchen sucht baldigst Stelle wegen

Abreise der Herrschaft . Wilhelmstraße 4 , 1 . Etage .
Ein Mädchen , erfahren in Küche und Hausarbeit , sucht Stelle ;

am liebsten als Alleinmädchen . Näh . im Paulinenstift .
Nettes Haus - oder Hotel - Zimmermädchen empfiehlt sofort

Stern ’ s Büreau , Nerostraße 10 .

Ein Mädchen , das etwas kochen kann , s . Stelle als Mädchen allein

oder Hausmädchen . Näh . d . Frau Kügler , Friedrichstraße 36 .

AUlXh/liAit aus besserer Familie , welches serviren ,
JdyCU v Up nähen und bügeln kann , sucht für aus¬

wärts in gute Stellung Frau Ries .

Besseres Mädchen zu einer Dame oder kleinen Familie empfiehlt
sofort Stern ’ s Büreau , Nerostraße 10 .

ftlt ? für gut bürgert Küche und Hausarbeit , mit

jyWUVUpdl 3 ' /, - jähr . Zeugn . , bestens empfohlen , sucht
Stelle durch Fra « Ries , Mauritiusplatz 6 .

Mäuulichr Personen , die Stellung finde « .

Maler gesucht
von Chr . Ludwig , Oranienstraße 4 . 8538

Installateure und Pumpenmacher
auf sofort gesucht . Näh . bei 7677

.1 . Kochendörfer , Biebrich - Mosbach .

Zwei tüchtige Installateure gesucht .
0 . Buchner , Jnftallationsgeschäft ,

Friedrichstraße 46 . 8548

Mithin : gesicht,

ein Bankarbeiter und ein Anschläger , Adolphsallee 6 . 8088

Ein tüchtiger Schreiner gesucht . 8198

L . Schmidt , Albrechtstraße 7 .

Schreine » gesucht Ecke der Karl - u . Verlängerte Albrechtstraße .
Ein tüchtiger Glaser , welcher selbstständig arbeiten kann , wird

gesucht Wellritzstraße 42 .

Tapeztrer - Gehülfe gesucht Ellenbogengasse 13 . 8337

Tüchtiger Tapezirer - Gehülfe gesucht . 8443

Fr . Kraus , Biebrich , Rathhausstraße 23 .

Schneidergehnlfeu auf Woche gesucht Kirchgasse 2 a . 8415

Schmiede und Lacki rer
finden dauernde Beschäftigung in der 8489

Wagenfabrik von Ph . Brand , Kirchgasse 23 .
Ein Wagnergeselle findet dauernde Beschäftigung bei

Wagnermeister Göbel in Kloppenheim .
Ein Wochenschneider gesucht Ellenbogengasse 8 ; daselbst

wird ein Schneider - Lehrling gesucht .
Ein Gärtnergehülse , welcher Landschaft versteht , wird gesucht .

MH . Oranienftraße 2 .
Tüchtiger zuverlässiger Kellner gesucht Marktstraße 26 . 8549

ein jüngerer , welcher Gartenarbeit versteht , für
auswärts gesucht durch

Ritter ’ s Büreau , Taunusstraße 45 , Laden .
Gesucht ein älterer Herrschaftsdiener , welcher auch mit Pferd ,

umzugehen versteht . Büreau Victoria , Nerostraße 5 .

Taunus - Hotel sucht einen zuverlässigen Badediener .
Bevorzugt Solcher , der Schreinerarbeit versteht .

Lehrling
für ein hiesiges Droguen - und Colonialwaaren - Geschäft .

gesucht . Wh . in der Tagbl . - Exp . 7952

Lehrling '

für ein Cigarrengeschäft gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 8412
Ein Kupferschmied - Lehrling gesucht Michelsberg 28 . 7517

Suche einen braven Lehrjungen .
Louis Becker , 6905

Gürtler und Bronzearbeiter , Römerberg 6 .

Lackirer - Lehrling
gegen Lohn gesucht Ellenbogengasse 7 . 8401
Ein Schreiner - Lehrling gesucht Lehrstraße 31 . 7495
Ein Glaserlehrling wird gesucht Louisenstraße 16 .
Ein wohlerzogener Junge in die Lehre gesucht . 3445

W . Bullmann , Tapezirer , Frankenstraße 13 .
Ein braver Junge kann das Tapezirergeschäft erlernen bei

8 . Weyer , Tapezirer , Saalgasse 16 . 7555

MW " ' Tapezirerlehrling gesucht Frankenstr . 5 . 4819

Lehrlinge unter günstigen Bedingungen gesucht . 7400
G . Follette , Friedrichstraße 14 .

Schlosserlehrling gesucht Webergasse 58 . 6336
Ein braver Junge kann in die Lehre treten bei 8273

Herrn . Hampel , Korbmacher , Mühlgasse 11 .
Ein Lehrling gesucht bei Sattler Assmus , Taunusstraße 7 .
Rasir - und Friseur - Junge wird gesucht Michelsberg 16 .
Ein Gärtnerlehrling gesucht von 8411

Jos . Engelmann , Stiftstraße 38 .

Gärtner - Lehrling
sucht St . Hoffmann , Kl . Burgstraße 8 . 8290

Schneider -Lehrling gesucht Adlerstraße 59 . 7503

Schuhmacher -Lehrling gesucht Geisbergstraße 9 . 4396

Zwei Kellnerlehrlinge
gesucht . ( No . 21614 ) 148

Restanration Zoppi , Mainz .

Solider Hausbursche
für gleich gesucht Bahnhofstraße 12 . 8501
Ein ordentlicher Hausbursche gesucht Albrechtstraße 17a . 8379
Ein junger Hausbursche , der mit einem Pferde umzugehen

versteht , gesucht Taunusstraße 19 .
Gesucht ein junger Hausbursche . 8521

Schreiner , Schützenhaus .
Ein junger Hausbursche wird gesucht Taunusstraße 17 .

Mstkikl Hut W • &



Angekommene Fremde .
(Wiesb . Bade -Blatt vom 80 . April .)

Adler :
Schlüter , Amtsg .-R . Ob .-Lahnsteia .
Uebelen , Kfm . m . Fam . Loerrach .
Schneider , Kfm .m .Töcht . Hamburg ,
v . Riedesel , Baron . Eisenach .
Wildt , Kfm . Berlin .
Möller , Kfm . Lübeck .
Franken , Kfm . Mülhausen .
Singer , Kfm . Oclsnitz .
Menzel , Kfm . Leipzig .
Vorberg , Kfm . Berlin .
Weil , Kfm . Frankfurt .
Mayer , Kfm . Berlin .
Greewe , Fr . Rent . _ Hamburg .

Belle vue :
de Pesters m . Fam . Holland ,
de Pesters , Frl . Holland ,
de Groot , Frl . Gravenhagen .
de Groot , Reut . Maastricht .

Bären :
v . Wickede m . Fr . Berlin .

Schwarzer Bock :
van derVeldt -Roozen,Fr . Haarlem .
Tweehuysen , Frl . Haarlem .
Balz , Fr . Rent . Berlin .
Hermann , Zahnarzt , Dr . Mainz .
Leideritz , Officier . Leipzig ,
van Hardenbroek , Licut . Ztitphen .

Hotel Bristol :
Wernicki , Gutsbes . Warschau .
VVernicki , Fr . Warschau .
Simon , Fr . m . Kind . Coburg .

Central - Hotel :
Lust . Berlin

GrprdM « « : Kanggasse 27 . Sette 31

@ tn jungen Ausläufer sucht Carl ’s Büreau , MichelSb . 20 , Hth .
Mn tüchtiger Ackerknecht auf sofort gesucht .
Näh . in der Tagbl . - Exp . 7882

Ein tüchtiger Schweizer sofort ges . Moritzstraße 29 . 7408

Wellritzstratze 20 ein Schweizer gesucht . 8516

Ein tüchtiger Schweizer gesucht von 8233
W . Ritzel , Bierstadt .

Mäuuttch » Personen , die Strllnng suchen .

Ein mit der Buchführung , sowie sämmtlichen Büreauarbeiten durch¬
aus vertrauter guj empfohlener Kaufmann sucht sogleich Be¬

schäftigung . Offerten sub K . L . 404 an die Tagbl .- Exp .
Ein Conditor sucht in einem größeren Geschäfte Stelle als Volon¬

tär . Näh . in der Tagbl . - Exp . 8370

Bäcker - Geselle ,

ein tüchtiger , mit guten Zeugnissen , sucht zum 2 . oder 3 . Mai
Stelle als erster oder zweiter Geselle . Näheres in der

Tagbl . - Exp . 8428
Ein tüchtiger solider Mann sucht Stelle als

Oberkellner
in einem Restaurant in Wiesbaden . Adr . G . Bertram ,
Goldene Stelzstraße 12 , Frankfurt .

Tüchtiger verheiratheter Gärtner
sucht per bald dauernde Herrschaftsstelle . Näh . Römerberg 27 .

Gesucht für einen gebildeten jungen Mann , welcher gute Hand¬
schrift besitzt , Beschäftigung auf irgend einem Büreau . Näh .
in der Tagbl . - Exp . 8199

Ein anständiger unabhängiger Mann , vermögend , militärisch
ausgebildet , sucht , gestützt auf < ute Zeugnisse , Stellung als
Hausdiener oder sonst einen Vertrauensposten . Kaution kann
geleistet werden . Es wird weniger auf guten Lohn , als gute
Behandlung gesehen . Näh . Auskunft in der Tagbl . - Exp . 8534

ffS * Ein junger Barbier - und Friseur - Gehülfe
sucht Stellung auf gleich oder später . Näh . in
der Tagbl . - Exp . 8529

Ein junger Mann sucht Beschäftigung zum Kranken -
Ausfahren . Näh . Hellmundstrafte 54 , Part .

r
KOKGO ® ® ® @ ® GO OGG KOOG

Junger unverh . Mann ,
® Soldat gew . , in der Krankenpflege gründ ! , erf ., franz . A
® u . engl . sprech . , sucht Stelle bei einem geist . oder körperl . I
U kranken Herrn ; ginge auch mit auf Reisen . Offerten unter

'
s

K A . B . 10 postlagernd Wiesbaden erbeten . ®
GGOKOOGGOOGOGO OOOKKKGG KOGKGKOM

Ein junger Mann sucht Beschäftigung irgend welcher
Art , sowie zwei Mädchen suchen Stellen als Haus¬

mädchen . Näh . Webergasse 35 .
Tücht . Hotelhausburschen empf . Stern ’« Bur . , Ncrostraße 10 .

Hotel Deutsches Reich :
Hetlinger m . Fr . München .
Dettlon , Rent . Warschau .

Kur - Anstalt Dietenmöhle :
Schaffner , Kfm . Cincinnati .
Abrahamsohn , Kfm . m . Fr . Berlin .

Einhorn :
Romberg , Kfm . m . Fr . Berlin .
Fischer , Kfm . Frankfurt .
Oppenheimer , Kfm . Frankfurt .

Eisenbahn - Hotel :
Fröhlich , Kfm . Diez .

Engel :
Schnell , Rent . m . Fr . Coblenz .
Oesterblad , 2 Frl . Abo .

Englischer Hof :
Wegner , Fbkb . m . Fr . Magdeburg .
Auerbach , Kfm . Köln .

Zum Erbprinz :
Günther , Kfm . Kirburg .
Rees , Kfm . Lichtenstein .
Schultheis , Kfm . Niederstein .

Europäischer Hof :
Lüth , Fr . Dr . Kopenhagen .
Lüth , Frl . Kopenhagen .
Winshüp , Fr . Prof . Kopenhagen .
White . England .
White , Frl . England .

Grüner Wald :
v . d . Au , Musiklehrer . Wörrstadt .
Rüdinger , Musiklehrer . Wörrstadt .
Müller , Kfm . Frankfurt .
Wachtel , Kfm . Annaberg .

Vier Jahreszeiten :
Gosslin , Fr . Paris .
Gans , Fr . Rent . Frankfurt .
Sanders , Kfm . m . Fam . Hamburg .
Dr . Kempner

’
s Augen - Klinik :

Andreas , Frl . Limburg .
Kettenbacb , Fr . Biebrich .
Schauss . Wehen .
Mahr , Fr . Oestrich .

Goldenes Kreuz :
Schmitt . Aufgottesbelohnung .

Weisse Lilien :
Schmidt m . Fr . Schweidnitz .

Nassauer Hof :
Qruno m . Fr . Berlin .
Scholz . Kiel .
Meyerheus m . Fr . Chicago .
Modersohn m . Fr . Bielefeld .
Deligny , Rent . m . Fr . Versailles .

Nonnenhof :
Heyderhof , Kfm . Düsseldorf .
Jaccard , Kfm . St . Croix .
Forchheimer , Kfm . Nürnberg .
Greutz , Kfm Suderwiek .
Hermann , Kfm . Erfurt .
Köhler , Kfm . Dresden .
Felicci , Pfarrer , Dr . m . Fr . Italien .
Anders .

' Halle .

Hotel du Nord :
Best , Rent . m . Fr . Milwaukee .
Best . Milwaukee .
Dun , Fr . England .

Hotel St Petersburg :
ühlig , Fbkb . m . Fr . Hermsdorf .
Syne , Frl . -England ,
v . Elsen , Frl . Cnrland .

Pfälzer Hof :
Schmibt m . Fr . Frankfurt
Siemens , Kfm . Stuttgart .
König , Kfm . München .
Rhein - Hotel & Dependance ;
V. Chaumontet , Reg .-R . Breslau .
Andreae , Prof . m . Fr . Sinzig .
Steinbach m . Fr . Kissingen .

Ritter ’
s Hotel garni :

Schmidt , Kfm . Berlin .
Günther , Gutsbes . Neundorf .
Rittet , Dr . med . Haarlem .
Backer . Haarlem .

Römerbad :
Thieme , Fr . m . Tocht . Freiberg .

Rose :
Schultze , Kfm . Köln .
Meyer , Kfm . Bonn .
Peters , Fr . m . Tocht . Hamburg .
Baugh , General . England .
Baugh , Fr . England .
Windsor Richards , Frl .

Clifton Bristol .
Schützenhof :

Scheele m . Fr . Babenhausen .
Hoffarth , Kfm . Köln .
Seufferheld , Kfm . Giessen .
Hüntemann , Dr . med . Miehlen .
Birckenauer . Schaumburg .

Spiegel :
Steen , Kfm . Antwerpen .
Munk , Rent . Berlin .
Mössinger , Fr . Frankfurt .

Taunus - Hotel :
Fleming , Landg .-Rath . Oüstroh .
Henrichs , Chemiker . Senheim .
Kanefuss m . Tocht . Pirna .
Packenius , Officier . Hagenau .
Braune , Assessor . Löebscheid .
Vigors , Rent . England .
Williams , Frl . Rent . England .
Fulda m . Fr . Schmalkalden .
Rütgers , Kfm . Düsseldorf .
Ferber , Kfm . Königsberg .
Hanft , Kfm . Milwaukee .
Frhr . v . Friesen , Oberst . Leipzig ,
de Witt , Fr . Cassel .

Hotel Victoria :
Ihre Durchl . Fr . Prinzessin Marie

zu Isenburg , geb . Prinzess Reusa
ä . L ., m . Bed . Gettenbach .

Wichers , Fr . m . 8 T . Schleswig .
Williams m . Fr . Hamburg .
Davisson , Fr . Hannover .
Trotter , Frl . London .
Brown . London

Königsberg
Königsberg ,
Königsberg .
Königsberg .

Aachen .
Berlin .

Crefeld .

Frey , Stud .
Hundsdörfer , Stud .
Eichmast , Stud .
Brauer , Kfm .
Brasch , Kfm .
Sanner , Kfm .

Hotel Weine :
Kaltenmyer , Oberstlieut . Basel ,
Siegmund , Dr . jur . Basel .
Weiss . Coblenz

Hotel Vogel :
Dolle , Stud .

In Privathäusern :
Hotel Pension Qutsfsana :

Huband . Dublin .
Huband , Fr . Dublin .
Huband , Frl . Dublin .
Steinhard , Fr . Amtsrlcht Eisfeld .

Kapellonstrasse 2a :
Landsberg , Frl . Berlin .
Day , Rev . m . Fam . England .
Rattray , Frl . Schottland .
Ward , Fr . m . Bed . Partenkirchen .

Pension Anglaise :
Strother m . Fam . u . Bed . Devon .
Cnllon . Devon .

Pension de la Paix :
v . Nestrojeff m . Fr . Petersburg .

Pension Internationale :
Love , Fr . England .
Lore , Frl . England .
Tilden , Fr . Dover .

Taunuestrasse 7 :
Hartung , Redacteur . Leipzig .

Villa Nizza :
Foelkersahm , Fr . Baron m . Tocht .

Cnrland .
Story , Fr . England .

Wilhelmstrasse 88 :
van Haersolte de Vos van Steen -

wijk , Fr . m . Sohn . Arnheim ,
de Vos van Steenwijk , Baronesse .

Arnheim .



Dsnrrerstag , der » 1 . Mai 1890 .

| Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt "

Tases - Ueranstaltnnge « .

Königliche Schauspiel «. Abends 61/ « Uhr : „Der Troubadour " ,
«rnrkaus *u Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

und Aunkgemerbe schule . Vorm . 8 Uhr : Beginn des neuen Gewester « .
Jeichenschnke für Mädchen . Vorm . 10 Uhr : Beginn der Sommersemesters .
Wies » . Anterftützungs - Zrund . Abends 8 ‘/s Uhr : Hauptversammlung .
Radfahrer . Abends 81/ « Uhr : Besprechung in der » Stadt Coblenz

"
.

Wieiö . Rhein - und Tannns - tzlnö . Abends 81/ » Uhr : Versammlung .
Tannus - tzlu » Wiesbaden . Abmds S Uhr : Versammlung .
Tnrn - Werein . 8 Uhr : Vorturnerschule , Mrturnen . 9 ' /- Uhr : Gesangprobe .
Männer - Hnrnverein . Abends 8V » Uhr : Ricgenturnen .
Turn - Km

'
effschaft . Abends von 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule u . Mrturnen .

Itther ^ erei « . Abends 8 ' / - Uhr : Probe .
Zither - Lkuö . Abends 9 Uhr : Probe .
Kesanaverein „ Hichenzmeig " . Abends 9 Uhr : Probe .
Wiesvadener Sänger - Elnö . Abends 9 Uhr : Probe .
«Gesellschaft „ Kratcrnitas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Ärieaerv . „ » rrmania - Affemannia " . 9Uhr : Gesanaprobe,BücherauSgabr .

Wiesvadener Wilitär - Aerein . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Mrtraralogische Keobachtuxgrn .

Wiesbaden , 29 . April .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9Hbr

Abends .
Tägliche ,

Mittel .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (CAfius ) . .
Dnnstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )
* Die Baromrterangaben s

752,8
+ 5,7

5,7
88

N .W .
stille .

völl .heiter .

Nachts
ind auf 0 °

751,1
+ 15,9

4,4
33

N .W .
schwach ,

heiter .

Thau .
C . reducn

751,6
+ 9,1

6,0
70
N .

schwach ,

heiter .

•t

751,8
+ 9,9

5,4
62

Wetter - Ausstchte « (Nachdruck Betboten.)
auf Grund der täglich veröffentlichte » Witterungs -Thatbestände

der deutschen Seewarte in Hamburg .
S . Mai : Wolkig , zeitweise heiter , schwacher bis frischer Wind , etwas wärmer .

Fahrplan der Dampf - Straßendah « Miesdaden - Kredrlch .

Strecke Keaustte - Miesbaden ( Bahnhöfe ) -Hiebrich .

Abfahrt von K - austte : 6 « 8 ' « 8 « gw iot « h « yi i - i 221 2 » g »

351 421 451 521 551 621 651 721 751 321 855 .
Abfahrt von den Bahnhöfen : 7 - M » 95 935 ys 125 yo 21° 2 »

310 340 410 440 510 540 610 6 <o 710 740 810 8<o 914.
Ankunft in Kiebrich : 7 »» 95 93510 » 1135 1235 2 « 240 310 3 «o 41 °

440 510 540 6io 640 710 740 810 8 <o 910 944 .

Strecke Dra « stte - Kahrchöfe - GSthrstraffe .

Abfahrt von Kranstte : 64s sie 8 « 910 101610t « 11 « IB » 1233 yi
151 221 251 321 351 421 451 521 551 621 651 721 751 821 855.

Abfahrt von den Kuhnhöfen : 7 » 8»» 95 935 los » 11 s 1135 12 5

1251 140 210 240 310 340 410 440 510 540 610 640 710 740 810 840 914 .
Ankunst Göthe straffe : 7 -° 840 910 940 1040 yio 1140 121 ° 1256 145

2i5 245 315 345 415 445 51s 545 6 ’5 645 715 745 815 8 <s 91s .

Strecke Kiebrich - Miesbade « ( Bahnhöfe ) -Keanstte .
Abfahrt von Kirbrich : 545 6 >5 7is 8 >5 915 945 ig45 yts i2 »o yo

220 250 320 350 420 450 520 550 620 650 720 750 .
Abfahrt von den Zahnhöfen : 6i » 645 745 8 « 945 lyis ig45 yis

1145 1215 13 yo iso 250 320 350 420 450 520 550 620 eso 720 750 820
Ankunft an Keanstte : 634 74 8 « 94 104 1034 y4 1134 124 igsä

120 139 2 9 39 339 49 439 59 589 6 9 639 7s 739 8 9 839.
Strecke Göthestraffe - Kahnhöfe - Sranstte .

Abfahrt von Gothestraffe : 6w 6 »° 740 8 *0 940 igio 1040 yio H4 »
1210 1257 115 145 245 g ! 5 34s 415 445 515 545 61» 645 715 745 815.

Abfahrt von den Sahnhöfe « : 6i » 64» 7« 84 » 945 igis io «s yis
1145 1215 13 120 150 2»0 320 350 420 450 520 550 620 6 »0 720 750 MO

Ankunft an Keanstte : M4 74 84 94 104 1034 114 ys » 124 1233
120 139 2 9 39 339 49 439 59 539 6 9 639 79 739 89 839

Fremden - FÄhrer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nacsauischen

Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek (
"Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen

Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur

Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 —2 Uhr .
Alterthums - Museum ( Wilhelmstraese 20 ) . Geöffnet : Sonntegs von 11 — 1

und von 2 — 4 Uhr , Montags , Mittwochs und Freitags von 2 — 6 Uhr .
Besondere Besichtigung wolle man Friedrichstrasse 1 anmelden .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus (Marktplatz 15 ).
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Taunus -

strasse 1 ( „ Berliner Hof “) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags von 7 — 9 Uhr Morgens und von 5— 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .
Polizei - Reviere : I . Röderstrasse 29 ; II . Karlstrasse 9 ; III .

"Walram -

strasse 19 ; IV . Miohelsberg 11 . .
Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirohe ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche (Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .

Synagoge (Miohelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum
Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -

Gottesdienst Morgens 6 */i Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 6 ‘/4 Uhr und

Nachmittags 6 Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ).
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .
Nero berg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Lawn - Tennis - Platz in den Kur - Anlagen vor der „ Dietenmühle “ .
Wartthurm .
Ruine Sonnenberg . . a , ,
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Termine .

Vormittags 9 ' / » Uhr : Versteigerung von Mobilien im „ Römer - Saal "
,

Dotzheimerstratze 15 . ( S - Tgbl . 99 .)

Wechsel .

Rufs . Imperiale !
Reichsbank -

!S

Courfe .
Krankfnrt , den 29 . April .

t. 16 .19 - 16 .23
, 16 .17 - 16 .21
, 4 .16 - 4 .20
, 9 .50 — 9 .54
, 9 .55 — 9 .60
, 20 .29 - 20 .34
, 2787 - 2794
, 0000 — 2804
,140 .50 - 142 .50
, 000 - 000
, 16 .65 — 16 .70

Amsterdam (fl .l00 ) M . 168 .90 - 85bz .
Antw .-Brüff .( Fr . lOO) M . 80 .85 -90 -85
Italien ( Lire 100 ) M . 79 .75 - 70 - 75 bz .
London ( Lstr . 1) M . 20 .35 bz .
Madrid ( Pes . 100 ) M . --
New - York ( D . 100 ) M . --
Paris (Fr . l00 ) M . 80 .85 bz .
Petersburg ( S .-R . 100 ) M . — —.
Schweiz ( Fr . 100 ) M . 80 .65 bz .
Triest ( fl . 100 ) M . — —
Wien ( fl . 100 ) M . 171 .85 bz.

leichsbank - Disconto 4 °/». — Frankfurter Bank -Disconto 4 "/«.

Geld .
20 Franken . . . M
20 Franken in */a „
Dollars in Gold „
Dukaten ..... .
Dukaten al marco „
Enal . Sovereigns „
Gold al marco p .K . „
Ganzf . Scheideg . „ „
Hochh . Silber „ „
Oesterr . Silber . „

Auszug ans den Wiesbadener Cinilstaudsreglster « .
Geboren : 23 . Aprile Dem Tünchergehülfen Carl Benz e. S ., Ludwig .

— 26 . April : Dem Hülfsbremser Adam Hannappel c. T ., Theresia
Gertrud Josephine . — 27 . April : Dem Herzoglich Leuchtenbcrgischen
Kammerdiener Julius Ullmann e. T ., Piarie Olga .

Aufgebote « : Schlosser Carl Joseph Jacob Emil Alexander Unkelbach
von hier, ? wohnh . hier , und Anna Catharine Amelung aus Marburg
an der Lahn , wohnh . hier . — Ingenieur Georg Friedrich Wilhelm
Giesecke aus Iserlohn , Regierungsbezirks Arnsberg , wohnh . hier , vorher
zu Iserlohn und Darmstadt wohnh ., und Friederike Pauline Marie
Emma Kersting aus Iserlohn , wohnh . daselbst . — Herrenschneidergehülfe
Wilhelm Justus Schöne aus Clementenschleuse , Kreis Landsberg an der
Warche , wohnh . hier , vorher zu Berlin wohnh ., und Dorothea Johanna
Weiland aus Äacharach , wohnh . hier , vorher zu Berlin wohnh .

Verehelicht : 29 . April : Taglöhner Peter Ruckes aus Mühlbach , Kreis
Limburg , wohnh . hier , und Elisabeth Wilhelmine Antony aus Laufen¬
selden im Untertaunuskreis , bisher hier wohnh . — Hülfsbremser Carl
Friedrich August Wilhelm Metz aus Frücht , Kreis St . Goarshausen ,
wohnh . hier , und Caroline Kubier aus Staffel , Kreis Limburg , bisher
hier wohnh . — Kaufmann Jacob Frey au « Sulzheim , Großherzoglich
Hess . Kreis Oppenheim , wohnh . hier , und Josepha Engemann aus
Winterberg , Kreis Brilon in Westfalen , bisher hier wohnh .

Gestorben : 28 . April : Susanne , Zwillingstochtcr des Schlossergehülfen
Philipp Conrad Peiter , 1 M . 17 T . — Wilhelmine , geb . Dietz , Wittwe
des Kolporteurs Philipp Baum , 75 I . 10 M . IT . — 29 . April :
Philippine Wilhelmine Ella , T . des Goldarbesters Peter Joseph Benning¬
hausen , 11 I . 4 M . — Pauline , geb . Wink , Wittwe des Wirtbs Adolf
Jtzstein , 42 I . 4 M . 2 T . — Landmesser Julius Künkler , 52 I . 11 M .
6 T . — Carl , S . des Hausdieners Johann Drehwald , 9 M . 16 T .
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Das Feuilleton

bes „Wiesbadener Tagblatt
" enthält heute

in der 1 . Keilagr : Schulter an Schulter . Roman von Hermann

Heiberg . ( 24 . Fortsetzung .)

in der 2 . Keilas « r Die Umgestaltungen der Stadt Mies -

daden in der Neu ; eit . Von Th . Schüler .
( V . Das Theater .)

in der Tertdeilagk : Schutzfärbung der Ttziere .

Der Melt - Leiertag am 1 . Mai . ( Disput
in einer Berliner Versammlung .)

« £ £ £ 4A & fe£ * * £ 4 * * * £ * * « £ * * * * * * * « ^ * * £ £ £ * S & *

Korales und Provinzielles .

- o - Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich , sowie Hoch -

dcren Tochter , die Erzherzogin Valerie , haben gestern nach mehr¬
wöchentlichem Aufenthalte unsere Stadt wieder verlassen . Kurz nach
12 ‘/a Uhr fuhren die Allerhöchsten Herrschaften im offenen Zweispänner
in die Einsteigehalle des Taunusbahnhofes ein , wo der österreichische
Hofzug bereit stand . Ihre Majestät die Kaiserin sah äußerst wohl aus
und dankte für die ehrerbietigen Grüße des Publikums , welches bei dem
Unbekanntsein der Abreisestunde nur spärlich erschienen war , durch freund¬
liches Verbeugen . Vor der Abreise war der Kaiserin seitens
unserer Stadt ein sinniger Abschiedsgruß zugegangen . Im Einver -

ständniß mit dem Gemeinderath hqtte der Herr Oberbürgermeister
Dr . von Jbell gestern Vormittag zwei prachtvolle Rosen -

Bouquets , eines von gelben , das andere von dunkelrothen Rosen mit
Schleifen von gleichen Farben , in der „ Villa Langenbeck "

abgeben lassen .
Ihre Majestät die Kaiserin verließ elastischen Schrittes die Equipage und
bestieg den Salonwagen , worauf um 12 Uhr 40 Min . der Zug unter der
Oberleitung des Herrn Eisenbahn - Bauraths Wagner den Taunusbahn¬
hof verließ .

- o - Tagesordnung für die heutige Sitzung des Gemeindcraths :
1) Genehmigung von Rechnungen . 2 ) Begutachtung von Gesuchen um die
Concession zum Gast - und Schankwirthschaftsbetriebe . 3 ) Beschlußfassung
über eine Eingabe hiesiger Aerzte vom Monat November v . I ., bctr . die
Beseitigung des Dampfbetriebs der Straßenbahn zu Wiesbaden . 4 ) Vor¬
lage des Gutachtens der Sachverständigen über die Höhe der Entschädigung
für zu enteignendes Gelände an der verlängerten Hellmundstraße . 5 ) Be¬
gutachtung von Baugesuchen . 6) Vergebung von Arbeiten und Lieferungen .
7) Gesuche und Anträge verschiedenen Inhalts .
' - o - Stadt - Auv schütz . Sitzung vom 30 . April unter dem Vorsitze
des Herrn Oberbürgermeisters Dr . von Jbell . Den einzigen Gegenstand
der Verhandlung bildete da ? Conccssionsgesuch der Herren Gebrüder
Julius und Adolf Hartmann hier , betreffend die Errichtung einer
Firnißsiederei und Lackkocherei auf ihrem Grundstücke an der
Platterftraße gegenüber dem alten Todtenhofe . Die Gesuchsteller
haben diese Fabrikation seit einer langen Reihe von Jahren auf
Grund einer ihnen von der König ! . Regierung ertheilten Concession in
ihrem Garten an der Hellmundstraße betrieben , sind aber infolge der
Durchführung dieser Straße nach der Emserstraße genöthigt , dieselbe
von bort _ zu verlegen . Das diesbezügliche Gesuch wurde von der
Polizeibehörde an den Gemeinderath zur Begutachtung abgegeben .
Derselbe beschiel ) das Gesuch abschlägig , weil durch die örtliche Lage und
Beschaffenheit der Betriebsstätte für die Bewohner der benachbarten
Grundstücke , sowie für das Publikum im Allgemeinen erhebliche Nach¬
theile und Belästigungen herbeigeführt werden würden . Die Herren
Gebrüder Hartmann protestirten wiederholt gegen eine Verhandlung
des Concessionsgesuches vor dem Stadt - Ausschuß und beantragten die
Verweisung des >elben vor den Bezirks - Ausschuß , weil es sich um die Er¬
richtung einer chemischen Fabrik handele , für welche nur das letztere
Beschlußgericht zuständig sei . Der Stadt - Ausschuß leitete aber das
Vorverfahren ein und erließ die vorgeschriebene Bekanntmachung
worauf die näheren und entfernteren Nachbarn des für die Fabrikation
ui Aussicht genommenen Grundstücks gegen die nachgesuchte Concessions -
ertheilung Widerspruch erhoben . Es fand darauf heute mündliche Ver¬
handlung statt , in welcher zunächst der Kommissar des Stadt -AusschusseS
Herr Gerichts -Assessor Gruber über das Ergebniß der Verhandlungen
referirte . Als Sachverständige waren seitens des Stadt - Ausschnsses die
Herren Oberbaurath Helbig , Krcisphvsikus Dr . Pfeiffer , städtischer
Oberarzt Sanitätsrath Dr . Elenz und Kgl . Garten - Jnspector Dr . Cavct
zugezogcn . Die Gesuchsteller , welche durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Löb

vertreten waren,beantragten wiederholt , dcrStadt - Ausschnßmögesich fürunzu »
ständig erklären . Zur Widerlegung der Einwendungen , der fragliche Betrieb
verbreite üble Gerüche und schädliche Dünste , brachten dieselben ein Gutachten ;
des Herrn Geheimen Hofraths Professor Dr . R . Fresenius zur Verlesung, ^
worin dieser sich dahin ausspricht , daß durch die Einrichtung der Anlage
eine Verunreinigung der Luft unmöglich wäre , wie man denn auch
rings um die Betriebsräume keinerlei Gerüche wahrnehmen , auch "
nicht bemerken könne , daß in denselben Firniß bereitet werde und währendl
der ganzen Operation dicht beim Kessel stehend , Belästigungen nicht wahr¬
zunehmen sind . Die Gesuchsteller suchten sodann an der Hand der
Betriebscinrichtung selbst den Nachweis zu führen , daß es sich
hier um eine chemische Fabrik handele und deshalb der Bezirks - Ausschuß
für die Concessionsertheilung zuständig wäre . Die Sachverständigen
mutzten nach diesen Ausführungen zu der Ansicht kommen , daß
es sich bei dieser Fabrikation um eine chemische Zersetzung durch
Hitze handle . Der Stadt - Ausschuß mußte sich auf Grund der
Verhandlungen für unzuständig erklären und beschloß , die Sache an
den Bezirks -Ausschuß abzugeben , indem er den von den Antragstellern
erhobenen Einwand , daß es sich um eine chemische Fabrik handle , als be¬
rechtigt anerkannte .

— Personalien . Der Regierung ? -Referendar v . Heinz von hier
hat am 26 . d . M . die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs¬
dienst bestanden .

— Mas unsere Rotationsmaschine „ spinnt " . Es dürste für
die Leser des „ Tagblatt

"
gewiß von Interesse sein , zu erfahren , wie sich

der Papierverdrauch desselben stellt . Der Umfang einer Tagblattnummer
beträgt im mittleren Durchschnitt täglich 32 Seiten — 4 Bogen . Diese
Bogen messen auf der endlosen Rolle ( die Höhe der Seite beträgt
30 Zentimeter ) 240 Centimeter in der Länge . Bei unserer täglichen Auf¬
lage von rund 12,000 Exemplaren spinnt sich jenes 44 Centimeter breite ,
auf beiden Seiten bedruckte Stückchen Papier täglich 28,800 Meter fort ,
das bedeutet eine Strecke von 284/s Kilometer oder eine Entfernung ungefähr
von Wiesbaden bis Königstein . Da jährlich 306 Nummern des Tagölatts
erscheinen , würde jene Rolle in einem Jahre 88124/s Kilometer betragen .
In rund 44/s Jahren würde demnach die Rotationsmaschine so viel Papier
abhaspeln , daß es einmal nm unsere Mutter Erde gespannt werden könnte ,
und zwar um ihre wenig schlanke Taille , um den Aequator . Wäre die
Papierrolle zu 2 Centimeter breiten Bändern geschnitten , so könnte mit
diesen schon in ungefähr 10 Wochen unsere Weltkugel einmal umspannt
werden . So schnell nun die Rotationsmaschine auch in die Länge arbeitet ,
die Länge und die Breite macht ihr naturgemäß mehr zu schaffen ; so
würde sie die Auflagenhöhe und durchschnittliche Bogenstärke des Wies -

'

badener Tagblatts mehr als 800 -mal zu liefern haben , wenn unsere Kür¬
stadt gänzlich mit Papier überdeckt werden sollte , das heißt : särnrntliche
Tagblattnummern von ungefähr 10 Monaten des Jahres würden uöthig
sein , um dieses Deckchen herzustellen . Es existiren übrigens nur noch zwei
Zeitungen in ganz Hessen - Nassau , die sich an Papierverbrauch mit dem
„ Wiesbadener Tagblatt "

messen können .
- i . Die Malpurgisnacht , d . h . die Nacht vom 30 . April zum 1 . Mai ,

werden die metften unserer Leser ruhig verschlafen haben , ohne sich viel um den
in dieser Nacht entfesselten Hexensabbath zu bekümmern . Wer aber auch
neugierig genug war und in dieser Nacht aufblieb , der mußte schon ganz
besonders scharfe Augen haben , um hie und da ein Hexlein aus dem
Schornstein fahren oder durch die Luft reiten zu sehen . Weil die gewöhn¬
lichen Sterblichen nichts sehen , schenkt mau der Walpurgisnacht heutzu¬
tage lange nicht mehr jene Bedeutung , die sie bei unseren Vorfahren
besaß , und ihr eigentlich auch zukommt . In dieser Nacht hält bekanntlich
der Teufel mit seinen Hexen und Hexenmeistern geheime Zusammenkünfte
ab , um seine Reichsgeschäfte zu berathen und sich gegenseitig zu ergötzen .
Jedes Land hat seinen eigenen Versammlungsort ; der berühmteste in
Deutschland ist der Blocksberg , der Brocken int Harz , wohin in der Nacht
zum 1 . Mai die Hexen auf Besen , Mistgabeln , Böcken u . bergt reiten .
Zu dieser Ehre ist der Brocken seit den Sachsenkriegen Karls des Großen
gekommen . Außerdem nennt man als Versammlungsort den Hui berg
bei Halberstadt , Köterberg nicht weit von Corvei an der Weser , das
Riesengebirge , den Fichtelberg , den Jnselsberg in Thüringen ,
den Heiberg bei Bahlingen m Schwaben , die Berge Barco di Ferraro ,
Paterno di Bologna , Spianato della Mirando la Tossale bet Bergamo
in Italien , Blokula in Schweden , Lacrose in Frankreich u . s. w . Uebrtgens
wissen wir au « den Büchern der Alchymisten , wie er die Hexen machten ,
um durch die Lust zu fahren . Sie bestrichen sich und das Jnstrnnient
auf dem sie retten wollten , mit einer Hexenfalbe . Zu dieser Salbe
nahmen sie nach GodelmannS Bericht Fett oder Schmalz von Kindern ,die in einem Kessel voll siedenden Wassers gekocht wurden , vermischten dieses
mit Eppich , Wolfswurz , Alberbaiimszweigen und Ruß , ober mit Bachbungen ,Kalmus , Fünffingerkraut , Nachtschatten ober Blut von einer Fledermaus .
Paracelsus spricht von einer Salbe aus dem Fleisch junger Kindleiu , die
gleich einem Brei weich gekocht und mit fchlafbringenden Kräutern ( Mohn ,Oele , Nachtschatten , Schierling , Judenkirschen 2C.) vermischt sind . Mit
dieser Salbe bestreift man sich , sagt die Hexenformel „ oben aus und
nirgends an,

" und fliegt zum Schornstein hinaus .
— Der Mai hat seinen Einzug gehalten . Die leuchtende Schönheit

der Natur zeigt sich jetzt im vollste » Lichte und Uhland 's Worte schwirre »
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- r - Idstein , 30 . April . Unsere Bangewerkschule geht einer hoffnungs¬
vollen Zukunft entgegen . Das neue Schulgebäude , welches etwa 100,000 M .
kosten wird , wird in diesem Jahre noch in Angriff genommen werden
Es kommt an die Wörsdorfer Straße zu stehen und wird , wenn es fertig
ist , eine Zierde unserer Stadt werden . Das Ministerium für Handel
und Gewerbe hat den Staatszuschuß zu unserer Schule , die bekanntlich
eine städtische Anstalt ist , wieder bedeutend erhöht . Dadurch ist es möglich
geworden , mehr Lehrkräfte an unserer Schule anzustellen und alle Lehrer -
Besoldungen zu erhöhen ; vielleicht kann auch den Lehrern , die schon längere
Zeit an unserer Schule gewirkt haben , Pensionsberechtigung gewährt
werden . Nach Fertigstellung des Schulgebäudes wird der Staatszuschuhd
zu unserer Schule so hoch werden , daß die Stadt zu sämmtliche «
Kosten derselben nur noch 6000 Mk . jährlich beizutrageu hat .

* Schlangenbad , 30 . April . Morgen findet hier die Eröffnung
der königlichen Badeanstalten und der Molkenkur statt . An illustrer
Gästen werden u . A . erwartet : die Königin Isabelle II . vor
Spanien , die am 15 . . Juli hier einttifft , um einen sechswöchentliche » !
Kuraufenthalt zu nehmen ; auch andere hohe Gäste , wie Prinz esst »
Biron von Kurland u . A . m „ haben sich wieder angesagt . |

* Oper « nd Musik . „ Cordelia "
, die Oper des russischen Com

ponisten Solowiew , welche bisher noch an keiner deutschen Bühne auf

ert worden ist , wird , wie man der „ Tägl . Rundschau " schreibt, ii
her Sprache zuerst im neuen deutschen Landes - Theater zi

Prag zur Wiedergabe gelangen . Die Einübung und Leitung der Ope
überinmmt Herr Capellmeister Dr . Muck .

* Schauspiel . „ Ein WohlthätigkcitSkuß "
, Lustspiel in Vie

Arten von Engelsdorf und Dr . Bornemann , fand bei seiner erste !
Aufführung am Ulmer Stadttheater eine beifällige Aufnahme .

* Verschiedene Mitth - ilrrngcn . In den bevorstehenden SitzungeV
des „ Bühnen -Vereins " in München wird auch der Fall Lilli Leh
mann anf ' s Neue zur Sprache gebracht werden . Es ist nicht unwahr
schcinlich , daß Lilli Lehmann von der wegen Contractbruchs über sie ver
hängten Acht sreigesprochcn und dem Königlichen Opernhanse in Berlii
wiedergewonnen werden wird . Freilich soll sich auch die Wiener Hofope
um die Künstlerin bewerben . — Herr Kainz hat den Generalintendante !
Grafen Hochberg , den Präsidenten des Bühnenschiedsgerichts , der ihn al
eontraetbrüchig bezeichnete , auf Schadenersatz verklagt . Die Klag
kommt am 14 . Mat vor der fünften Civilkammer zur Verhandlung .

* Trost für Biertrinker ! Unsere Leser erinnern sich, daß toii
vor Kurzem der Entdeckungen eines Dr . Schulze gedacht haben , wonac
durch den Gebrauch von Gläsern zum Biertrinken Bleivergiftnng ent
stehen könne , indem das in der Glasmasse enthaltene Bleioxyd sich theil
wetse im Bier auflöse . Gegen diese Behauptung wendet sich nun Profesft
Dr . Linke ( am chemischen Laboratorium der k. u . k. öftere . Museum fü
Kunst und Industrie ) in einem scharfen Artikel , worin er zunächst in bei
Schulze ' schen Angaben Rechenfehler nachweist und dann untersucht , welche
etwa die Quantität des mit jedem Liter Bier verschluckten Bleioxydes iS
Das Ergebniß besieht darin , daß ein Trinker , welcher täglich fünf Lite
aus dem schlechtesten Glase ( mit 4,57 Procent Bleioxydgehalt ) trinkt , ettui
zwölf Jahre braucht um ein Milligramm Bleioxyd in seinen Körper zi
bekommen , daß aber dieser Fall bet dem Durchschnittsglas ( mit 1,2
Procent Bleioxyd ) erst in etwa vierzig Jahren eintreten würde — wen
der Körper alles Bleioxyd aufspeicherte ! Nun ist aber dieses Qnantml
Blei an sich viel geringfügiger als das , was der Mensch z. B . ans blei
haltigen Zinngefätzen , Verschlußlothen , Staniolverpackungen u . s. w . ii
Speisen zu sich nimmt ; da man diese oft tausend Mal größere Meng
Blei ohne Schaden vertragen kann , weil eben „ die Ausscheidung des Bleie !

dem aber nicht so . Nach ihnen finden die Bienen das Wachs vielfach y, : - —
der Natur vor und zwar an Bäumen , besonders an den Knospen rc . $ ier

'
au «

wird es von den Immen mit den Freßwerkzeugen gelöst , zwischen bett ziemt
Ringen und am Hinterkörper , ober auch an den Füßen aufbewahrt , j» £ >hgi <
die Wohnung getragen und mm zum Zell , ' ‘ ...... . . .

* Meilimrg , 29 . April . Die israelitische Gemeinde in Florenz : ,
hat Herrn Dr . Margulies dahier zu ihrem Rabbiner gewählt unir4 .
derselbe wird in nächster Zeit schon seine neue Stelle antreten . (W . T .) n . ,* Frankfurt a . M . , 30 . April . Seit einigen Tagen erstrecken sich mL
die Uebnngsritte der Großherzoglich hessischen Dragoner - Garnisonen
von Babenhausen und Butzbach bis in unsere Stadt . Die Dragonet 1 ,
führen stets die neu eingeführten Lanzen bei sich . — Die ersten reife «
Erdbeeren in diesem Jahre wurden dieser Tage aus den Treibhäusern p -
des Herrn Peter Buchsbaum in Cronberg auf den hiesigen Marli rchsim
gebracht . itaub

uns durch den Sinn : „ Das Blühen will nicht enden ; es blüht das fernste ,
ttefste Thal . . . nun , armes Herz , vergiß der Dual , nun muß sich Alles ,
Alles wenden .

" Es ist schon so titel zum Lobe des Maien gesagt und ge¬
sungen worden , daß man eigentlich mit Recht meinen kann , er sei schlechter
als fein Ruf . Wohl laßt er es nur selten an dem sonnigen , herzberücken -
den Lächeln klarer Frühlingstage fehlen . Aber er zeigt auch gar oft ein
recht mürrisches Gesicht uno zeigt sich plötzlich kühl gegen uns . Der Mai
bringt für die Gesundheit manche Gefahren durch ferne Kälterücksälle , die
zumal von den drei gestrengen Herren (Mamertus , Pankretius , Servatius )

herbeigeführt werden . Die mittlere Veränderlichkeit der Temperatur ist
kleiner als im April , aber immer noch größer als im Juni . Sie beträgt
im nordöstlichen Europa 1,4 Grad , in den baltischen Ländern 1,0 Grad ,
in Deutschland 1,2 Grad , in Westeuropa 1,0 Grad , in Italien 0,8 Grad ,
in England 0,9 Grad . Der Mai hat seinen Namen von Maja , der Mutter
des Merkur .

= Die Witterung im Wonnemonat ist oftmals nichts weniger
als wonnig . Häufig wird ein plötzlicher Witterungs - Umschlag bemerkt , die
Ausflügler und Spaziergänger werden daher gut daran thun , auch ihrerseits den
nöthigen „ Umschlag

" nicht zu vergessen , nämlich die Herren ihren Sotmuer -

Ueberzicher , die Damen ihre Tücher ober Mäntel . Man weiß ja , wie es

zu gehen pflegt . Draußen lacht die Sonne auf grünenden Fluren , da
wandelt man leichtbeschwingt in ' s Freie hinaus , Lenzgefühle im Herzen , —
wer denkt daran , die lästigen , schützenden Hüllen mttznnehmen . Draußen

K man sich , nachdem man müde und warm gelaufen , wohl gar noch
Grüne und bann wundert man sich, wenn man die schönste Erkältung

von der Maiparthie nach Hause bringt .
— Sei der Wiederkehr unserer gefiederten Sänger sei

darauf hmgewiesen , daß das Aufstellen von Vogelnetzen , Dohnen , Spren¬
keln , Käfigen , Leimruthen zum Fang von Nachtigallen , Roth - und Blau¬
kehlchen , Grasmücken , Stein - und Wiesenschmätzern , Meisen , Finken ,
Ammern , Zeisigen , Stieglitzen , Staaren und anderen Singvögeln oder das
Zersiören und Ausnehmen von Vogelnestern mit einer Geldstrafe bis

zu 150 Mark ober eutsprechenber Haft bestraft wird .
' — Wichtig für Waldschntzdramte . In einer Recurssache hat

. da » Reichsversicherungsamt in Uebereinftimmung mit dem Schiedsgericht

{
>er Wittwe eines FvrstaufseherS , der bet dienstlicher Begehung eines
umpfigen Waldes von einem Insekt gestochen und infolge besten gestorben

war , bte gesetzliche Rente zuerkannt . Es muß der ursächliche Zusammen¬
hang der Vergiftung mit dem forstwirthschaftlichen Betriebe angenommen
werben , da bte Gefahr einer Vergiftung durch Insektenstich in besonderem
Maße die Forstbediensteten bedroht .

--- Im Hinblick anf di » viele » Gewitter , bte Frühling und
Sommer zu bringen Pflegen , und die oftmals alle Saaten vernichten , sei
an alle Feldbesitzer die Mahnung gerichtet , ihre Felder rechtzeitig , d . h . schon
jetzt , gegen Hagelschaden zu versichern . Nirgends bestraft sich Saumseligkeit
so hart , wie in dieser Hinsicht , wo ein einziges Gewitter oft den ganzen
Wohlstand einer Familte ntintren kann .

— Kleine Notizen . Gestern Morgen st -8 Uhr stürzte an der Ecke
der Emser - und Schwalbacherstraße ein vor einen Kohlenkarren gespanntes
Pferd , wobei die Deichsel und ein Theil des Geschirres in Stücke gingen .
— Aus unserem Leserkreise wird uns geschrieben : „ Unter Bezugnahme auf

8hreu jüngst veröffentlichten Aufsatz über Kloster Clarenthal und die
chlacht bet Göllheim dürfte vielleicht die Mittheilung nicht uninteressant

fein , daß es vor zwei Jahren Herrn PH . Rohr , dem Verleger der

„ Pfälzischen Volkszeitung
" in Kaiserslautern , gelungen ist , einen vergoldeten

Ritterfporn zu erwerben , der auf dem Schlachtfelde von Göllheim
unweit der Stelle aufgefunben würbe , wo , der Sage nach , Adolf von
Nassau fiel und an der man zur Erinnerung ein Kreuz , bas sogenannte
Königskreuz , errichtete . Herr Rohr hat s. Zt . die Reliquie dem hiesigen
Museum des AlterthumS - VereinS Überwiesen . — Das in einem Hause an
der Rheinstraße thätig gewesene Diensttnädchen Katharine M . aus Villmar
stahl seiner Herrschaft etne größere Geldsumme — ca . 200 Mark — , indem
es einen Einbruch fiugirte . Man fand den entwendeten Betrag in
feinem Mansarbenzimmer . Die rasfinirte Person war von ihrem
früheren Dienstherrn , einem hiesigen Barbier , in einem Zengniß „ treu "

genannt worden , obgleich er sie ebenfalls wegen Diebstahls f. Zt . veranzeigen
mußte . Die Folgen dieser unrichtigen Beurkunbung wirb der Betreffcnbe
nun zu tragen haben , beim , wie wir hören , wirb der letzte Dieitstherr der
M . ihn deshalb belangen .

-- - Desttzmrchsei . Der Mittelplatz beB früheren „ Karlsruher Hof
"

,
Kirchgasse 30 , ist durch Kauf ans den Händen der Herren Architect Fr .
Lang und Dr . med . Max Lang in den Besitz des Herrn Kaufmann
S . Blumenthal dahier übergcgaugeit .

Stimme » aus dem Publikum .
* Von vielen Seiten wird der zur Aufstcllilng des Denkmals für

Kaiser Wilhelm I . gewählte Platz für nicht geeignet gehalten . Die
Größe des Platze « vor dem Kursaal , die Höhe der zur Seite stehenden
Platanen , die .hohen Colonnabcn sammt den Fontainen , lassen wahr¬
scheinlich bas Denkmal sehr gedrückt und unbedeutend erscheinen . Ein
sehr schöner und passender Platz dürfte der Theil des warmen Dammes ,
auf welchem glücklicher Weise das Theater nicht zu stehen kommt , sein .
Da « Denkmal würde dann auf dem Raume hinter den beiden Pyramiden -

Eichen , wo die verunglückte Schillerlinde steht , seinen Standort finden müssen .

- r - Nom Lande , 30 . April . In allen apistischen Werken wurde bis¬

her gelehrt , die Bienen bereiteten das Wachs , das sie zum Zellenbau ge¬
brauchen , in der Weise , daß sie dasselbe nach reichlichem Homggenusse ans
ihrem Körper ansschwitztem Nach den Forschungen der Herren Sanitäts¬

rath Dr . Boerner zu Hattersheim und Pfarrer Wcygandt zu Flacht ist

* Merfonalie » . Profes ^ r Ludwig Knaus , unser berühmte !
Landsmann , batte am 5 . October v . I . seinen 60 . Geburtstag begangen, »
ohne daß der „ Verein Berliner Künstler " seinem hochgeschätzten Mitglieds
bisher eine entsprechende Feier hatte veranstalten können . Jetzt soll in
dem Vereine eine eigenartige Nachfeier am 10 . Mai statt finden . Man be-i l1 ™ '

absichtigt , die Säle de ? Vereins zum Dorfe Wellinghansen in Oberhessen, - '

dem alten Studienplätze des Meisters , nmzuwandeln und in demselben ciiii ’ ' “

Maienfest zu veranstalten , zu dem alle Charakterfiguren der Knaus '
scheq

Bilder ein Stelldichein geben sollen . Die Feier findet lebhaften Anklanß ST };
und dürfte zu einem der interessanteste Feste des Vereins werden .

, _______ bewahrt , j» fmgit
, i zum Zellenbau benutzt . Unter den Lesen , also

'
des „ Tagblatts

" finden sich gewiß nicht blos viele Bienenzüchter , sonder « i ferne -
auch manche Gelehrte , bte bas Leben und Treiben in ber Natur be=* Bleit
obachten . Möchten bieselben auch einmal ihre Aufmerksamkeit auf obige sich
gerabe gegenüberftefjenben Theorien richten !
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Schutzfarlmrig der Thiere .
ren,I

. T .j

M igirn imuijcn mcjcni uct icuviiuiyciu « ciuc #u öc4i .cidvh . viu » | iu /"
fr„„ dem aufmerksamen Beobachter überall dasselbe Bild , ein ununterbrochener ,

mit aller Kraft der Vernichtung und der äußersten Grausamkeit geführter
!L , gegenseitiger Zerstörungskampf . Jedes Thier ist von zahllosen

Feinden umgeben , und nur dasjenige kann den Kampf um ' s Dasein mit
tianf , einiger Aussicht auf Erfolg aufnehmcn , welches Mittel besitzt , sich ihrer

zu erwehren . Diese Mittel sind ungemein mannigfaltig . Einige Thiere
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haben gewaltige Schutz - und Trutzwaffen , kräftiges Gebiß , Geweihe ,
Hörner u . s. w ., andere können sich den Angriffen durch die Schnelligkeit
entziehen , andere wieder entgehen der Gefahr durch ihre verborgene Lebens¬
weise , indem sie sich in bohle Bäume , Erdhöhlen it . s. w . zurückzieheu , die
meisten finden einen wirksamen Schutz in der Färbung und Nach¬
ahmung anderer Thiere und Gegenstände .

Die Schutzfärbung kann sehr verschiedenartig sein . Zunächst tritt , tote
ein überaus instructiver Aufsatz des Prof . Dr . W . Heß in der tiaturwisseN -

schaftlichen Zeitschrift „ Prometheus " hervorhebt , sie in der Weise auf , daß
Thiere , welche eines auberweitigen Schutzes entbehren , der Umgebung
ähnlich , d . h . sympathisch gefärbt sind . Daß dies für die Thiere von
großem Vortheil ist , liegt auf der Hand . Der Hase ist in Betreff seiner
Färbung dem Erdboden so augepaßt , daß wir , wenn er sich in eine Furche
drückt , leicht über ihn wegschreiten , ohne ihn zu bemerken . Ein weißer
Hase würde dagegen von dem dunkeln Erdboden so stark abstechen , daß er
seinen Feinden schon von Weitem sichtbar wäre . In den nördlichen Gegen¬
den jedoch , wo den größten Theil des Jahres hindurch der Erdboden mit
einer weißen Schneedecke umhüllt ist , würde dem Hasen die Erdfarbe sehr
verderblich sein , und der Polarhase ist daher weiß . Ueberhanpt herrscht
bei den Thieren der Polargegendeu die weiße Farbe vor , während die
Thiere der immergrünen Tropenwälder vorwiegend grün sind , und die¬
jenigen der gemäßigten Zone namentlich die Erd - oder Rindenfarbe zeigen .
So besitzen die Eulen , welche sich am Tage versteckt halten , ein grau und
braun geflecktes Gefieder , welches iljiteit die größte Aehnlichkeit mit den
von Flechten bedeckten Baumästen verleiht , auf denen sie sitzen . Die Nacht¬
schmetterlinge . welche den Tag über ruhig an Baumstämmen sitzen , sind
nur schwer von der Rinde derselben zu unterscheiden . Rebhühner , Wachteln
und Lerchen ähneln dem Erdboden , auf welchem sie sich verbergen , im
hohen Grckde .

Ein interessante - Beispiel bieten ferner die wüstenbetoohnenden Thiere .
Diese sind nämlich mit wenigen Ausnahmen in ihrer Färbung , wenigstens
aus dem Rücken , der wenn ffch die Thiere im Sande iiiederducken , allein
sichtbar ist , der Farbe des Wüsten sand es augepaßt .

Beim Löwen kann ja freilich von einer Schutzfärbrmg im eigentlichen
Sinne nicht die Rede sein ; allein die Färbung verbirgt ihn den Augen der
Bente , so daß er sie leichter beschleichen kann . Sie dient also dazu , ihm
Den Kampf um ' s Dasein zu erleichtern . Aus demselben Grunde sind anch
Die Raub thiere der Polarzone weiß gefärbt , wie der Eisbär , der Polar¬
fuchs und die Schnee - Eule . _ _ _ _ _ _

Hallen ganz . . .. ... . „ „ -
war die Sitzung an sich, wenigstens im Allgemeinen , nicht einmal besonders
erregt , wenn auch lebhaft . Aus den Nachtragsetat folgte das Sperr -

gesetz , auf den Finanzminister der Cultusminister , welcher für die
Regierung die Zecke tragen mußte . — Abg . Sattler empfiehlt Namens
der Nationalliberalen die Cominissions - Berathung des Sperrgelder -
G e fetze « . Sie seien einstweileil weder für noch gegen den Gesetzentwurf ,
aber damit einverstanden , daß nur die Renten , nicht das Capital cmsge -

zahlt werde . Durch die Bestimmung über die Verwendung der Gelder
erhalte der Minister eine außerordentliche Befugnitz , der man nur zn -
ftimmen könne , wenn der Minister seine Absichten genau klarlege . Das
Gesetz werde in den evangelischen Kreisen Besorgnisse Hervorrufen ; diesen
müsse für die Bevorzugung der Katholiken ein Aeqnivaleut geboten werden .
— Abg . v . Zedlitz : Die Freiconservativen stimmen Sattler zu . An eine
Rückzahlung oes Capitals könne nicht gedacht werden . (Unruhe im Centrum .)
Das Gesetz bilde eine Dotation und eine erhebliche Förderung der katholischen
Kirche . Die Beunruhigung der Protestanten sei eine unleugbare Thatsache ;
diese fühlten sich benachtyeiligt . Eine Ehrenpflicht der Regierung sei es ,
auch oie evangelische Kirche zu berücksichtigen . Eine Einigung sei nur
möglich , wenn auch die Katholiken das Gesetz als eine Friedenstaube
ausehen . — Abg . Graf Strachwitz : Das Einbringen des Gesetzes sei ein
bedauerliches Ereigniß : eS zeuge von einer verkehrten Rechtsauffassung der
Regierung . 1875 sei nie die Rede von einer Capitals - Confiseation ,
sondern von einer Zurückhaltung der Zuschüsse gewesen . Jetzt verdrehe
man die Wahrheit und spreche von einer Dotation . Die Vorlage sei eine
Pflichtverletzung der Regierung und erbittere die Katholiken gegen den
Staat . Nach dem Grundsätze „ Jedem das Seine " müßten die Conser -
vativen mit dem Centrum die Vorlage ablehnen . Der Staat zeige mit
der Vorlage der Socialdemokratie die Wege , wie sie es machen sollte ,
wenn sie einmal d ' ran käme . — Abg . Erffa : Eventuell seien die Conser -
vativen zur Ablehnung bereit ; wenn aber die Commission keine Einigung
erziele , schade auch ein Aufschub nichts . Es sei wahr , daß die Protestanten
stiefmütterlich behandelt würden . — Abg . Windthorst : Man habe das
Wesen der Vorlage verwischt . Durch das Sperrgesetz seien die unrecht¬
mäßig sifiirten Zuschüsse niemals Staatsaelder geworden . Aehnlich ver¬
fahren die Socialdemokrateu , die gesetzlich das Eigenthnm nehmen und ge¬
setzlich es neu Vertheilen wollen . Die Regierung sei verpflichtet , Capital
und Zinsen zurückzuzahlen . Die Protestanten klagten über Zurücksetzung ;
unter dem Ministerium Goßler von einer Bevorzugung der Katholiken
sprechen , sei eine Ironie . Selbstverständlich müßten berechtigte Ansprüche
der Protestanten berücksichtigt werden . Es sei eine bedauerliche Begriffs¬
verwirrung , das Sperrgesetz mit der Dottztionsfrage zu vermischen ; aber
in Consesstonssachen hätten die Conservativen immer ein Brett vor
dem Kopf . Der Vatiean und die Bischöfe hätten der Vorlage nicht
zugestimmt . Graf Strachwitz habe die Vorlage richtig gekennzeichnet : er
habe in der Armee , wo mehr Rechtssinn sei , als im Cwil , richtig urtheilen
gelernt . In Hoppegarten könne man sich cavaliörement über das Eigen -
thnmsrecht himvegsetzen , nicht aber im Abgeordnetenhause . — Cultus -
miuister v . Goßler : Die Staatsregierung sei verleumdet worden . Es
handle sich nicht um cousiscirtes Eigenthnm , sondern um zurückgehaltene
Staatsleistungen . Die Bischöfe hätten erklärt , eine Restitution an die

Empfangsberechtigten sei rechtlich und physisch unmöglich . Bei Mein und
Dein höre die Gemüthlichkeit auf . ( Sehr richtig ! im Centrum .) Die
Regierung sei bereit , die Verwendung m der Commission festzulegen . Da
es sich um Staatsgelder handle , würden sie auch in dem Etat erscheinen .
Als Minister habe er gestrebt , den Sperrsonds nicht zu sehr anwachsen zu
lassen . Er habe dem Kölner und dem Frauenburger Dom : c. Gelder zu¬
gewiesen . Er glaube versichern zu können , daß die Curie die Vorlage
tolerire . Nähere Mittheilungen lehne er ab . — Abg . Limburg -
Stirnm : Aus der Vorlage können die Protestanten freilich keine
Berechtigung zur Berücksichtigung ihrer Ansprüche herleiten , aber
man kann es verstehen , wenn sie die Gelegenheit benutzen , alte
Klagen vorzubringen . Im Uebrlgeu stimme er mit dem Minister überein .
— Abg . v . Eynern : Die Nationalliberalen wünschten den Zankapfel
des Sperrfonds mit dem Centrum oder gegen das Centrum zu be¬
seitigen : doch hoffe er auf eine Umstimmung Windthorst ' S durch
die Bischöfe . — Abg . Reichen Perger erinnert an die infolge der
Säcularisation für den Staat refultircnbe Verpflichtung , an die Kirche
Zahlungen zu leisten . Die kathol sche Kirche sei nicht als eine Bettlerin ,
sondern reich aueaeftattet in den preußischen Staatsverband getreten . Der
Minister sei verpflichtet , über die Verhandlungen mit der Curie Bericht zu
erfhnten . — Abg . Rickert : Die Vorlage sei unannehmbar wegen der
Bestimmung über Die Verwendung , vielleicht gelinge es in der Commission ,
Abhilfe zu schaffen . Die Entscheidung müffe ohne jede Rücksicht auf eine

Partei getroffen , die Dotationssrage der protestantischen Kirche dürfe nicht
hineingezogen werden ; ihm sei eine Beunruhigung der Protestanten unbe¬
kannt . — Abg . WindtborsN Der Minister müsse über die Verhand¬
lungen mit der Curie Mittheilung machen . Nach Reichensperger ' s Rede
sei der Standpunkt des Centrums juristisch nicht mehr anzufechten . Herr
von Eynern habe wieder einmal behauptet , daß er inbirect oder birect auf
die Wahl eines Socialdemokrateu in Solingen cingewirkt hätte . Das ift

Unter den Erwählten des Volkes scheint die alte Volksweisheit vop
den schlechten Beispielen und guten Sitten sich recht augenfällig bewahr »
Heiken zu wollen , denn der Ton , in welchem man sich bewegt , wird neuer «

diugs ein stellenweise mehr als ungezwungener . Am Montag begnügt ,
man sich damit , die Rede eines Abgeordneten als „ Quatsch "

zu bezeichnen ,
am Dienstag aber ward bereits ein Abgeordneter mit dem in jenen heiligen
Hallen ganz neuen Ausdrucke „ Frecher Dachs

"
beehrt . Und dabei

s im Allgemeinen , nicht einmal des

Frühling .

Erwacht ist die Erde — der Schlaf ist vorbei .
Des Sommers Verkünder erschienen . ,
O wie du so schön bist , du lächelnder Mai
Mit Rosen , mit Schwalben und Bienen .

Ich liebe die Breiten der wallenden Flur ,
Die Frühlingsbäche , die Felder .
Wie athmet zur Brust die erneute Natur ,
Das Rauschen der Ströme und Wälder . —

Wie traurig , daß Alles , was herrlich und groß ,
Was lieb von Herzen wir haben .
Hinstirbt einst im starrenden Winterschooß ,
Im sausenden Schneesturm begraben .

Großfürst Constantin Constautinowttsch .
Uebersetzt von Julius Grosse .

Die Dichter fingen viel von der Ruhe und dem Frieden , welche wir

Äs in der Natur finden können , und bei oberflächlicher Betrachtung find
wir leicht geneigt , ihnen Recht zu geben . Wenn wir im wonnevollen
Monat Mm im grünen Waldesdome lustwandeln und dem Liede der ge¬
fiederten Sänger andachtsvoll lauschen , dann scheint allerdings die Natur

.. . in Heiterkeit zu strahlen und nur Ruhe und Frieden zu athmen . Doch
tfen sehen wir genauer hm ! Der Vogel , welcher uns eben noch durch seinen
ufern Gesang erfreute , stürzt sich plötzlich auf ein vorüberfliegendes Insekt und
Rora schlingt es hinab . Dabei hat er sich den Blicken emes Beute suchenden

Raubvogels ausgesetzt . In sausendem Fluge schießt er nieder , packt und
würgt das unglückliche Opfer mit seinen starken Fängen und zerreißt es mit dem
krustigen Schnabel . Ein Klagegeschrei läßt uns zur Seite blicken . Es
war der Todesschrei eines Wasserfrosches , welchen eine Ringelnatter ay
den Hinterbeinen gefaßt hat und im Begriff ist hinabzuschlingen . Wir
wenden uns von dem unangenehmen Schauspiel ab und setzen unseren

Weg fort . Vor unseren Füßen bemerken wir eine Raupe , welche sich in
Todeszuckungen krümmt , denn zahlreiche Ameisen sind beschäftigt , sie mit
ihren scharfen Kiefern bei lebendigem Leibe zu zerreißen . So bietet sich



Kelte 36 Mesbadener Tasdlatt . Uo . 101
tme bewußte Unwahrheit . ( Beifall im Centrnm . Ordnungsruf des Präsi¬
denten .) — „ Damit werde ich noch oft kommen / rief Herr von Eynern ,
worauf laut und deutlich , anscheinend aus dem Munde des Abg . Lctocha ,
das Wort erscholl : „ Frecher Dachs !" Persönlich erwiderte Herr v . Eynern
darauf , er sei über persönliche Beschimpfungen erhaben , und wenn der Herr
feine Ausdrücke von der Gasse hernehme , könne er ihm nicht helfen . —
Samstag : Hebet Rentengüter .

Deutsches Reich ,
* S » f - und Vrrsoual - Nachrichten . Der Kaiser fuhr Montag

Abend 10 Uhr auf die Auerhahnjagd nach Wasungen . Infolge des
nebligen Wetters wurde keine Beute gemacht . Er kehrte Dienstag Morgen
mm 8 Uhr auf die Wartburg zurück . — Trotz des schlechten Wetters
treffen in Friedrichsruh täglich Verehrer des Fürsten Bismarck
und Neugierige ein , meistens von weit herkommend , um den Fürsten zu
sehen . So waren in diesen Tagen zwei Herren aus Schottland nnd drei
Damen aus Südamerika dort eingetroffeu ; ferner eine Gesellschaft von
acht Personen , Damen und Herren , ans Dresden . Der Fürst befindet
sich sehr wohl und geht strammen Schrittes und hoch erhobenen Hauptes
seines Weges dahin . — Der König und dieKönigin vonSachsen
find von der Riviera wieder in Dresden eingetroffen .

* Jubiläum . Am 1 . Mai werden 20 Jahre seit der Ernennung
des Herrn v . Stephan zum Leiter des Postwesens verstrichen sein . Herr
v . Stephan wurde der Nachfolger des damaligen Generalpostdirectors
t >. Philippsborn . Was der gegenwärtige Staatssecretär des Reichspost¬
amts zur Vervollkommnung des Postverkehrs sowohl im Innern als auch
nach außen hin gewirkt hat , wie es seiner Unermüdlichkeit zu danken ist ,
daß der Weltpostverein ins Leben getreten ist und daß heute nach den
entferntesten Ländern Sendungen zu verhältnißmäßig billigen Tarifsätzen
gehen können , wie er nach allen Richtungen hin andauernd dafür besorgt
gewesen ist , den Bedürfnissen des die Post benutzenden Publikums zu ge¬
nügen , das ist genugsam bekannt und braucht hier nicht im Einzelnen
wieder aufgefrischt zu werden . Die zahlreichen Verehrer des genialen
Ministers werden bei diesem Anlaß gewiß mit uns in dem Wunsche einig
sein , daß es ihm vergönnt sein möge , noch lange seines Amtes in so erfolg¬
reicher Weise zu warten .

* Das deutsche Flotten - Manöver dürfte sich , wie wir bereits
erwähnten , zu einem der großartigsten Schauspiele gestalten , wie es in dieser
Art schwerlich jemals in den deutschen Gewässern gesehen worden ist ; denn
wie verlautet , werden außer den deutschen mehr als dreißig fremd¬
herrliche Kriegsschiffe vor der Insel Alsen und angesichts der
Düppeler Höhen versammelt sein . Allein an deutschen Kriegsschiffen werden
acht schwere Panzerschiffe , mehrere Corvetten und Avisos nnd vierzehn
Torpedoboote an dem Kaiser - Manöver Theil nehmen ; England entsendet ,
nach amtlicher Meldung der britischen Admiralität , das aus vier großen
Panzerschiffen und zwei erstklassigen Kreuzern bestehende Canalgeschwader ,
Oesterreich eine aus vier größeren Kriegsschiffen bestehende Escadre ,
Schweden , Norwegen und Dänemark mindestens je ein Kriegsschiff . Unter
diesen Umständen ist es unzweifelhaft , daß sich in den Gewässern zwischen
Alsen und Flensburg eine Armada zeigen wird , wie sie großartiger und
stattlicher nur selten beobachtet worben ist . Es verlautet jetzt mit großer
Bestimmtheit , daß sämmtliche europäische Seemächte Einladungen vom
Kaiser erhalten haben , Kriegsschiffe zur Beiwohnung der Manöver zu ent¬
senden . Diese selbst werden in einer solchen Großartigkeit und Stärke
stattfinden , wie sie bis jetzt noch in keinem Staate der Welt ausgeführt
worden sind . Der Chef des Generalstabs der Armee , General der Caval -
lerie Graf Waldersee , wird die gejammten Haupt - Manöver unter den
Augen des obersten Kriegsherrn leiten .

* Weber Abänderungen in der Uniformirung der In¬
fanterie , welche derzeit an maßgebender Stelle erwogen werden sollen ,
gehen der „ T . R ." nachfolgende Mittheilungen zu : Am Waffen rock
erscheint der Stehkragen lästig und der Schnitt zu eng ; es ist ein weicher
Klappkragen und eine Zugvorrichtung an der Taille vorgeschlagen .
Bezüglich der Kopfbedeckung erscheint der neulich vorgeschlagene
sächsische Jägertschako unpraktisch , weil er keinen Nackenschutz gewährt , der
Helm gilt als zu schwer . Vorgeschlagen ist eine Art leichter preußischer
Jägertschako ans Leder mit weichem Hinterschirm , der beim Schießen im
Liegen nicht hindert . Hinsichtlich der Fußbekleidung gelten die
„ langschäftigen " Stiefel der Infanterie als sehr unpractisch . Weit mehr
empfehlen sich sehr hohe Schnürstiefel . Die Farbe der Bekleidung
angehend , hat dunkelgrau die meiste Fürsprache . Ferner ist vorgeschlagen ,
die leuchtenden Beschläge nnd Knöpfe an der Uniform zu entfernen . Die
neue Tragweise des Gepäcks hat sich dagegen durchaus bewährt .

* Nom Nordostfer - Ganal . Mit dem Beginn des Frühjahrs sind
die Arbeiten am Bau des Nordostsee - Canals überall mit vermehrtem Be¬
trieb aufgenommen worden . Trotzdem nun der Bedarf an Arbeitern mehr
als gedeckt ist , ist der Zuzug fremder Arbeiter andauernd sehr stark . Nicht
nur Erdarbeiter , sondern auch Handwerker aller Art hoffen bei den in
Aussicht genommenen Brücken - und Schlcuseubauteil lohnende Beschäftigung
zu finden . Vom 1 . Mai ab sollen die Preise für Wohnung und Mittag -
brod in sämmtlichen Baraken von 45 Pfg . auf 60 Pfg . erhöht werden ,
wofür den Arbeitern auch Morgens freier Kaffee verabfolgt werden soll .
Maßgebend für die beabsichtigte Erhöhung soll der Umstand sein , daß die
Verwaltung der Baraken eine nicht unweientliche Unterbilanz aufweist .

* Krrtiri , 30 . April . Die Berliner Tischlermeister haben
beschlossen, Jeden zu entlassen , der am ersten Mai nicht zur
Arbert erscheint . — Die conservative Fraction des Ab¬
geordnetenhauses beschloß , dem S p e r r g e l d e r - E n t w u r f z u zu stimmen ,
dagegen auch eine baldige Dotation der evangelischen Kirche zu

verlangen . — Die „ Hamb . Nachr ." polemisiren in beachtenswerther Weise
gegen die Preßstimmen , betreffend den deutschen Niederlassungs -
Vertrag mit der Schweiz . Das Blatt bemerft , die bisherigen
Aeußerrmgen bekunden , daß die Blätter über den Zweck des diplomatischen
Vorgehens im Falle Wohlgemuth unvollständig unterrichtet sind
Nicht ein SatiSfactionsverlangen für ungeschickte Polizei - Agenten , sondern 5
eine Einwirkung auf die schweizerische Regierung behufs Aenderuug ihrer
Stellung zu den deutschen Socialisten sei damals erstrebt worden
Was die Berner Regierung bisher in dieser Richtung gethan habe , sei die
Folge des deutschen diplomatischen Vorgehens . Und dies wäre auch mit
imaginären Verschlechterung der Stellung der wandernden Bevölkcnmg
Südbadens nicht zu theuer erkauft gewesen , die überdies durch einen
Specialvertrag dagegen gesichert werden könnte . — Die Zahl der hier
ausständigen Arbeiter wird auf 25,000 geschätzt . Mehrfach ist es
zu Thätlichkeüeu gekommen zwischen Strikenden und Weiterarbeitenden .

* Rundschau im Reiche . Die Behörden in Königsberg haben
die umfassendsten Maßregeln getroffen , nm jede Störung der öffentlichen
Ordnung am 1. Mai mit schärfstem Nachdruck zu beseittgen . Die Haupt - 5
Werkstätten der königl . Eisenbahn zu Ponath -KLnigSberg .ildie Fortification , i
die städtische Gasanstalt , die Steinfurt ' sche Fabrik , die Union - Gießerei , die
Südbahu und die Königsberger Maschinenfabrik haben ein Cartell geschlossen ,keine Arbeiter anzunehmen , die in andern Fabriken die )
Arbeit eingestellt haben . — Der Student Königsfeld aus Kodier ,der den Studenten Paul Freuer aus Rackitt am 21 . März im Zweikamps »
erschoß , wurde vom Schwurgericht in Würzburg zu 2 Jahren und 6 Monaten
Festung verurtheilt . — Der „ Reichsanzciger

" meldet über die Strike -
bewegung im Elsaß : Am 24 . April wurden 2 Escadrons Dragoner
zur Aufrechterhaltung der Ordnung anläßlich der Strikcbewcgung zu Thann s
reqnirirt und mußten mehrmals zur Zerstreuung von Ansammlungen eingreifen . I
Am 25 . April wurde eine Compagnie Infanterie nach Wesserliug entsendet . !
Auch in Brühl , Gebweiler , Thule und Mülhausen haben größere Arbeits¬
einstellungen stattgefunden . Die Zahl der Feiernden betragt 15 — 16,000 . 1
An einzelnen Orten wurde die Arbeit wieder aufgenommen . — In einer t
Rede , welche der altkatholische BischofReinkens am Sonntag in Mann - *
heim hielt , bemerkte er : „ Es giebt Tausende von gebildeten römisch -katholischen I
Männern , welche im Jahre 1870 außer sich waren , ebenso außer sich wie I
Windthorst , der damals sagte : » Kein Teufel wird mich dazu ;
bringen , an die Unfehlbarkeit zu glauben .«

" — In Köln
haben sämmtliche Wirthe ihre Säle den Socialdemokraten zu Ver - 1
sammlungcn am 1. Mai verweigert .

Ausland .
* Gestetkrich - Ungar » . Die Regierung hat die umfassendsten l

Vorkehrungen für den 1 . Mai getroffen . Im Kriegsministerium wird ,
ein förmlicher Mobilisirungsplan entworfen ; das Militär wird nicht in ’

den Kasernen consignirt sein , sondern tagsüber ganze Gegenden , Straßen , |
Plätze und Gebäude besetzt halten . — Oesterreich befindet sich in voller 1
Aufregung in feinen socialen Verhältnissen . Arbeits - Ausstände , blutige i
Excesse der schwersten Art , Raub , Zerstörungswuth , Brandbriefe , das sind I
die Berichte , mit denen die Presse täglich ihre Spalten füllt . Folgende j
neue Nachrichten liegen über neue Excesse vor : In Hernals fand I
Nachts in einem Gasthause ein großer Exceß statt . Elf Excedenten
wurden verhaftet und dem Landgerichte eingeliefert . Sie werden der
öffentlichen Gewaltthätigkeit beschuldigt . Die Wache wurde mit
Steinen beworfen , die Fensterscheiben , sowie die innere Einrichtung
des Locales theilweise zertrümmert . — Trumau , 28 . April . Sämmt¬
liche Arbeiter der Fabriken Marienthal , 1300 an der Zahl , haben die
Arbeit eingestellt . Samstag Nachts kam es in der Fabrik in Ober -
waltersdorf zu sehr argen Excessen . Sechs Arbeiter als Veranstalter
derselben wurden von der Gensdarmerie verhaftet . Die übrigen Arbeiter ,
welche nach der Auszahlung kamen , ergriffen für die Verhafteten Partei
und verlangten deren,Freilassung . Als dies verweigert wurde , warfen
die Arbeiter Steine nach den Gensdarmen . Unter
hundertstimmigen Hurrahrufen wurden die Verhafteten
befreit . Zn gleicher Zeit ging das Emballage - Magazin in
Flammen auf . Das Feuer wurde durch Hineinwerfen
brennender Ballen gelegt . Der Director der Fabrik
mußte sich flüchten . — Pottendorf , 28 . April . In der Weigels -
borfer Weberei ( von Boschan ) haben heute sämmtliche Arbeiter (900 ) den
Strike begonnen . Auch in der Jutefabrik in Neufeld soll der Strike be¬
gonnen haben . Gestern wurden hier 30 Drohbriefe aufgefunden .
Das 2 . Dragoner - Regiment in Wiener - Neustadt entfenbete hierher unb in
bie ganze Umgebung Detachements . — Prag , 28 . April . In allen
größeren Jnbustriestäbten , Fabriks - unb Äergwerksorten ist Militär cin -
marfchirt . — In einem Augenblicke , wo die Bevölkerung lebhafter als je
zuvor über die Ungunst der Erwerbs - Verhältniffe klagt , planen , wie wir
schon meldeten , die Wiener Bäcker eine Erhöhung der Gebäckpreise .

8um Glücke ist dieses Vorhaben nicht leicht auszuführen , da es auf den
siderstand der Frauenwelt stößt , über deren Macht in jedem modernen

Staate wir uns wohl nicht näher auszusprechen brauchen . Di ^ Hails -
frauendrohen den Bäckern , daß sie ihre Küchenherde für
das Backen von Milchbroden einrichten werden , und in der
richtigen Erkenntniß , daß heutzutage ein Feldzug ohne Hilfe der Presse
kaum erfolgreich zu führen ist , haben sie auch schon die Zeitungsspalten
für geharnischte Einsendungen in Anspruch genommen . — Abg . Plener
brachte im Abgeordnetenhause eine Petition der Firma Gebrüder
Eisler in Wagstadt ein , welche für den durch die antifemitifdjen
Plünderungen zugefügten Schaden vom Staate 11,000 fl .
Ersatz verlange . Der Jmmunitäts - Ausschuß änderte das Im -,
munitätsgesetz ab , damit die Abgeordneten auch vor polizeilichen Ver -
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folgungen geschützt seien , und Ausweisungen und Jnternirungen unmöglich
werden . v

* Frankreich . Alle am Dienstag Verhafteten werden wegen
Aufreizung zu Mord , Plünderung , Brandstiftung und Meuterei vor
Gericht gestellt werden . Am schwersten ist der Marquis Mortzs be¬
laste ^ der Waffen und Geld für einen Aufruhr zum 1 . Mai vertheilt
hatte . Man erwartet noch weitere Verhaftungen . — Die Anarchisten
in Lyon werden sorgfältig überwacht . Gerüchtweise verlautet , es seien
compromittirende Schriftstücke und Sprengstoffe bei den Haussuchungen
beschlagnahmt worden . —

♦ Schweiz . Dieser Tage hat das eidgenössische Militär - Departement
einen Bericht über die Stärke des schweizerischen Heeres auf den 1 . Januar
1890 veröffentlicht . Das schweizerische Heer besteht aus dem Auszug , der
Landwehr und dem Landsturm . Der Auszug umfaßt die diensttaugliche
Mannschaft vom 20 . bis 32 ., die Landwehr diejenige vom 32 . bis
44 . Altersjahr . Alle übrige männliche Mannschaft , die weder im Auszug
noch in der Landwehr dient , gehört zum Landsturm . Der Landsturm war
bis 1886 nicht derart organisirt , daß er auf kriegsrechtlichen Schutz hätte
Anspruch machen können . Nach dem Völkerrecht gelten nur die mit erkenn¬
baren Uniformen versehenen Combattanten als legitime Hecresbestandtheile .
Im Jahre 1886 hat die Eidgenossenschaft beschlossen , den Landsturm mit
einer einheitlichen Uniform zu versehen . Die Ausrüstung ist noch nicht
völlig abgeschlossen . Der in acht Divisionen zerfallende Auszug zählt
126,444 , oie Landwehr 80,786 , der Landsturm 268,555 Mann . Der
Auszug vertheilt sich auf folgende Waffengattungen : Generalstab und
Gsenbahn - Abtheilung 79 , Justizofficiere 43 , Infanterie 91,394 , Cavallerie
2792 , Artillerie 18,869 , Genie 7448 , Sanitätstruppen 4877 , Verwaltungs¬
truppen 1442 . Die Landwehr zerfällt : Generalstab 13 , Infanterie 61,877 ,
Cavallerie 2721 , Artillerie 11,143 , Genie 2565 , Sanitätstruppen 2064
Verwaltungstruppen 413 . Der Landsturm zerfällt in 3117 Officiere ,
8785 Unterofficiere und 256,653 Mannschaft .

n, Italic » . Der Senat genehmigte nach heftiger Debatte den
Artikel 11 des Gesetzes über die wohlthätigen Stiftungen ,
welcher die Seelsorger aus der Verwaltung dieser Stiftungen ausschließt .
Das „ W . T .-B .

"
giebt das Stimmenverhältniß im Senat mit 101 gegen

54 Stimmen an . — Nach einer Meldung der „ Fanfulla
" aus Mailand

wurden dort verschiedene Anarchisten und andere Personen ver¬
haftet , die Zettel ausstreuten , welche zu Ausschreitungen gegen die Re¬
gierung aufforderten . Gleichzeitig hat die Polizei revolutionäre
Placate beschlagnahmt . — Ueber 1100 demokratische und
republikanische Vereinigungen werden bei dem Congreß am

PI ® Dm vertreten sein . Das Programm enthält : Aeußere
Politik : Fnede mit allen Völkern , Nichterneueruug des Bündnißvertrags
mit den Centralmächten , Verminderung der Militärkosten , Revision des
Art . 5 der Verfassung , betr . Kriegserklärung und Friedensschließung , die
der nationalen Souveränetät Vorbehalten bleiben sollen . Im Innern ;
Diäten für die Abgeordneten , große Verwaltungs - Reformen . Die Frage
der Rcgrerungsform wird nicht berührt .

,
* Niederlande . Leuwarden fand Samstag Mittag ein

Monstremeeting unter freiem Himmel statt , woran
30,MO Arbeiter Thcil nahmen . Zahlreiche Redner hielten Brandreden gegendie Monarchie und Bourgeoisie . Ein Bataillon Jäger bewachte die Be -
wegungen der Socialisten . Die Entfaltung der rothen Fahne wurde
durch Militär verhindert .

_
* Rußland . Die Nachrichten über den verhafteten Marxneofficier

Schmidt sind mit großer Vorsicht aufzunehmcn , jedenfalls lebt derselbe
" och. ,

Der Kaiser soll zwar eine schnelle Bestrafung des Schuldigen ge¬
wünscht haben , allein die Minister seien für einen Aufschub gewesen , weil
weitere Schuldige entdeckt worden sind und durch die Handlungsweise
Schmidt ' s Rußland kein Schaden zugefllgt worden ist . Derselbe hat
nämlich seine Auftraggeber hintergangen , indem er dem einen fremden
Militärattachs einen werthlosen Mobilisirungsplan , eine gewöhnliche Probe -
arbeit eines Zöglings der Generalstabs - Akadcmie und dem anderen einen
gleich werthlosen Plan Kronstadt 's übermittelte . Die deutsche Botschaft ist
bei der Angelegenheit in keiner Weise betheiligt . Nach einer Mittheilung
der „ Polit . Corr ." sitzt Schmidt gegenwärtig in strengster Einzelhaft in der
Peter - und Paulsfestung ; nach dem Abschlüsse der Untersuchung soll er
dem Marine - Kriegsgerichte zur Aburtheilnng übergeben werden ; gegen einen
ebenfalls verhafteten , vor längerer Zeit entlassenen Major , dessen Gemahlin ,
-rochter und Schwiegersohn , welche gleichfalls im Auftrage eines fremden
Militar - Attachtzs mit einigen untergeordneten Beamten des Generalstabs
Verbindungen angeknüpft hatten , soll ein gerichtliches Verfahren nicht ein -
gcleitet , sondern dieselben sollen auf „ administrativem "

Wege nach Sibirien
verschickt werden . — Aus Petersburg wird übrigens dem „ Berl . Tagebl .

"
zu der Affaire depeschirt : Bestem Vernehmen nach ist der Proceß gegen den
Marme - Capitän Schmidt niedergeschlagen , Schmidt befindet sich nicht mehr
in Haft .

, ,
* Serbien . Die Zunahme des russischen Einflusses in Serbien ist

Mr bemerkenswerth und beschäftigt alle politischen Kreise . In der vorige
Woche abgehaltenen geheimen Sitzung der Skupschtina interpcllirte ein
radikaler Deputirter , nachdem General Gruic einen Heerescredit von zehn
Millionen verlangt hatte , ob die Regierung sich für den Ernstfall nach
^ " 2 .

^ .? ? 6enosfen umgesehen habe . Hierauf beflieg Präsident Paschic
die Trrbüne , um ein Expos « seiner Petersburger Reise zu geben .
Er erklärte , Serbien sei nicht isolirt , sondern würde mit dem
ersten Staate Europas gemeinsam siegen oder fallen . AIS Paschic
hierauf die eigenen Worte des Zaren eitirte : er werde die Serbenbrüder
niemals vergessen , — brach Die Skupschtina in frenetische Hochrufe auf
König Alexander und den Zaren aus .

* Asten . Es verlautet , der Schah von Persien verwarf das
Project Poliakows und Genossen für den Bau einer Eisenbahn von Enseli
nach Recht und Paribazan . — Der Kronprinz von Italien ift von
Samarkand in Askhabad wieder eingetroffen . Er wurde auf dem Bahn¬
hofe von Komarow und anderen hohen Beamten begrüßt . Komarow
überreichte dem Kronprinzen 75 selbst aufgenommene Photographien aus
Trauskaspien , eine Sammlung archäographischer Gegenstände , und das
Fell eines in Transkajpien getödteten Tigers . Der Kronprinz dankte für
den herzlichen Empfang in ganz Trauskaspien und lobte besonders den
Bau der großartigen Eisenbahn durch die Sandwüsten . Der Kronprinz
schiffte sich am Dienstag in Usamada nach Baku ein .

* Amerika . Am 30 . März ist der Hafen von La Plata ein «
geweiht worden . Den Plan hat der holländische Ingenieur
Waldorp entworfen und die Arbeiten haben 8 Jahre gedauert . Die
Kosten des Hafenbaues waren in dem ursprünglichen Contract auf zehn
Millionen Dollars fuertes Gold festgesetzt . Einige ursprünglich nicht vor¬
gesehene Modificationen des ersten Planes machten jedoch eine Mehr¬
auslage von 1,023,000 Dollars fuertes Gold erforderlich . Dazu treten
noch die Herstellungskosten für die in obigen Ziffern nicht inbegriffenen
Küstenschifffahrtscanäle , sowie dieBahnhofsanlagen , Lagerhäuser, hydraulische
und andere für den Hafenbetrieb nothweudige Installationen , mit welchen
im Ganzen sich der Kostenprcis des Hafens auf etwa 18 Millionen Doll ,
fuertes Gold stellen wird . — Die Vertreter der Vereinigten Staaten von
Guatemala , Nicaragua , San Salvador , Honduras , Bolivia , Ecuador ,
Haiti und Brasilien unterzeichneten Montag das durch den Pan -
Amerikanischen Congreß getroffene Ueberciukommen , welches em¬
pfiehlt , alle unter den amerikanischen Republiken austretenden Differenz¬
punkte einem Schiedsgerichte europäischer Staaten zu unterbreiten . — Der
oberste Gerichtshof der Union entschied , daß jenes Congreßgesetz des
Staates New - Aork , welches die Hinrichtung mittelst Elektricität
gestattet , im Widerspruch zu der Verfassung der Union stehe . Deshalb
wurde die Hinrichtung des Verbrechers Kemmler , welche in dieser Woche
auf elektrischem Wege erfolgen sollte , verschoben .

Astronomische MittheUungen
für das „ Wiesbadener Tagblatt "

.

1 . Mai . ( Nachdruck verboten .)
Der Sterntag beginnt heute 9 Uhr 23 Minuten 6 Secuuden Vor¬

mittags . Abends 8 Uhr sind im Thierkreise die Sternbilder vom Stier
bis zur Waage über dem Horizonte . Im Meridian stehen im Süden
Wasserschlange und Becher , höher der große und kleine Löwe , im Zenith
der große Bär , im Norden Cephens .

Von den Planeten zeigt sich Venus rechtläufig im Stier als Abend -
stern mit zunehmender Helligkeit , geht aber heute bereits 9 Uhr unter . Sie
geht am 6 . bei Mercur , am 9 . bei Aldebaran vorbei , erreicht am 26 . das
Sternbild der Zwillinge , und steht am 30 . 2 Grad nördlich vom Stern
mi in den Zwillingen .

Auch Mercur , l1/ « Grad ostwärts von Venns , ist Abendstern . Er
steht am 6 . am weitesten ostwärts von der Sonne entfernt , nähert sich
dann derselben wieder und geht am 20 . in unterer Conjunction , 51,7 Secun -
ben südwärts bei der Sonne vorbei .

Saturn , rechtläufig im Sternbilde des Löwen , nahe bei Regulus ,
culminirt 7 Uhr 22 Minuten Abends und geht 2 ‘/i Uhr unter . Am 30 .
geht er wieder bei Regulus vorbei , zum dritten Male seit September 1889 ,
diesmal bleibt er nur 1 Grad 14 Minuten nordwärts von Regulus ent¬
fernt . Der scheinbare Durchmesser seines Ringes beträgt 41 Secunden und
8 Secunden .

Uranus , rückläufig im Sternbilde der Jungfrau , 2 ' / , Grad ostwärts
von Spica , culminirt 10 Uhr 52 Minuten Abends nnd geht nach 4 Uhr unter .

Mars , rückläufig zwischen den Füßen des Ophmchos 5 /̂» Grad ost¬
wärts von Äutares , geht 10 Uhr ans und culminirt 2 Uhr 12 Minuten
Morgens . Im Laufe des Monats schreitet er 8l/i Grad westwärts fort
und geht am 23 . 3 Grad nördlich bei Autaretz vorbei . Am 27 . erreicht
er — in Opposition mit der Sonne und der Erde am nächsten — seinen
größten Glanz und wird um diese Zeit ein Object eifrigster Beobachtung
sein . Die Oberfläche des Akars zeigt hellere , meist orangefarbene Flecke ,
die man Continente , und dunklere , graue Flecke , die mau SDieere nennt .
Die Farbentöne ändern sich, wenn sich eine Stelle dem Rande der Scheibe
nähert , was auf das Vorhandensein einer Atmosphäre schließen läßt , an
den Polen zeigen sich weiße Flecke , welche wachsen , wenn sich der Pol von
der Sonne abwendet , so daß man die Polarflecke als Eisfelder zu be¬
trachten berechtigt sein dürfte . Farbenwechsel an den Rändern der
Kontinente kann mau vielleicht aus Aenderungen in der Vegetation erklären .
Das Wunderbarste aber sind dunkle Linien , die die Kontinente geradlinig ,
netzartig durchziehen und die man Canäle genannt hat . Bon diesen
Canälen haben sich mehrere seit 1882 verdoppelt , indem sich neben ihnen
fast gleichlaufende neue Kanäle bildeten . Sollten diese Canäle Kunstwerke
fein , angelegt von den Händen der Marsbewohner ? Um die Erforschung
des Mars hat sich bisher am meisten der Astronom Schiaparelli ( sprich
Skiaparelli ) in Mailand verdient gemacht , obschon ihm zu seinen wichtigsten
Beobachtungen während der Erdnähe des Mars in den Jahren 1879 bi »
1882 ein Fernrohr von nur 21,8 Kentimeter Objectivöffnuug zur Ver¬
fügung stand . Gegenwärtig benutzt er ein ausgezeichnetes Instrument
von 48,7 Kentimeter Ocffnung . Auch die beiden Monde des Mars , Phobos
und Deimos , werden in diesen Tagen fleißig beobachtet werden .

Jupiter , rechtläufig im Sternbilde des Steinbocks , geht l8/ « Uhr
auf und culminirt 6 Uhr 20 Minuten früh . Er schreitet l ‘/s Grad fort
und wird am 31 . rückläufig .

Au » der Gruppe der Planetoiden sind wieder zwei neue entdeck ^
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worden , der 289 . im Sternbilde des Löwen am 10 . März von I
Mr . Charlois in Nizza , der 290 . im Sternbilde der Jungfrau am
20 . Mürz von Dr . Palifa in Wien . Beide Planeten erschienen als

Sternchen dreizehnter bis vierzehnter Größe .
Der Mond ( am 3 . Vormittags Vollmond , am 9 . Abends letztes

Viertel , am 17 . Mittags Neumond , am 25 . Nachmittags erstes Viertel )
steht am 8 ., 11 Uhr Abends in Erdnähe , am 24 ., 1 Uhr Mittags , in Erd '

ferne . Er kreuzt am 2 . den Aequator , erreicht am 8 . seine südlichste Stelle ,
kreuzt den Aequator am 15 . nordwärts , erreicht am 23 . seine nördlichste
Stelle und kreuzt am 29 . wieder den Aequator . Er geht am 3 . bei Uranus ,
am 6 . bei Mars vorbei . An diesem Tage bedeckt er den Stern zweiter
Größe beta im Scorpion , der Morgens 4 Uhr 2 Minuten Hinterm Monde

verschwindet und 5 Uhr 2 Minuten am Westrande des Mondes wieder

zum Vorschein kommt . Am 10 . geht der Mond bei Jupiter , am 17 .
2 Grad südlich bei der Sonne , am 20 . bei Merkur und Saturn am 26 .
bei Saturn vorbei .

Die Sonne steht heute 15 Grad 7 Minuten nördlich vom Aequator
und erhebt sich im Monat bis zu 21 Grad 56 Minuten . Sie culminirt

heute 11 Uhr 56 Minuten 58,6 Secunden , am 11 . 11 Uhr 56 Minuten

11,2 Secunden , am 21 . 11 Uhr 55 Minuten 22,0 Secunden . Ihr schein¬
barer Durchmesser beträgt heute 31 Minuten 41 Secunden , am 15 .
31 Minuten 41 Secunden . _ _ _ _ _ _ __

T -

Handel , Industrie , Statistik .

- m - Coursbericht der Frankfurter Korse vom 30 . April ,
Nachmittags 3 Uhr — Min . Credit 2 .537 », Disconto - Commatwit 2127 -,
Staatsbahn 1847 -, Galizier 1657 - , Lombarden 1027 «, Egypter 96 .10 ,

Staliener
937 «, Ungarn 877 -, Gotthard 1617 -, Schweizer Nordost 132 ' / - ,

chwcizer Union 119 , Gelsenkirchen 159 , Laura 134, . Dresdener 142 . —

Die heutige Börse verkehrte in recht fester , aber sehr stiller Haltung , da

Berlin wegen des Buß - und Bettages feierte . Bergwerke waren auf festes

Glasgow höher . Von Anlagewerthen Italiener sehr fest .

Aus dem Gerichts saal .

* Eine für TheaterKreise interessante Entscheidung fällte

dieser Tage das Berliner Kammergericht . Es stellte fest , daß ein Vertrag ,
durch welchen sich eine jugendliche angehende Künstleriw dem Agenten , der

ihr in der ersten Zeit Anstellungen verschaffen sollte , für die ganze Zeit

ihrer künstlerischen Laufbahn zu ständigen bedeutenden Abgaben von ihren
• Einkünften verpflichte , den guten Sitten zuwiderlaufe und nicht rechts¬

verbindlich sei . Ob sich das Reichsgericht dieser Ansicht anschließen wird ,
steht dahin .

* Großer Kestechnngs - Uroeeß . Der große Proceß gcgeü die

Marine - Lieferanten Warnebold und Lax und mehrere Beamte der

Marine -Verwaltung , welcher ein getreues Seitenstück zu dem Proceß

Hagemann -Wollanck ist , nahm Montag im Schwurgerichtssaale vor der

dritten Strafkammer des Landgerichts Berlin I seinen Anfang . Die Zahl
ber Angeklagten ist infolge inzwischen « « getretener Todesfälle auf sechs

zusammengeschrumpft und zwar nehmen auf der Anklagebank Platz :

1 ) Kaufmann Rudolf Warnebold aus Bremen , 2 ) Kaufmann Lud¬

wig Lax aus Minden , 8) Geheimer erpedirender Secrctiir im Reichs -

Marineamt Dettlef Haspelmath , 4 ) WerftverwaltungS - Secretar

Heinrich Lubky aus Kiel , 5 ) Obermeister A . Grabowki aus Wil¬

helmshaven , 6 ) Werkmeister Carl Kochanowski ans Kiel . Von den¬

selben sind die beiden Ersten beschuldigt , in den Jahren 1885 — 1889 die

mit ihnen auf der Anklagebank sitzenden Beamten und den inzwischen ver¬

storbenen Oberingenieur der Marine Julius Pannecke aus Kiel durch

Gewährung von Geschenken zu pflichtwidrigen Amtshandlungen verleitet ,
die Beamten aber , solche Geschenke angenommen zu haben . Gegen Warne -

b Tb liegen ferner em Fall der Urkundenfälschung und des versuchten Be¬

trugs , sowie zwei Fälle des vollendeten Betrugs , gegen Lax ein Fall des

vollendeten und versuchten Betrugs vor , bet welchem Warnebold und

Haspelmath wiederum der Beihilfe beschuldigt sind . Sämmtlichc Ange¬

klagte erklären sich für nichtschuldig . Die Verhandlungen dürften mehrere

Tage dauern . _ _ _ _ _ _ _

Der Melt - Fererlag am 1 . Mai .

( Disput in einer Berliner Versammlung .)

Folgende , ebenso humoristische , als schlagende Parodie auf den „blauen

Donnerstag
"

, den 1 . Mai , bringen die „ Lustigen Blätter " :

FabrikarbeiterKlönke . Eenernach ' mandern,verehrteJenossen ,

so
' n Feierdag is keen Kinderspiel , sondern

' ne anstrengende Sache , un will

ichörig durchberathen sein . . , , , „
Buchbinder Tryczewskr . Feiertag muse sein natierlich ; m ,

ferne enschlossen . Fragt sich blus , wohin solleme fahren am ersten Mai ,
Arbeiterschaft gesammtes , zu unse Demonstration geplante .

Mstalldreher Krähhahn . Ich schlage der Einfachheit wegen
folgendes Verfahren vor : wir , da « heißt die gesammte Berliner Arbeiter¬

schaft , spalten uns am ersten Mai in Trupps von je hundert Mann .

Fünf solcher Trupps , also fünfhundert Mann , fahren schon um 7 Uhr

Morgens mit der Pferdebahn nach der Hasenhaide . . .
Eine Stimme . Geht ja gar nicht ! Kann ja die Pferdebahn gar

nicht ^>ewWgenF ^ maud ! Die Pferdebahn kann Alles ,
wenn wir mir wollen ; da werden sich eben die Kutscher und Schaffner ein

Bischen mehr als sonst anstrengen l

Pferdebahnschaffner Heinecke . Nee , Jenosse ! Wir Pferde¬
bahnleute stehen nämlich voll und janz uf ' m Boden von die all ' emeene
Blaumacherei am ersten Wonnemond ; Dienst ist an so ' n Dagnfl, , Er¬
steh '« Se mir ? Wir kämpfen vor dem alljemeinen Wohle der Menschheit ,
indem bet wir am ersten Mai den Pserdibus zum Stillstand bringen ; also
jehnse man uf Meester Knieriems Rappen nach de Hasenhaide .

Vergolder Rüssel . Ra bet wär ' ja noch scheener ; wenn wir
bemonstriren wollen , dann brauchen wir doch ’ne feierliche Wahrt , un
dadran wollt Ihr Pferbeböhner uns hindern ?

Pferdebahnschaffner Heinecke . Redensarten ! Wenn Ihr
bemonstriren wollt , bcnn woll ' n wir ooch bemonstriren , bet iS Zacke '

Wie Hose !
Krähhahn . Ach was , faullenzen wollt Ihr , nischt thun wollt Ihr ,

dem lieben Herrgott den ersten Mai wegstehlen wollt Ihr , bas heißt , wenn
Euch Eure Direction nicht bei Zeiten auf ’n Trab bringt unb Euch die ganze .
Strikerei versalzt , was Euch selbstverstänblich zu gönnen wäre .

Kl önke . Regen wir uns nich uff ! Einigkeit iS un bleibt die Jntnd -

lage aller Arbeitsunthätigkeit . Abjesehen davon bin ich jejen be Hasen¬
haide un ville mehr vor de Stadtbahn , wat sich weit demonstrativer
macht . Also Projramm : um sieben Uhr früh in (Solennen von hundert
Jenossen mit be Stadtbahn . . .

Loeomotivheizer Strobel . Det heeßt , wenn Ihr Gäule
vor die Waggons spannen wollt . Wat meine Personen betrifft , so
stehe ick selbstverständlich voll un janz uf ’m Boden von ' s blauste Blau¬
machen ; also bet ick Ihnen zu Ihren Massensumpf in ' n Jrunewalb ’ne
Maschine heize , — ben Zahn zieh

' n Se Ihnen mal schleunigst , aber
ohne Lachjas !

Krähhahn . Bei der offenbaren Verbohrtheit dieser Genossen
bleibt wohl nichts übrig , als die Idee einer gemeinsamen Fahrt ins Freie
aufzugeben . Wir werden uns also damit begnügen müssen , zu Fuß in die
Restaurationen der Vororte zu wandern , dort in großen Trupps die Locale

zu occupiren , Bier und Maibowle zu bestellen , und überall das erste Glas
auf das Wohl der allgemeinen . . . .

Kellner Pannemanu . Jawoll , hat sich was ! Ich bin man
blos ' n einfacher Kellner , aber wo ' s auf ' s Blaumachen ankommt , da
stehe ich meinen Mann und bekenne mich voll und ganz zum Pro¬
gramm des Mai - Strikes . Wir haben so manchen Lenz mit Fleiß ver¬
trödelt , daß endlich einmal ein Faullenz kommen muß , auch vor uns
Kellner .

Rüssel . Na , denn kannst ja lustig wer ' n ; nischt zu fahren , mscht zn
essen , un nischt zu picheln . Ick muß eejentlich bekennen , bet ick us 'n nüch¬
ternen Magen nich jerne bemonstrire ; blau machen , ohne ’n amtlichen
Droppe » uf be Lampe — na so blau !

Kellner Pannemann . Dadrauf können wir keine Rücksicht nicht
nehmen . Wir Kellner müssen am ersten Mai zeigen , daß wir ’ne
Großmacht sind und daß auf ’n Wink von uns bas ganze Trinkgetriebe
still steht .

Klönke . Ick schließe bie Debatte , sonst könnte uns unsere btel =

jerühmte Einigkeit am Ende jar Über ' n Kopp wachsen . Dhue also Jeder
am ersten Mai , wat ihm paßt ; mir hüten Se Ihnen vor Ausschreitungen ,
beim ick möchte zehn jejen eins schwören , bet be Schutzlente am ersten
Mai nich blau machen . _ _ _ _ _ _

Vermischtes .
* Mom Tage . In einem Hause in Wilna ( Ruhl .) wurden tn

einerAbortarube sechzehn Leichiiame neugeborener Kinder vor -

gesunden . Man vermuchet „ Engelmacherei
"

, wie bei dem kürzlich in Warschau
stattgehabten Falle . — Ein in Frankfurt a . M . beschäftigter Kellner befand
sich auf der Fahrt nach einem benachbarten Orte . Während derselben sah
er aus dem Conpöesenster , wobei ihm vom Wind der Hut mitgenommen
wurde . Um diesen wieder zu erlangen , lehnte er sich zu weit aus dem

Fenster , so daß er das Uedergewicht verlor und hmausstürzte . Der Un¬
glückliche wurde von dem letzten Wagen de ? Zuges erfaßt unb von dcm -

selbeii buchstäblich zerrissen . — Ern anderer Vorfall , dem ein junges
Menschenleben zum Opfer gefallen , ereignete sich , in Werbachhaufen , Kreis
Mosbach . Eine Fran hatte ihre kleinen Kinder in der Stube cingeschlosten
und sich auf kurze Zeit entfernt . Eines derselben , ein kleines Mädchen ,
kam dem Ofen zu nahe , die Kleider fingen Feuer und im Augenblick
stand das arme Mädchen in Flammen ; es ist au den erlittenen Brand¬
wunden gestorben . — Die Stadtverwaltung in Hanau hat beschlossen , vom
1 . April ab von der Erhebung der beiden untersten Stufen ber Klaffen «

steuer abzusehen . Dadurch ist an rund 5000 Steuerzahler ein Steuer¬
erlaß von 22,000 Mk , gewährt worden . Das Schulgeld ist in den Volks¬

schulen seit zwei Jahren freiaegeben . — In Pfaffendorf bei Koblenz hat
laut „ Köln . Z ." ein zwölfjähriger Knabe aus Furcht vor Strafe
seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . Er hatte in Gemein¬
schaft mit anderen Knaben Nägel , kleine Steine und andere Gegenstände
auf die Eisenbahnschienen gelegt und sollte deshalb polizeilich zur Ver¬
antwortung gezogen werden . — Professor Fuchs in Wien , welcher das
operirie Auge der Gemahlin des Schah , Sultanin Emine , untersuchte ,
konnte mit Genugthunng conftatiren , daß die Folgen der Operation in
normaler Weise verlausen unb stellte eine baldige Heilung in Aussicht .
Die Sultanin wird erst nach ungcfäljr einer Woche das Lett verlassen
können . Vom Schah Nasr - Eddin liefe eilt Telegramm ein , worin er
seine Gemahlin zum glücklichen Verlauf der Operation auf das Herzlichste
beglückwünscht . Die Sultanin ist voll Dankbarkeit für bie beiden Kloster¬
frauen , bie sie pflegen .

* Folgende seltsame Geschichte eines Dieners , ben der
Fürst Bismarck nach Friebrichsruh mitgenommen haben soll , weiß
das Pariser „Petit Journal "

zu erzählen : „ Es war während des Kriege « ;
ber Fürst kehrte eines Abends nach seinem Gemache im Hauptquartier
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von Meaur zurück , als er das Schreien eines neugeborenen
Kindes vernahm , das eine Frau auf sein Bett gelegt hatte . An den
Windeln war ein Zettel mit folgenden Worten befestigt : » Mein Mann
ist in Sedan gestorben . Ich habe kein Brod . Die Verzweiflung zwingt
mich , mich von meinem Kinde zu trennen . Es ist unter dem Namen
Vincent getauft worden .« Das geschah am 16 . September 1870 . Der
Mrst berichtete hierüber dem König . » Stic «, sagte er , » nun bin ich Erbe
eines Kindes !« Darauf erwiderte Se . Majestät : » In Kricgszeiten ist
Alles gut zu nehmen , sogar ein Kind !« Vincent wurde nach Berlin ge¬
schickt und auf Kosten BiSmarck 's erzogen . Die Mutter , welche das
vier Wochen alte Kind auf das Bett des Fürsten Bismarck gelegt , hat
sich seither nie gemeldet .

"

* Airs der deutschen Klumenflsdt . Die ebenso großartige wie
poetische Gartenindustrie Erfurts versöhnt mit manchem unerfreulichen ,
was sich in der Hauptstadt Thüringens bietet . Im Sommer und Herbst
wird man das Wort des Freiherrn v . Dalberg , das dort mit Vorliebe
cikirt wird , gern gelten lassen : „ In Erfurt ist gut wohnen .

" Wie
anderswo Getreide , so baut man dort Blumen , auf weiten , unabsehbaren ,
leuchtenden , duftenden Feldern . Rosen und Nelken , Levkoyen und Astern
in allen Farben -Nuanceu und Schattirungen , Blumenfelder so weit das
Auge reicht , eine Sinfonie von Farbe und Duft . ' Und diese poetische
Cultur hat ihren sehr reellen Hintergrund . Mindestens ein Dutzend Kunst -
und Handels - Gärtnereien allerersten Ranges , 30 kleinere , aber immer noch
bedeutende Gärtner derselben Branche , über 50 Gemüsegärtner , ein Dutzend
große Samenzüchter und ein Schock verwandter Gewerbebetriebe versorgen
nickt nur Deutschland , sondern Europa , ja zum Theil auch fernere Welt -
theile , mit den Producten ihrer Cultur , ebenso wie sie Culturpflanzen ans
allen Welttheilen beziehen . Man braucht ja nur eine Firma , gewisser¬
maßen als Paradigma , zu nennen , I . C . Schmidt . Wer kennt den Erfurter
„ Blumeu - Schmidt nicht ? Seine Repräsentation in der Stadt , wie
seine Riesen - Anlagen vor der Stadt entsprechen seinem Rufe . Wer kann
etwas Poetischeres ersinnen , als 250 blumenbindende Mädchen , in einer
prächtigen , langgestreckten Glashalle ihres duftigen Amtes waltend ? Das
tst eine Augenweide sonder Gleichen . Und dann eine Halle , wo Hunderte
die gefärbten Tropcngräser und die Farreil und Moose kunstgerecht
ordnen . Ferner die Sondirung und Verpackung der Sämereien , und die
endlosen Geschäfts - und Comptoirräume , wo all die poetischen Sachen in
prosaische Bücher eingetragen und in schnöden Mammon verwandelt werden .
Und draußen vor der Stadt ein 400 Morgen Land umfassendes Gartcn -
Etabliflement . Die Baumschule und die Samencultur , die Palmenhäuser und
die Glas - Culturen — 12,000 Quadratmeter Blumen und Pflanzen unter GlasI
Man muß Fachmann sein , um das nach Zahl und Werth würdigen zu
können . An 1000 Personen beschäftigt diese einzige Erfurter Firma während
der Saison ; ihre Reisenden durchschwärmen alle Länder , ihre Sammler
durchstreifen die Tropen , ihre künstlerisch ausgestatteten Kataloge gehen in
Millionen von Exemplaren in die ganze civiWrte Welt ; 600 Nummern
verzeichnet das Eingangs - Journal , mindestens ebenso viele wandern hinaus .
Em Herr von Handwerkern steht ausschließlich im Dienste dieser Firma .
Die Vorsteher der verschiedenen Abtheilungen , die Obergärtner und ein
Theil der älteren bewährten Arbeiter sind am Reingewinn betheiligt , ein
System , daß sich so ausgezeichnet bewährt hat , daß bislang noch keine
Trübung des freundlichen Verhältnisses zwischen den Chefs der Firma und
ihren Angestellten eingetreten ist . Andere Firinen wieder legen sich haupt¬
sächlich auf die Gemüsecultur — Blumenkohl , Brunnenkresse , Sellerie ,Gurken , — andere , wie Hager & Schmidt , pflegen botanische Seltenheiten ;
ganze benachbarte Ortschaften erwerben sich ihren Lebensunterhalt durch
Anfertigung von Körben für den Transport der Pflanzen . Erfurt ist die
Gartnerstadt par excellence , unübertroffen in ihrer Specialität , und diese
letztere allein schon sichert den Ruf und die Zukunft der Stadt .

.
* Ein vernnglüiktru Kallon . Aus M . - Gladbach , 28 . April ,wird der „ Franks . Ztg .

"
geschrieben : Ein schlimmes Ende nahm gestern

Nachmittag hier eine vom Capitän Wolff aus Köln unternommene Fahrt
nut seinem Luftballon „ Stollwerk "

. Herr Wolff , der demnächst in der
Kriegskunst - Ausstellung in Köln laut contractlichcm Abschluß mehrere
Ballonfahrten ausführen sollte , stieg gestern Nachmittag hierselbst im
Kaiscrgarten auf . Der Ballon , von Wolff selbst erbaut , hatte einen In¬
halt von 900 Kubikmetern . An der Fahrt , die zu einem wissenschaftlichen
Zweck stattfand , betheiligten sich außer Wolff ein Herr und eine Dame
von hier . Nach der Füllung des Ballons , die mehrere Stunden in An¬
spruch genommen hatte und glatt von Statten ging , begann um 5 Uhr
Nachmittags der Aufstieg . Mit einem Ballast von drei Centnern stieg der
Ballon bis zu einer Höhe voii ungefähr 1350 Meter , von einem leichten
Winde nach SW getrieben . Die Temperatur sank bis drei Grad unter
Skull und der Ballon wurde von zahllosen Schneeflocken umweht . Plötzlich
befand er sich inmitten einer heftigen Gewitters und um einer Sturmfahrt
zu begegnen , wurde der sofortige Abstieg vorbereitet . Alles gelang ans das
Borzüglichste , die Landung ging ohne jeden Anfschlag von Statten . Schon
glaubte man , auf ebener Erde wieder angelangt , jeder Gefahr entronnen zu sein ,— da strömte , durch das seltene Schauspiel angelockt , eine Menschenmenge
nach der Landungsstelle zu , qualmende Pfeifen und Cigarrenstinninels im
Munde . Vergebens rief Capitän Wolff den Leuten zu , zurückznbleiben ,
oder wenigstens den brennenden Tabak wcgznthun , aber er vermochte nicht ,
den andringenden Mcnscheiischwarm zurückznhalten . So geschah denn das
Unausbleiblicher ein junger , besonders übermüthiger Bursche zündete sich
ganz tu der Nähe des Ballons seine Pfeife an ; der Wind wehte das dem
Ballon entströmende Gas ihm zu und mit donnerartigem Knall explodirte
das .Gas , den Ballon in Brand setzend . Nun stob Alles auseinander
und einer fiel über den andern . Viele Personen trugen Brand¬
wunden davon und namentlich die , welche den Gelandeten helfen
wollten .

* Der Kmrgrrlmnstler Zuckt hat in London am 26 . April Nach¬
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mittags 3 Uhr sein vierzigtägiges Fasten glücklich vollendet . Ueber die
letzten Tage wird der „ Köln . Ztg .

" unterm 25 . April berichtet : „ Die Be¬
sorgnisse der Aerztc vor einigen Tagen haben sich nicht verwirllicht . Der
Schlaf stellte sich wieder ein , und wenn Succi auch nicht gerade wie ein
Schlemmer aussieht , so entlockt er doch jedem Zuschauer auf den ersten
Blick die Bemerkung , daß er unerwartet gut aussehe . Er sitzt auf einem
Polsterstuhl , untadelhaft angezogen : im grauen Ueberrock mit weißer
Binde ; verzerrt gelegentlich bte Gesichtsmuskeln , hält sich die Hand vor
die Augen zum Schutze gegen das grelle Gaslicht , zupft nervös an seinen
Fingern herum , gestattet sich von Zeit zu Zeit einen Zug an einer Cigarette
und nimmt mit gleichgiltiger Befriedigung die Stxpennystücke entgegen
für den Verkauf seiner eigenhändig unterschriebenen Biographie . Im
Hintergründe steht sein eisernes Bett und neben ihm sitzen zwei Wächter
als Vertreter des journalistischen und ärztlichen Ausschusses . Vom Publikum
scheidet ihn ein Gitter , hinter welchem sein Diener die Biographien aus -
bietet , die nöthigen Erklärungen abgiebt und das Hungerelixir in einem
kleinen Fläschchen umherreicht und riechen läßt . Es enthält nur Chlorat
und dient nicht der Ernährung , sondern lediglich der Magenschmerzstillung .
Je näher der Tag der Befreiung rückte , desto zahlreicher war die Zu -
schaucrschaar . " Um aller Welt zu zeigen , wie leicht ihm die Sache gefallen
tst , hat Succi noch ein und dreiviertel Stunden länger gefastet und dann
auf etnem Lehnstuhl sitzend vor dem Publikum im Royal Aquarium seinen
ersten Löffel Fleischbrühe eingenommen . Succi behauptet , daß er ohne
Schaden 10 Tage länger Hunger leiden könne . Ursprünglich wog er 126
Pfund 3 Unzen ; am Ende des 39 . Tages war sein Gewicht auf 93 Pfund
4 Unzen gesunken . Von Hungerleiden kann man gerade nicht reden , denn
Succi hat keine Schmerzen empfunden . Dank seinem Elixir , von dem er
täglich 15 bis 30 Tropfen einnahm . Außerdem hat er nur Wasser ge¬
trunken : gewöhnliches Brunnenwasser und Kaiserbrunnen in etwa gleichen
Quantitäten , und viel geraucht , aber nur Cigaretten . An Größe hat
er genau um einen Zoll abgenommeu , d . h . ist von 5 ' 5 "

auf 5 ' 4 "
ge¬

sunken . Das ComitS von Journalisten und Aerzten , welches Tag und
Nacht in seinem Zimmer wachte , ist vollständig überzeugt , daß er nie
einen Brocken Nahrung zu sich genommen hat . Succi erhält 800 Mk . für
jeden Fasttag und bleibt weitere 40 Tage zur Schau im Aquarium .

* Das April - Zchirkerr im Grient . Wie sehr das in den April -
Schicken auch im Orient Brauch ist , tarnt man jedes Jahr erleben .
Dieses Jahr ist man jedoch nach der allgemeinen Meinung etwas zu weit
gegangen . Ein Blatt in Smyrna brachte Anfangs April die Nachricht ,
daß den folgenden Dienstag in Bnrnabat ein Zweikampf zwischen
Kameelen stattfinden werde . Dies war einem Jeden neu , und darum
begab sich eine große Menge Zuschauer aus Smyrna dorthin , theils zu
Wagen , theils zu Pferde , theils mit der Bahn . Niemand ahnte , daß er
das Opfer eines Aprilscherzes sei . » Zn Burnabat angekommen , traf man
gar keine Vorbereitungen zum KatWfe , nicht einmal ein Kameel war zu
sehen . Trotzdem fiel es noch Keinem ein , daß alles nur Täuschung war .
Die Caföhänfer füllten sich, und die Unterhaltung drehte sich natürlich
um das neue Spiel . Man sprach von dem Stierkampf in Spanien , dem
Hahnenkampf der Engländer , und erwartete fehnsüchtig den Kameelkampf
in Burnabat . Allein eine halbe Stunde verging , nichts regte sich ; eine
andere halbe Stunde verstrich , nichts zeigte sich. Nnn fingen die Gäste
an , zu fragen , ob denn der Zweikampf nicht bald statthaden werde . Die
Caföbesitzer erfuhren jetzt den Grnnd so zahlreichen Besuches und ver¬
sicherten , daß von einem Kameelkampfe gar keine Rede sei . Jetzt erkannten
die Neugierigen , daß sie von jenem Blatte in den April geschickt worden
waren , und kehrten recht bald nach Smyrna zurück . Die Lohnkutscher
und Caföbesiher aber dankten dem Blatte recht herzlich wegen des Ge¬
winnes , den sie bei dieser Gelegenheit gemacht .

* Eine Priufksstn vor Gericht . Vor dem muselmanischen Ge¬
richtshöfe in Tunis gelangte dieser Tage ein Proceß gegen eine nahe
Verwandte des Bey von Tunis zur Verhandlung . Zwei Negersclavinnen
des mit einer Verwandten des Bey verehelichten Shinon -Caya haben ihre
Gebieterin verklagt , weil sie von derselben ihrer Freiheit beraubt , als
Sclaven gehalten , arg mißhandelt und verwundet worden seien . Das
Civilgericht konnte der Klage keine Folge geben , weil in Tunis wohl die
Sclavcrei verboten ist , aber keinerlei Gesetz besteht , nach welchem der
Sclavenbesitzer bestraft werden könnte . Die beiden Sclavinnen suchten nun
vom muselmanischen Gerichtshof wenigstens wegen der erlittenen Miß¬
handlungen und ihrer Verwundung die Bestrafung ihrer Gebieterin zu
verlangen . Der Untersuchungsrichter erachtete das persönliche Erscheinen
der angeklagten Prinzessin als unerläßlich . Da jedoch eine zur Familie
des Bey gehörige Frauensperson nie von einem anderen Manne als
ihrem Gatten und dem Bey gesehen werden darf , so legte der Bey von
Tunis in seiner Eigenschaft als oberster Justizchef des Landes gegen das
Erscheinen der Prinzessin vor Gericht fein Veto ein . Nach langen Ver¬
handlungen zwischen dem Gericht -Odem Bey und den Advocaten , kam es
endlich zu dem Compromiß , daß die Prinzessin in Begleitung des Bey ,als Familienoberhaupt , zwar im Gerichtssaale erscheinen , dieser jedoch
mittels eines Vorhanges in zwei Theile getheilt werden mußte , so daß auf
der einen « eite des Vorhanges der Verhandlungsrichter , auf der anderen
der Bey mit der Prinzessin zu sitzen kam und so da « Verhör vorgenommen
wurde , ohne daß bte Prinzessin von dem Richter gesehen werden konnte .

* Das Kvfeis - n . Der alte Aberglaube , daß es glückbringend ist ,wenn man ein Hufeisen an die Thür des Hauses nagelt , lebt noch immer
tu alter rMiche unter den verschiedensten Völkern und Rassen , und selbst
als ein Schutz gegen Krankheiten wird das Hufeisen betrachtet . Drei
Elemente sind tm Hufeisen vereint , welche es zum Glückbringer stempeln ,
erstens , seine halbmondähnliche Form , zweitens , daß es vom Pferde kommt ,und dritteiiS , dag es aus Eisen gefertigt ist . Der Volksglaube hat von
jeher dem ®tfcn * ie Eigenschaft beigelegt , ein Schutz gegen allerlei Krank¬
heiten zu fein . Während der Pest ut Rom trieben die Bewohner der

GvpedMs « : Kanggasse 27 .
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Gefährtinnen Leonorens . Diener des Grafen Luna . Anhänger
und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico 's . Krieger .

Klosterfrauen . Zigeuner und Zigeunerinnen .
Die Handlung spielt theils in Biscaja , theils in Arragonien im

Anfänge des 15 . Jahrhunderts .

Frankfurter Stadttheater .
Donnerstag , 1 . Mai : Opernhaus : Das Glöckchen des Eremiten .

Letzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)

* Gabler » , 30 . April . Die Kaiserin Eugenie traf unter dem

Namen „ Gräfin Breton "
gestern Abend 7 Uhr hier ein und stieg im

Bellevue - Hotel
" ab . Heute 2 Uhr fuhr fie ab nach Wiesbaden zur Kur .

* Eisenach , 30 . April . Der Kaiser ist vergangene Nacht wieder
auf die Auerhahnjagd gefahren und Morgens nach der Wartburg zurück »

gekehrt . Er hatte 2 Auerhähue geschossen .

* Merkwürdiger Weise ist gestern kein einziges
Wolff ' sches Telegramm eingelaufen .

Donnerstag , 1 . Mai . 100 . Vorst . ( 144 . Vorst , im Abonnement .)

Der Troubadour .

Große Oper in 4 Akten . Nach dem Italienischen des S . Cammerano
von H . Proch . Musik von Joseph Verdi .

Apotheker W . Voss Katarrhpillen 8
(schnupfen ,

Heiserkeit rc . ä Mk . 1 .— in den Apotheken . Bestandtheile ^ Chininsal
mit Dreiblatt , Süßholz und Alantpulver .

Mavcnla derAeutsch - ItakienischenWein - Import -Heseksschaft ,
lut dl bald Marke No . 25 , 26 und 27 , angenehm flüchtige , rein -

schmeckendc Dessertweine in mäßiger Preislage . Ersatz für Madeira oder ,
Sherry . Garantie für absolute Reinheit durch Staatscontrole . Höchste
Auszeichnung auf der Kölner Fachausstellung für Getränke , Volks -

'

Ernährung und Armeeverpflegung , sowie bei der Kölner Internationalen
Ausstellung für Nahrungsmittel und Hausbedarf . Zu beziehen von Aug .
Engel , Hofl ., Taunusstraße 4 und 6 , Wiesbaden . (Man .-No . 5387 ) 112

Kand - und Hanswirthschäft n . dergt .

* Der Verein für Züchtung und Veredelung der . Wester¬

wälder Rindvieh - Nasse hat beschlossen , daß die dieSiahnge Preis -

vertbeiluna für Rindvieh , verbunden mit einer Verloosung von Rindvieh

undGerät ^en , am 13 . August d . J . in Rennerod stattfinden soll Dem

Verein ist bisher ein jährlicher Staatsznschnß von 1000 Mark zugeflossen ,
in diesem Jahre 1500 Mark .

* Das Nutschen bei Leitern , welches so oft Ursache von Unfällen

ist wird dadurch wirksam verhindert , wenn unter die glatten Baume , kleine

Watten von Kantschnk angeheftet werden . Das so naheliegende einfache

Mittel bewährt sich vortrefflich bei den verschiedenartigsten Dielungen , auf

Stein , Asphalt , Gement , Glas oder Eisen . Bei Holz wird dadurch auch

da « so lästige Zerstechen durch die Eisenspitzen an den Leitern vollständig

vermieden Auch für den Hof - und Hausgebrauch bestimmte Leitern

(Fensterpützen , Schilderreinigen , Thmwaschen , Herunterholen von Gegen¬

ständen aus den Regalen in den Mchaftsraumen n . s w .) sollten kleine

Kautschukplatten tragen , da sich diese winzige Ausgabe hundenach be¬

zahlt macht .

* Schisss - Aachrichten . (Nach der „ Franks . Ztg ." .) Angekommen
in Batavia D . „ Prinz Alexander

" der Nederland von Amsterdam ; in .
Queenstown die Cunard -D . „ Servia " von Ncw -Dork und „ Cepha -
lonia " von Boston ; in New - Uork derCunard - D . „ Aurania " von Liver¬
pool , der Nordd . Lloyd -D . „ Elbe " von Bremen , der Hamburger D .
„ Scandia " von Hamburg und D . „ City of Richmond " von Liverpool .

Nachtrag . |
= Ihre Majestät die Exkaiserin Eugenie traf gestern Nach¬

mittag um 5 Uhr 54 Minuten auf dem Rheinbahnhofe hier ein . Ihrer

Majestät wurde Beim Verlassen des Wagens von zwei Dienern Hilfe ge¬

leistet Auf einen Stock gestützt , begab sich die hohe Frau , geleitet von

Herrn Biermann aus dem „Rheinhotel
"

, zu Fuß in das letztere , woselbst

die Kaiserin Wohnung nimmt .

- 0 - Eine Entgleisung der Dampf - Straßenbahn erfolgte

gestern Nachmittag kurz vor 3 ' / - Uhr im Nerothal m der Nahe des Marlen -

brunuens . Die Maschine fuhr mit einem scharfen Ruck aus den Schienen

nach dem Trottoir zu und fiel gegen eine Gartenmauer auf dieser Seite .

Der erste der beiden Personenwagen fuhr nut den vorderen Radern eben¬

falls aus dem Geleise , jedoch nach der entgegengesetzten Seite . Der

Maschinenführer erlitt durch das Umfallen der Maschine eine innerliche ,
aber anscheinend nicht erhebliche Verletzung . Außerdem find Verletzungen

an Menschen glücklicher Weise nicht zu beklagen UnmtttelBar vor , der

Entgleisung passirte ein Spaziergänger die Unfallstelle und hatte so einige
Augenblicke vorher wohl in Lebensgefahr geschwebt . Die Arbeiten zur

Freimachung des Geleises wurden sofort in Angriff genommen .

- o - Anfälle . Der Knecht August Jäger von Dauborn - Eu -

f in gen bei Herrn Pferdehändler Gerson Blumenthal dahier bedienstet ,
erlitt am Montag in Frankfurt a . M ., wo er sich gelegentlich des Pferde¬
marktes befand , durch den HufsÄlag eines Pferdes tn den Rucken inner¬

liche Verletzungen , welche seine Aufnahme in das hiesige städtische Kranken -

haus erforderlich machten . — Der ick Restaurant Engel an der Langgasse
als Zapfbursche beschäftigte 20 Jahre alte Johann Muller von Alt¬

dors stürzte am Samstag mit einem leeren Flaschenkorb eine Treppe
herunter und verletzte sich hierbei zwei Finger der linken Hand so schwer ,
daß gestern seine Aufnahme in das städtische Krankenhaus erfolgen mußte .

Herr Müller .
Frl . Baumgartner .
Frl . Busch .
Herr Krauß .
Herr Aglitzky .
Frl . Müller .
Herr Börner .
Herr Marsano .
Herr Baumgratz .

4 -

croieen Stadt unzählige starke Eisenssifte und -Nagel rings um ihre

Thuren in die Pfosten derselben , und der keltische , finnische und walsche

Aberglaube erklärt übereinstimmend das Eisen für einen Talisman gegen

döse Zauberkräfte . Die Araber selbst , wenn sie tn der Wüste von dem

tödtlicheu Samum überrascht werden , rufen das Elsen um Hilfe an .

So hat man es denn überall und immer als ein glückliches Omen be¬

trachtet , Eisen , und besonders ein Hufeisen , zu finden denn das Pferd

war ja bei allen teutonischen und scandmavischen Rassen ebenso wie tn

Indien , ein bevorzugtes Opferthier , das als den Gottern besonders

angenehm betrachtet wurde . In Irland und England herrscht mehrfach

noch der Glaube , daß man , viele
,

Krankheiten mtt der frischen Asche

eines verbrannten Pferdes heilen kann . In Schottland legen die Land¬

lente einen Pferdehuf unter das Kopfkissen der Kranken , und wenn ein

Pferd stirbt , werden die Hufe getrocknet und mit größter Ehrfurcht auf¬

bewahrt , um bei den verschiedensten Fällen als Talisman zu dienen . Das

nüchterne 19 . Jahrhundert allerdings erklärt das gefundene Hufeisen nur

für ben Schmied als gutes Omen , da er den Verlust durch em neues

Eisen zu ersetzen hat und so sein Geschäft blüht . Trotzdem aber tragen

unsere Damen gern Schmuckgegenstände in Form von .Hufeisen und tn

allen edlen Metallen , und selbst mtt den kostbarsten Steinen besetzt findet

fick die glückbringende Hufeisenform vor , was em Beweis dafür ist , daß

wir doch , und mit aller unserer heutigen Ueberlegenheit und Weisheit ,

noch lange nicht gründlich mit den alten Traditionen gebrochen haben ,

sondern sie gerade
'
so gut pflegen , wie unsere Voreltern , vielleicht nur tn

raffinirterer Form . ( „ Zur guten Stunde ." )

Personen :

Der Graf von Luna ......
Gräfin Leonore , Palastdame . . . .
Azucena , eine Zigeunerin . . . . .
Manrico ...........
Fernando , Anhänger des Grafen Luna
Inez , Vertraute der Gräfiu Leonore .
Ruiz , Anhänger des Manrico . . .
Ein alter Zigeuner .......
Ein Bote ..........

pfj Theater u . Conrerte l
7

-----------------------------

Akt 3 :

Großes Tanz - Divertissement .
Zigcnnertänze .

1 . Ensemble - Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet .
2 . Sevillana , ausgeführt von B . v . Kornatzki .
3 . Pas hongrois , ausgeführt von 4 Damen der Corps de ballet .
4 . La Pandaretta , ausgeführt von 4 Damen des Corps de ballet .
5 . La Bohemienne , ausgeführt von Frl . Schrader und Frl . Fuchs .
6 . Variation serieuse , ausgeführt von B . v . Kornatzki .
7 . Galopp , ausgefuhrt von B . v . Kornatzki und dem Corps de ballet .

Anfang « >/- Uhr . Ende gegen » Uhr .

Freitag , 2 . Mai . 101 . Vorst . ( 145 . Vorst , im Abonnement .)

Laust (Tragödie ) . — Anfang « Uhr .

Reklame « o SWM 3ISZIS1
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